ul Jahrgang. 
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1901. 


Auf dem Waller. 


Auf dem Waſſer hat der Kaiſer eine feiner warm 


Damit aber dieſer nach ſo vielen Richtungen bedeut⸗ 
ſame Kaiſerrede auch das Letzte nicht fehle, ſo gedenkt 
ſie auch unſeres Bismarcks mit Worten, die ihm gerecht 
werden. In allerbreiteſten Volkskreiſen war es mit 


patriotiſchen Reden gehalten, die jo machtvoll an dasſſchmerzlichem Bedauern bemerkt, daß die beredte Zunge 
Herz des deutſchen Volkes pochen, weil fie eben aus[des Monarchen am Sonntage bei der Enthüllung des 
der deutſchen Volksſeele geſprochen find. Es war zum Berliner Nationaldenkmals geſchwiegen hat und daß die 
Ende der Regatten, die an der Mündung der Elbe in kaiſerliche Kranzſpende mit einer Widmung verſehen 
das deutſche Meer gehalten werden, auf einer Dampf⸗ war, welche dem Volksempfinden wenig entſprach. Auf 
nacht der Hamburg⸗Amerikaniſchen Geſellſchaft, als das dem Waſſer am Munde der Elbe weht die Luft des 
Bankett ſtattfand, wo der Kaiſer den ihm vom Hamburger Meeres, die den Sinn frei, weit und groß macht. Hier 
Bürgermeiſter dargebrachten Tonft mit einem Hoch auffiſt, was auf dem Königsplatze in Berlin vermißt worden, 
alle feine deutſchen „Kameraden anf der See“ und den nachgeholt. Er ſprach von dem Erbe, das uns „der 


hanſeatiſchen Geiſt erwiderte. 


Auf dem Waſſer redetegroße Mann“ — nicht der große „Diener“ 


der Monarch, und die Geiſter der ſeefahrenden deutſchen[— deſſen Denkmal am Sonntage enthüllt ift, hinterlaſſen 
Ahnen, das kraftvolle Sehnen des heutigen Geſchlechtes, hat, von feiner gewaltigen Schöpfung, die wir hegen und 


des praktiſch gewordenen Kosmopolitismus des Deutſch⸗ 
thums und der perſönliche unausgeſetzte Kampf des 
Kaiſers für die Stärkung der nationalen Kraft zur See 
legten dem hohen Redner die warmen begeiſterten Worte in 
den Mund, welche allüberall wo die deutſche Zunge klingt, 
lauten Widerhall finden werden. Es iſt ja für uns 
nichts Neues, daß der Kaiſer dem deutſchen Handel und 
unſerer Exportinduſtrie die Straßen durch die Weltmeere 
freizuhalten und die deutſche Flagge, wo immer ſie 
weht, dauernd zu ſchützen als ſeine vornehmſte Lebens⸗ 
aufgabe anſieht. Aber es thut immer wieder wohl, die 
Feſtigkeit dieſes Willens von Neuem bekundet zu hören, 
doppelt wohl zu einer Zeit, wo noch Sorgen darum 


beſtehen, daß extreme Unterſtrömungen Gewalt genugſehrenwortbrüchig geworden, 


pflegen und mehren ſollen. 


Ein britiſches Schuldbekenntniß;. 


Was England in Südafrika verbrochen hat und noch 
unausgeſetzt weiter verbricht, das weiß die Welt. Aber 
die Londoner Regierung und der allergrößte Theil der 
britiſchen Preſſe leugnet es nach wie vor. Die Ver⸗ 
legenheit ift beiſpiellos. Aus einer grauſamen Kriegs⸗ 
führung macht ſie milde Humanität, aus Niederlagen 
Siege. Es wird uns kaum noch verwundern, wenn die 
eben heute gemeldete Nachricht, daß der General French, 
den die Engländer als ihren geſchickteſten und immer 
ſiegreichen Offizier in Südafrika zu feiern fortfahren, 
zweimal von den Boeren gefangen, freigegeben 
ſich beſtätigen ſollte. 


haben könnten, um den Abſchluß ſicherer und dauernder [Einmal kommt die Wahrheit überall an den Tag. 


Handelsvertriige mit dem Auslande zu gefährden. 
Die neue deutſche Hanfa, deren madtuoller 


Ein zwar indirektes und partielles, aber doch Bände 
ſprechendes Eingeſtändniß der britiſchen Regierung 
iſt inzwiſchen ſchon abgelegt. Der Schweizer Bundesrath 


Protektor Kaiſer Wilhelm II. ift, fol zudem nur fried⸗ hat das Verdienſt, dies zu Wege gebracht zu haben, 
liche Eroberungen machen, und die auf der Hamburgerjinden er auf Grund des ihm von der Haager Konferenz 


Dampfjacht gehaltene Rede konſtatirt, daß nach der 


Ueberzeugung des auf hoher Warte ſtehenden Ober⸗ 
hauptes des deutſchen Reiches „Der deutſcheſt 


Friede auf lange Zeit geſichert“ 


der Nation neu zu beleben. 


Bestell 
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ſpielt jedenfalls 
einandergeſetzt, 
iſt zweifellos 

ländiſchen Einwanderung zu ſtellen. 
die Thatſache beſtehen, 
vom vorigen Jahre noch geraume 


; ift. 2 8 75 
Auch das ift eine Freudenbotſchaft, wohl geeignet in| Pereinigten ; 10 e, 
einer Periode ſchwerer Kriſen die wirihſchaftlichen Kräfte aden A Staaten von Amerika find damit einver⸗ 


ungen! 


Alleweil 39 Millionen . f 


? 1175 i 8 
daß Berlin mit gener 1 884 345 Bordelaiſern fehlen die talienet. . Es giebt dann nur 


ertheilten Mandates die Reviſton der Genfer Konvention 
über den Schutz der Verwundeten im Kriege in die 
and nahm und an die Kabinette eine Rundfrage betreffs 
rer e gen zur Beſchickung einer internationalen 


Alle Großmächte Europas und dazu die 


England hat allerdings auch żugejagt im 
Prinzipe, aber es ſtellt die Bedingung, daß die Konferenz 


; en IS : 


ie in Bern über die Frage tagen fol, 


nicht vor Beendigung des ſüdafrikaniſchen Krieges ab- 
gehalten werden dürfe. Das heißt doch nichts anderes, 
als daß im Boerenkriege die Engländer ihre ver⸗ 
wundeten Gegner hilflos auf der Wahlſtatt verenden 
oder in der Gefangenſchaft umkommen laſſen wollen, 
wie ſie es bisher gethan. Die ſchreiende Anklage hatte 
die Kulturwelt längſt gegen England erhoben und ein 
überwältigender Indizienbeweis war durch die Aus⸗ 
ſage ungezählter glaubwürdiger Zeugen erbracht. Aber 
es fehlte bisher das Eingeſtändniß des Angeklagten. 
Jetzt iſt auch dieſes da. Es iſt nun auch der letzte 
formelle Einſpruch gegen den härteſten Urtheilsſpruch 
hinweggeräumt. Die Exekution vollzieht das 
Weltgericht, das die Weltgeſchichte tft. 
Auch in England beginnt es nun langſam da und 
dort zu tagen. Es mehren ſich die Stimmungen, die 
die Art der Kriegsführung in Südafrika als eine 
barbariſche bezeichnen. So wird über den Bericht einer 
engliſchen Dame, die dieſe Dinge aus eigener An⸗ 
ſchauung kennen gelernt hat, Nachſtehendes berichtet: 


London, 19. Juni. 

Hier wird der Bericht von Miß Hobhouſe, der Delegirten 
des Nothfonds für die ſüdafrikaniſchen Frauen und Kinder, 
veröffentlicht. Die Dame beſuchte von Januar bis April 
die von den Engländern in Bloemfontein, Norvals Point, 
Aliwal North, Springfontein, Kimberley und Mafeking 
errichteten Boerenlager. Ihre weitere Tour nach Kroonſtad 
und den nördlichen Lagern wurde ihr verboten, worauf ſie 
nach England zurückkehrte. Der ſehr umfaſſende Bericht iſt 
einfach und wahrheitsgetreu, ohne alle Senſationsmache 
geſchrieben, und enthält haarſträubende Details über die 
Grauſamkeit des Lagerſyſtems, in das die Boerenfamilien 


zwangsweiſe internirt werben, Miß Hobhouſe "erzählt 
viele iudiuiduelle Fälle von herzbrechendem Elend, 
Krankheit und Tod. Innerhalb ſechs Wochen ſtarben 


zweiundſechzig im Bloemfonteiner Lager. Sie jagt: 
ich nenne dies Lagerſyſtem eine Maſſengrauſam⸗ 
keit. Es kann nie aus dem Gedächtniß ausgelöſcht werden, 
die Kinder ſinken in der ſchrecklichen Hitze dahin, alles was 
geſchehen kann, iſt nur elendes Flickwerk; Tauſende, die 
phyſiſch unfähig dazu find, werden in Verhältutſſe verſetzt, 
die fie nicht ertragen können. Vor ihnen liegt der Rufn. 
wiſſen nicht, wohin. Dieſe Lager beizubehalten tft ein Mord 
für die Kinder. Was man auch thun möge, das Geſchehene 
kann nicht ungeſchehen gemacht werden. 

Miß Hobhouſe beſuchte zunächſt das Bloemfonteiner 


900 waren Kinder. Jetzt find doppelt foviel darin. Das 
Lager liegt auf dem nackten Felde in der ſengenden Sonne. 
Es beſteht nur aus leinenen Zelten ohne eine Spur von 
Möbeln. Nicht einmal Matratzen find darin. Die Sonne 
brannte durch die Leinwand. Die Rationen waren für 
ſolche, die angehörige Kombattanten haben, noch kürzlich 
halbe, und ſie ſind auch jetzt noch elendiglich. Zuweilen 
veichen ſie nicht herum. Das Fleiſch iſt bisweilen madig, 
das Waſſer ungekochtes Modderflußwaſſer. Die Kinder 
liegen keuchend, wie abgeriſſene Blumen verwelkend, die 
Sterbeziffer iſt enorm. 

Noch ſchlimmer war das Kimberleyer Lager, welches 
ein acht Fuß hoher Stacheldraht umgiebt und das von Schild⸗ 
wachen abpatrouiflivt wird. 

Miß Hobhouſe überreichte dem Kriegsminiſter folgende 
Vorſchläge: Alle, die Mittel oder Freunde haben, ſind frei⸗ 
zulaſſen. Die, die von ihren Kindern getrennt wurden, 
ſollen diefe aufſuchen und mit ihnen zu Haufe gelaſſen 
werden. Freie Päſſe in die Städte find auszuſtellen für 
alle, welche dort Arbeit ſuchen wollen. Gleichheit der Be⸗ 
handlung iſt zu gewähren, gleichviel ob die Männer der 
Familie kämpfen, gefangen oder todt ſind oder kapitulirt 
haben. Es iſt anzuordnen, daß keine weiteren Frauen und 
Kinder internirt werden, daß jedes Lager einen weiblichen 
Vorſtand erhalte, und daß ſechs philanthropiſchen Beſuchern 
aus England freier Zutritt gewährt werde. 

Miß Hobhouſe ſchließt: Der Ruin der Meiſten iſt jetzt 
vollſtändig. Zu hoffen iſt, daß der geſunde Verſtand, wenn 
nicht das Erbarmen des engliſchen Volkes, ſich gegen die 
Weiterentwicklung des grauſamen Syſtems auflehnt, das fo 
zermalmend auf die Alten, Schwachen und Kinder drückt. 
Sit Teit unvordenklichen Zeiten je eine ganze Nation zu 

Gefangenen gemacht worden? 


London, 20. Juni. (W. T. B. Tel.) 
Geſtern wurde in der Queens Hall eine öffent- 
liche Verſammlung abgehalten, in der die früheren 
Kapminiſter ſprachen. Labouchöre führte den 
Vorſitz. Auch verſchiedene Parlameuntsmitglieder 
waren antwejend. Es waren Mafzregeln getroffen 


Ganze Familien werden getrennt und zerſprengt. Sie] worden, um einer Störung der Ordnung erfolgreich 


vorzubeugen. Mit grofter Begeiſterung wurde eine 
Reſolution gefaftt, in der die ſüdafrikaniſche Politik 
der Regierung verurtheilt und die Regierung 
aufgefordert wird, den Boeren völlige Un as: 


Lager. Darin waren 2000 Menſchen, wenige davon Männer. hängigkeit zu gewähren. 7 


auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ pro 3. Quartal werden jetzt von ſämmtlichen Poſtanſtalten und Land⸗ 
briefträgern entgegengenommen. ; 


Der Abonnementspreis beträgt Mk. 2,— ohne Zuſtellgebühr, Mk. 2,42 frei ins Haus. Nen eintretende 
Abonnenten erhalten unſer Blatt auf Wunſch bis Ende Juni frei zugeſtellt und den Aufang des Romans ſowie 
unſer * * * * Sommer⸗Eiſenbahn⸗Fahrplanbuch x z & & koſtenlos nachgeliefert. 
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barmherzigen Schweſtern widerſetzten und auf diefe mit 


Eine Luftſchifffahrt. 

Geſtern unternahmen der Herzog von Braganza und 

die Herzogin Thereſe vom Wlener Militär⸗Arſenal aus 
eine Ausfahrt mit dem Ballon „Meteor“, welcher nach mehr- 


: ſtündiger Fahrt in Rab in Oberöſterreich landete. 


\ Ein großer Wolkeubruch 
ging geſtern im Zempliner Komitat nieder. Das Waſſer ver⸗ 
urjadte große Verheerungen. Die Dobroybrücke wurde forte 
geſchwemmt. i 
Das ſchwere Säbelduell r 
zwiſchen zwei Berliner Publiziſten, die ſich über die Kolonial⸗ 
politik im Allgemeinen und die Perſönlichkeit des ehemaligen 
oſtafrikaniſchen Gouverneurs Liebert in die Haare gerathen 
waren, hat, wie mehrere Blätter beſtätigen, thatſächlich ſtatt⸗ 
gefunden. Der Fordernde erhielt einen ſchweren Hieb 
quer über die linke Wange und einen zweiten Schmiß vom 
linken Auge zum Mundwinkel, während ſein Gegner mit un⸗ 
weſentlichen flachen Hieben davonkam. Doch ſoll das Befinden 
des Verwundeten zu Beforgniffen keinen Anlaß geben. Wie 
ein Berliner Blatt mittheilt, hat der alldeutſche Prof. Abg. 


auf feine prinzipielle Gegnerſchaft gegen das Duell; doch fei 
der Burſchenſchaftsverruf nicht über ihn verhängt worden, 
ſondern über einen anderen Publlötſten, der eine ihm gu: 
gehende Forderung gleichfalls ablehnte. 
Juniſchnee. 

Aus Belfort wird gemeldet, daß der Elſäſſer Belchen 
am Dienstag mit Schnee bedeckt war. In Pontarlier an 
der ſchweizeriſch⸗franzöſiſchen Grenze herrſchte Dienstag Abend 


Zimmergeräthen losgingen. Es entſtand eine Panit, wobeiſheftiges Schneetreiben; auch aus Chambéry wird be- 


zahlreiche Schwerkranke flüchteten und ſich aus den Fenſtern 
ſtürzten. Die herbeigeruſene Polizei konnte nur miibjam die 
Ruhe wiederherſtellen. a 
Schiffsuntergang⸗ 
Der norwegiſche Dampfer „Kepler“ iſt mit ſeiner Be⸗ 
fabung von dreizehn Mann in der Nordſee untergegangen. 


richtet, daß die Berge im Departement Savoie bis tief her⸗ 
unter mit Schnee bedeckt find. — Auch aus Meran und 
Trient werden ſtarke Schneefälle im Gebirge bei unge 
wöhnlich niedrigen Temperaturen gemeldet. Ebenſo herrſcht 
in Oberſteiermark eiſige Kälte. Die Berge ſind 
bis tief herab verſchneit, 


Ein zweites Telegramm meldet uns dazu: 
i London, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Labouchère und die Delegirten Merriman und 
Sauer hielten Reden, welche begeiſtert aufgenommen 
wurden. 800 freiwillige Ordnungswalter hielten 
imperiallſtiiche Raufbolde in Schach, welche auf die Auf⸗ 
ſorderung der Regierungspreſſe gekommen waren, um 
die Verſammlung zu ſprengen, Mehrere Fenſterſcheiben 


wurden eingeworſen und einzelne Anhänger 
Chamberlain's, welche ſich unziemlich benahmen, 
an die Luft geſetzt. Labouchés re erklärte, 


Süd s Afrika werde eine Quelle der Schwäche für 
das engliſche Reich bilden, welches eine Föderation von 
Nationen ſei, die ſich ihm freiwillig angeſchloſſen Haben, 
Jetzt aber verſuche es, eine Nation dazu zu zwingen. 
Die Behandlung von Frauen und Kindern in Südafrika 
ſei grauenvoll. Vor dem Lokal hatten ſich zum 
Schluß an 10000 Strolche eingefunden, welche 
imperialiſtiſche Lieder brüllten und die herauskommende 
Menge, und namentlich Damen, anrempelten. Die 
Polizei zerſprengte die Geſellſchaft, ohne daß Verletzungen 
vorkamen. 
Durban, 19. Juni. 

Steijn und de Wet haben in den letzten Tagen ver⸗ 
geblich den Verſuch gemacht, die Linie Standerton⸗ 
Heidelberg zu überſchreiten. 

Kapſtadt, 19, Juni. 

Die unter dem Befehl Kruitzingers ſtehenden Boeren⸗ 
kommandos wurden am 17. d. M. bei Tarkaſtad von 
der Truppe des Oberſten Monroe angegriffen und 
zogen ſich, nachdem ſie unbedeutende Verluſte erlitten 
hatten, zurück. : 

a 


Uns China. 


Chineſiſche Truppen dürften in Peking nicht vor 
Ende Auguſt einrücken. Nach einer „Reuter“⸗Meldung 
aus Peking wurde am Dienstag in einer Zuſammen⸗ 
kunft der fremden Gejandten das chineſiſche Erſuchen 
berathen, daß 3000 chineſiſchen Soldaten erlaubt werden 
ſolle, in Peking einzurücken, Es wurde beſchloſſen, daß 
es nicht räthlich ſei, hierauf einzugehen, bis — gegen 
Ende Auguſt — alle fremden Truppen mit Ausnahme 
der Schutzwachen für die Geſandtſchaſten, Peking uer- 
laſſen hätten. Desgleichen haben die Geſandten beſchloſſen, 
daß die fremden Truppen die verbotene Stadt ſo lange 
bewachen folen, bis die chineſiſchen Truppen in Peking 


eintreſſen. 
Peking, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Auf dem Wege nach Peking wurden die Truppen, 
die unter General Muanſchikai für die Beſetzung von 
Peking beſtimmt ſind, durch Franzoſen zurückgehalten 
indem dieſe die Anordnung Walderſee's ignorirten. Die 
chineſiſchen Bevollmächtigten erſuchten die Geſandten, 
alle Hinderniſſe, die den ſchnellen Einmarſch der Truppen 
nach Peking verhindern, aufzuheben, Die Deutſchen 
haben die Kontrole in der öſtlichen Abtheilung in Peking 
übernommen, da die chineſiſche Behörde abgeneigt war, 
die Straßen reinigen und fäubern zu laſſen. Die fran: 
zöfiſch⸗deuſſche Kommiſſion ift gleichfalls eingerichtet 
worden. : 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Zar hat die Geburt einer Tochter am Dienstag 
zu einer Milderung der wegen der Studentenunruhen 
verhängten Strafen benutzt. Nach dem amtlichen 
„Petersb. Regierungsboten“ hat der Zar verfügt: 1. Von 
den Studenten, welche von den Univerſitäten wegen 
ihrer Theilnahme an den Unruhen relegirt wurden und 
zur Strafe Militärdienſte leiten, werden diejenigen, 
welche vermöge ihres Familienranges fih im Beſitze 
von Privilegien erſter Klaſſe befinden oder welche 
körperliche Gebrechen haben, die ſie untauglich zum 
Militärdienſt machen, von jetzt ab vom Militärdienſt 
befreit. 2. Alle anderen Studenten, welche jetzt zur 
Strafe Militärdienſte leiſten, werden in ihre Rechte 
bezüglich des Militärdienſtes eingeſetzt, gleichviel welche 
Zeit für ihren Dienſt im Heere angejegt iſt. 3, Unter 
Aufhebung des geltenden Geſetzes wird allen Studenten, 
welche jetzt zur Strafe Militärdienſte leiſten, die Dienſt⸗ 
zeit von dem erſten Tage des auf ihren Eintritt in das 
Heer folgenden Monats angerechnet. 

Petersburg, 20. Juni, (Privat⸗Tel.) 

Außer dem geſtern publizirten Gnadenakt des Zaren 
über die wegen Betheiligung an den Unruhen relegirten 
und beſtraften Studenten ſoll auch ein Gnadenakt 
Finland betreffend erfolgen. Der Generalgouvernenr 
Bobnikow ſoll durch eine andere Perſönlichkeit er- 
ſetzt und den Finländern eine Reihe Privi⸗ 


legien belaſſen werden. 


Dentſches Reich. 
— Der Kaiſer traf heute Abend 8%, Uhr an Bord 
der „Hohenzollern“ in Kiel ein. Als die „Hohenzollern“ 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


20. Suni. 


Gir. 142; 


feuerten die Kriegsſchiſſe, ſowie der heute Nachmittag trat und wie bei feinen früheren Bundestagen auch in[Rednertribüne, um Herrn Bürgermeiſter Trampe feinen 


hier eingetroffene ruſſiſche Kreuzer „Siwetlann” und der 
türkiſche Kreuzer „Ismir“ den Naijerjalut, während die 
Bejagungen an Deck, auf den Schiffen und den Ragen 
in Parade fianden, Der Chef der Marineſtation der 
Nordſee, Admiral Thomſen, und der Stgatsſekretäx 
des Reichsmarineamts, Vizeadmiral v. Tirpitz, find 
heute Nachmittag ebenfalls in Kiel eingetroſſen. 

— Großherzog Friedrich Franz von 
Mecklenburg hielt geſtern ſeinen feierlichen Einzug 
in Roſtock und wurde von der Bepölkerung mit lebhaften 
Huldigungen begrüßt. Im Anſchluß an den Einzug 
fand hier die Enthüllung des Denkmals für den 
Großherzog Friedrich III. ſtatt, welches das 
Land dem verewigten Fürſten in den Stadtanlagen vor 
dem Steinthore geſetzt hat. 

— Der deutſche Botſchafter in Wien, Fürſt Eulen ⸗ 
burg, deſſen ſeltene Anweſenheit in Wien jüngſt in der 
Preſſe vielfach Gegenſtand der Erörterung geweſen iſt, 
wird, nachdem er erſt vor einigen Tagen in Wien ein⸗ 
getroffen ift, Schon wieder auf Urlaub gehen und nach 
dem „Lokalanz.“ den Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ 
auf der Nordlandreiſe begleiten. 

— Der „Fran fürter Zeitung“ wird von ihrem 
Korreſpondenten aus New⸗ork gemeldet, daß am 
26, Juni die Harvard⸗Univerſität dem deutſchen Baot- 
ſchafter v. Holleben den Ehrendoktor verleihen werde, 
gleichzeitig mit dem Präſidenten Mae Kinley. 


Ausland. 


— In der Sitzung der Kommiſſion des engliſchen 
Unterhauſes zur Prüfung der Entſchädigungsforderungen 
der aus Südafrika ausgewieſenen Perſonen wurde ein 
Brief des Sekretärs von Lord Roberts verleſen, in 
welchem erklärt wird, Roberts wolle Zeugniß ablegen, 
Die Kommiſſion beſchloß hierauf, bei Lord Roberts 
anzufragen, welchen Tag er dazu beſtimme. Der Zeuge 
Nillſon, ein Schwede, bekundet, er ſei bei der 
ſüdafrikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft als Gehilfe beſchäftigt 
geweſen, habe an kriegeriſchen Unternehmungen nicht 
iheilgenommen, und fei von der Transvaalregierung für 
Burenubienjte ausgehoben worden, woſelbſt er drei Monate 
arbeitete, ohne indeſſen Waffen zu tragen, Er fei 
gemäß der Proklamation von Lord Roberts ausgewieſen 
worden. In Erwiderung auf eine Anfrage Sir John 
Ardaghs ſagt der Zeuge aus, es fei den Angeſtellten 
der Bahn verboten geweſen, in engliſche Dienſte zu treten. 

— Als Biſchof Mounier, der in Chateau bei Lille 
ur Erthellung der Firmung weilte, an der Kirchenthür 
hehend, der vor der Kirche verjammelien Menge den 
Segen ſpendete, trat der Polizeikommiſſar auf ihn zu 
und erklärte ihm, daß er gegen ihn Anzeige erſtatten 
merde, da der Bürgermeiſter von Chateau alle veligiöjen 
Aufzüc, unterſagt habe. j 

— Nach einer Meldung der „Liberté“ hat der 
franzöſiſche Kriegsminiſter jüngſt im Offizierskaſino zu 
Troyes eine Rede gehalten, in der er ſagte: „Ich 
begreife, daß Sie fonjervativ find. Ich bin ein ent- 
ſchſedener Republikaner, aber feien Sie ruhig, ich werde 
nicht weiter nach links gehen. Meine Erziehung 
verbietet mir das.“ i 


Heer nnd Flotte. 


Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ mit dem Kalſer an 
Bord, hat geſtern Nachmittag 12%, Uhr die Schleuſen bei 
Brunsbüttel song auf der Fahrt nach Kiel paſſirt. 

Prinz Heinrich ift an Bord des kleinen Kreuzers „Jagd“ 
durch den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Taual geſtern nach Kiel zurückgekehrt. 

Der Stab des Prinzen Heinrich iſt in Kiel mit 
Flaggenparade von dem Linlenſchlff „Kalſer Wilhelm II.“ auf 
„Jag eb“ verlegt worden. Das letztere Schiff ſetzte die Flagge 
des Prinzen Heinrich. k 

Dem „Meichdanzeiger” zufolge erhielt Herr Geneval- 
lentnant z. D. Hahn, bisher Kommandeur der 9. Dipiſion, 
den Kronenorden erſter Klaſſe. A f | 

Dampfer „Wittekind“ it, wie heute aus Gibraltar 
telegraphiſch gemeldet wird, mit Kranken des oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps heute dort eingetroffen. 

Der ruſſiſche Kreuzer „Sswetlaua“ traf geſtern von 
Petersburg in Kiel ein. Beim Einlaufen in den Hafen 
wechſelte er mit der Strandbatterie Friedrichsort und dem 
Wachtſchiff den Salut. 4 

Schiffsbewegungen. Mittheilung des MrlegSmintiteriums 
über die Fahrt der Truppentransportſchiſfe: „dam burg“ 
mit Munitionskolonnen⸗Ahtheilung ift am 18. Juni in Singa- 
pore eingetroffen, gebt am 19, Quni weiter, Laut telegraphiſcher 

inthetlung it S. M. S. „Zleten“, Kommandant Kapitän⸗ 
leutnant Lautenberger, am 18. Junt in Leith ange- 
kommen und an demſelben Tage wieder in See gegangen. 
6. M. S. „Geier“, Kommandant Korvettenkapitän Bauer, 
iſt am 18. Juni in Amoy eingetroffen. 


port 

+ 

Beim lithaniſchen Reiterverein zu Juſterburg liegen 
für das am 23. auf den Althöfer Wieſen bei Juſterburg ſtatt⸗ 
findende Sommer⸗Meeting 73 Nennungen vor, von 
welchen 7 auf das Ermunterungs⸗Hürden⸗Rennen, 9 auf die 
Oſtpreußiſche Steeple⸗Chaſe, 17 guf das Oſtpreußiſche Zucht⸗ 
rennen, 9 auf das Oſtpreußiſche Jagd⸗Rennen, 8 auf das 
Hunter⸗Jagb⸗Rennen, 12 auf das Halbblut⸗Hürden⸗Renner 
und 11 auf das Armee⸗Korps⸗Jagd⸗Rennen entfallen. * 


XVII. deutſcher Malerbundestag. 


Während im vergangenen Jahre der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung wegen die meiſten großen gewerblichen und 
wiſſenſchaftlichen Vereinigungen ihre Kongreſſe in Süd» 
deutſchland abgehalten haben, tft in dieſem Jahre der 
Norden wieder zu ſeinem Rechte gekommen und vor 
allen übt unſere alte Stadt ihre Anziehungskraft als 
Kongreßſtadt wieder in aller Stärke aus. Den Reigen 
der diesjährigen Tagungen eröffnete der große deutſche 


aus der Holtenauer Schleuſe in den Kriegshafen einfuhr,lMalerbund⸗ welcher am heutigen Tage zuſammen⸗ 


Ein Wüthender. | 
Der grfanferielentnant Repaszky ſchlug geftern in 
Bozen auf offener Straße den Konzipiſten Rudolf mit der 
Fauſt, verſetzte ihm einen Säbelhieb in die Hand und 
einen Stich in die linke Achſelhöhle und verwundete einen 
hinzueilenden Maler im Rücken, weil Rudolf das Verhalten 
der Offiziere gegenüber der geſchloſſenen Geſellſchaſt krltiſirt 
hatte. Menſchenmaſſen demonſtriren vor der Kaſerne. 
Zeitungsſchickſale. 

Der „Hann. Cour.“ berichtet aus Berlin, 17. Juni; Das 
ehemalige Berliner „Fremdenblatt“ iſt am Samstag mit der 
letzten Nummer des „Morgen“ zum letzten Mal erſchlenen. 
Im Februar ging das „Fremdenblatt“ in die Hände des 
Redakteurs Arthur Brehmer über. Dieſer gab die Zeitung 
unter dem Titel „Der Morgen“, früheres „Fremdenblatt“, 
heraus, nachdem eine dreimalige Ausgabe unter dem Titel 
„Der neue Tag“, bezw. „Der Morgen“, „Der Mittag“ und 
„Der Abend“ geſcheitert war. Herr Brehmer ſoll ſeit einigen 
Tagen unauffindbar ſein, weshalb die Gläubiger, zu denen 
viele Berichterſtatter gehören, heute die Gröffnung des 
Konkursverfahrens beantragt haben. 

Eine Vollblutnegerin als Amme 
fungirt feit kurzer Zeit in Berlin. Die Schwarze pflegt den 
Sprößling eines wohlhabenden Berliner Ehepaares, bei 
welchem ihr Mann, gleichfalls ein Neger, ſeit Jahren als 
Kutſcher in Stellung iſt. Mrs. Johnſon, die jedenfalls die 
erſte ſchwarze Amme in Berlin iſt, macht bereits mit dem 
Kinde ihrer Herrſchaft und ihrem eigenen dunkelhäutigen 
Söhnchen kleine Ausflüge nach den Parkanlagen. Die beiden 
Kinder ſind gemeinſam in einem hübſchen Korbwagen gebettet 
und erregen überall viel Aufmerkſamkeit. 
Auf dem Schlachtfelde von Gravelotte 

iſt der in den Jahren 1894 und 95 erbaute und am 18. Auguſt 
1895 im Beiſein ungezählter Veteranen eingeweihte Gedenk⸗ 
thurm Sonntag Nachmittag 4 Uhr geſprengt worden, 
um an einer anderen Stelle des Schlachtfelses wieder auf⸗ 


gebaut zu werden. 


Die Verſetzung des Thurmes war un⸗ 
abweisbar, weil an ſeinem bisherigen Standort ein Fort 
erbaut wird. 

Direktor Heller vom Blindeninſtitute Hohe Warte 
in Wien, deſſen Experimente mit einem blinden Kuaben der 
„Berl. Lokal⸗Anzeiger“ in zwei angeblichen Interviews mit 
hervorragenden Berliner Augendrzten als „Unſinn“ und 
„Schwindel“ bezeichnet hatte, will gegen das Blatt die Be⸗ 
leidigungsklage erheben, da es ihm unmöglich geweſen iſt, von 
dem Scherlſchen Organ eine befriedigende Erklärung zu 
erlangen. : 
Eine neue drahtloſe Telegraphie. 


Oberſt Pilſaudski hat dem „Matin“ zufolge, auf Marconis 
Erfindung ſußend, eine unterirdiſche drahtloſe 
Telegraphie erfunden. Die Wellen ſollen ſich leichter 
und weiter durch den Erdboden übertragen als durch dle Luft,. 
Der Oberſt hat feine Erfindung in dem Villenorte Véſinet 
bei Paris probirt, angeblich bereits mit beſtem Erſolge. 
Alpiner. 

Nach den ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen wurden im 
Jahre 1900 in Tirol unter Leitung von konzeſſtonirten 
Bergführern im Ganzen 6742 Hochtouren durchgeführt, 


der konzeſſionirten Bergführer betrug 647 gegen 636 im Jahre 
1899, Die erſte Stelle unter den Gebleten der Hochtouriſtik 
nimmt die Oetzthalergruppe ein, daran reihen ſich die Stubaier 
Berge, die Dolomitgebiete in ber Bozner Gegend und dle 


die Tauern, die Zillerthaler Berge und die Ampezzaner 
Dolomiten bewährten ihre alte Anziehungskraft in der 
Touriſtie, ebenſo das Kailergebirge bei Kufſtein. Weit zurück 
hinter Deutſchtirol blieb die Hochtouriſtik im 
italieniſchen Landestheile, wo die Geſammtziffer 
noch lange nicht an die Zahl der Touren in der Stubaier 
Gruppe oder in den Bozner Dolomiten hinanreicht. 


Aus Paris wird dem „B. T.“ gemeldet: Der ruſſiſche 


woran fiğ 10588 Alpiniſten bethelligten. Die Anzahl] S 


Ortlergruppe. Auch die Hochreviere Landeck⸗Arlberg, dann] d 


Danzig eine Fachausſtellung veranfialtet hat, welche in 
den Räumen des Franziskauer⸗Kloſters untergebracht 
morden ift: 

Heute Vormittag 9½ Uhr verſammelten fiH die 
Delsgirten in der Aula des Franziskanerkloſters, in 
welcher zwiſchen Blattpflanzen die Plätze für die Ehren⸗ 
gäſte unter der Büſte unſeres Kalſers vor dem Banner 
des Malerbundes hergerichtet waren. Wir bemerkten 
unter denckeſchienenen u. A.dieerrencßeſtungskommandant 
v. Heydebreck, Bürgermeiſter Trampe, Stadt⸗ 
räthe Ehlers, Dr. Bail, Gronau, Penner, 
Regierungs- und Gewerberath Goebel, Stadt⸗ 
verordneter Schiffbaudirektor Topp, Banugewerks⸗ 
meiſter Schneider, Stadtbauinſpektor Kleefeld, 
Profeſſor Stryowski und Direktor Bilder 
Nachdem die Kapelle des Grenadier = Regiments Köni 
Friedrich I. den Choral „Großer Gott dich loben wir“ 
geſpiett hatte, hielt der Obermeiſter der hieſigen Innung 
Herr Oscar Ehlert folgende Anſprache: 


Hochnerehrte Herren! 

Im Namen des Lokal⸗Komitees, von welchem die Gin- 
richtung des 17. deutſchen Malerbundestages übernommen 
wurde, kc ich Sie alle herzlich willkommen. 

An evfier Stelle habe ich im Namen des Lokal⸗Komitees 
dem hohen Protektor des Bundestages, dem Oberpräſidenten 
der Proving Weſtpreußen, Seiner Excellenz Herrn Staats⸗ 
miniſter v. Goßler herzlich zu danken für die Güte, die er 
uns hat zu thell werden laſſen durch die Uebernahme des 
Protektorats. 

Ich danke ferner allen Herren, die fo gütig und fo liebens⸗ 
würdig waren, dem Ehrenausſchuß anzugehören und dadurch 
Dey Ausſtellung ihre Unterſtützung zu leihen, um nach außen 
bin der Sgche mehr Werth zu geben, um das Unternehmen 
in Kreiſe zu tragen, die berufen find, unſer Gewerbe zu 
unterſtützen. ? f - 

Ich danke ferner dem hohen Magiſtrat der Stadt Danzig 
für die Unterſtützung, die er uns hat zu Theil werden laſſen, 
durch eine Subvention und durch die Ueberlaſſung dieſer 
Räume zur Ausſtellung. 

Möge ble ganag Veranſtaltung dazu beitragen, die Standes⸗ 
ehre unſeres Kunſthandwerks zu fordern, zu heben und unſerer 
lieben Vaterſtadt zur Ehre zu gereichen! Das walte Gott! 

Dann begrüßte Herr Bürgermeiſter Trampe die 
Verſammlung mit nachſtehender Rede; : 


Hochanſehnliche Feſtverſammlung! 

Es gereicht mir zu beſonderer Ehre und großer Freude, 
Ste, meine Herren, beim Beginn Ihrer Arbeiten auch im 
Namen des gl zu begrüßen nud Sie in unſerer 
Stadt aufs herzlichſte willkommen zu heißen. Aus allen 
Gauen des deutſchen Vaterlandes haben Sie ſich hier ver⸗ 
ſammelt, um wichtige Fragen des Kunſtgewerbes und Ihres 
Gewerbebetriebes zu berathen, und ich bin überzeugt, daß es 
Ihnen in lebendigem Meinungsaustauſch gelingen wird, dieſe 
Bragen in einer für Sie und Ihre Intereſſen erſprießlichen 

eije zu erledigen. 
zuglei welche außer⸗ 


eine Fachgusſtellung verbunden, 


ordentlich reich beſchickt und in ihren Einzelheiten vortrefflich j 


ausgeſtattet ift. Dieſe Ausſtellung bietet nicht nur den 
Ausſtellern Gelegenbeit, ihre Leiſtungen und Kräfte in freiem 
Wettbewerb gegeneinander zu meſſen, ſondern ſie zeigt auch 
uns, was unſere deutſchen Fach⸗ und Fortbildungsſchulen zu 
leiſten vermögen und was wir von der heranwachſenden 
lernenden Jugend erwarten dürſen, welche aus dieſen Fach⸗ 
und Fortbildungsſchulen hervorgeht. Aber meine Herren! 
Sie find doch miht allein nach Danzig gekommen, um die 
Pflichten zu erfüllen, welche Sie ſtatutenmäßig erledigen 
müſſen, ſondern Sie wollen, wie ich glaube, vor Allem ſich 
davon Ueberzeugung verſchaffen, auf welcher Höhe der Ent⸗ 
wickelung die Kunſt und das Kunſtgewerbe in unſeren öſtlichen 
Provinzen ſteht und ob denn auch Alles geſchieht, was zur ge⸗ 
deihlichen Weiterentwickelung dieſer großen a ee 
nothwendig iſt. Und da hoffe ich denn, daß Sie in 
Hren Erwartungen nicht getäuſcht fein werden! Meine 
serren! Sie befinden ſich Hier in einer Stadt von hoher und 
alter — und ich darf es mit Stolz ausſprechen — mit echt 
deutſcher Kultur! Denn trotz der Jahrhunderte langen An⸗ 
ſtürme der flaviſchen Stämme und trotz der ſchweren Kriege, 
welche wiederholt über dieſe Stadt daher gebrauſt find, hat 
ſich anaig doch ſteis einen echt deutſchen Charakter bewahrt. 
Paula, ttt bis auf den heutigen Tag ein ſicherer und feier 
Hort für deutſche Sprache, deutſche Sitte und deutſche Kultur 
geweſen. Was aber Danzig ſpezlell auf dem Gebiete der 
Kunſt und des Kunſtgewerbes geleiſtet hat, das brauche ich 
hier nicht mit vielen Worten auseinanderzuſetzen, denn 
die herrlichen Bau- und Kunſtdenkmäler, welche 
beim Durchwandern unſerer Stadt, auf Schritt und 
Schritt möchte ich ſagen, entgegentreten, ſind nicht allein 


Zeugen von der aldngenden und ruhmreichen Vergangenheit 


Unſerer Stadt, fondern fte geben Ihnen auch Kunde davon, 
daß feit Jahrhunderten in drejer Stadt eine nicht nur fleißige 
und ſchaffensfrendige, ſondern auch kunſtſinnige und opier: 
willige Bürgerſchaft gelebt und gewirkt hat, Mit Stolz blicken 
wir Danziger auf unſer herrliches Rathhaus, auf unſern 
Artushof und auf die ehrwürdigen Kirchen, welche unſere 
Stadt in großer Zahl ſchmücken, und mit dankbarer Pietät 
ſuchen wir Das zu erhalten, was uns unſere Vorfahren 
überliefert haben. Aber, meine Herren! trotz dieſer Pietät 
für die Vergangenheit denken wir doch keineswegs daran, 
die Hände unthätig in den Schoß zu legen oder gar auf den 
Lorbeeren unſerer Vorfahren auszuruhen, denn auch wir 
find ſchaffensfreudig und fleißig und auch in uns lebt 
ein gut Theil des alten hanſeatiſchen nde en ß te, 
melher unſere Vorfahren vor Jahrhunderten aufs Meer 
hinausführte und durch weit verzweigte Handelsverbindungen 
über Land und Meer dieſer Stadt einſtmals großen Reich⸗ 
thum und hohe Kultur zugeführt hat. Auf allen Gebieten des 
wirthſchaftlichen Lebens huldigen wir einem gefunden Forte 
ſchritt und auch Kunſt und Wiſſenſchaft bemühen wir uns 
nach bejen Kräften zu fördern, ſoweit unſere finanziellen 
Mittel dies geſtatten. Unſere Stadt iſt mit vortrefflichen 
hugieniſchen Einrichtungen verſehen, unſer Schulweſen ſteht 
auf der Höhe moderner Anſchauung und Entwickelung 
und da draußen, wo einſtmals die grünen Wälle 


die Stadt umgaben und Jahrhunderte hindurch ihrer 


Bürgerſchaft Schutz und Schirm gegen auſtürmende Feinde b 


boten, da haben wir eine neue moderne Stadt geſchaffen, 
da erhebt ſich ein neues, modernes Danzig, welches unſern 
Bürgern beſſere und geſündere Wohnungen darbietet, wie es 
das alte Danzig vermocht hat. Aber dem Geiſte der Ver⸗ 
gangenheit entſprechend und getreu den Traditionen unſerer 
Vorfahren haben wir uns bemüht, das neue Danzig in feinem 
äußeren Gewande dem Charakter des alten Danzig nach 
Möglichkeit anzupaſſen, und was in dieſer Beziehung die 
1 Kunſt und das heutige Kunſtgewerbe dort geſchaffen 
aben, das wird, wie ich hoffe, in feinem Geſammtbilde nad 


lichen Lage befinde, Ihnen die Verfigerung zu geben, daß 
Häbttfchen Körperſchaften Danzigs diefer Austellung 


palle und nicht mehr acitpemib fei. 


Und mit dieſen Berathungen haben Sie gy 


ch! Frau in ihr Hans zu 


Dank für ſeine ſchönen und erhebenden Worte auszu⸗ 
ſurechen. Er betonte dabei, daß die dem deutſchen 
Malergewerbe gezollte Anerkennung non den Angehörigen 
deſſelben um fo höher geſchätzt werden müſſe, als pon 
eluer großen Preſſe und einer großen induſtriellen 
Seite dem Stande das Todesurtheil geſprochen fet, 
weil ſeine Produktion in unſere Zeit nicht mehr hinein⸗ 
Daß dieſe 
eines Vertreters 
Ange⸗ 


aus dem Munde 
der Stadt Danzig komme, hätten die 
hörigen des Malergewerbes um ſo freudiger 
empfunden, als ein jeder Menſch, der eine Spur von 
hiſtoriſchem Sinn beſitze, die Stadt Danzig hoch ſchätzen 
müſſe, in welcher das Neue ſich an das Alte knüpfe, 
jo daß eine fortlaufende Kette der Erinnerungen das 
eutige Kunſtgewerbe mit dem früheren verbinde. Der 

edner ſchloß mit dem Wunſche, daß Danzig blühen, 
wachſen und gedeihen möge und brachte ein Hoch auf 
die alte Stadt Danzig aus, : 

Hiermit war die Begrüßungsfeier beendet und die 
Ehrengäſte traten nunmehr einen Rundgang durch die 
Ausſtellung an. Die Ausſtellung füllt den Remter und 
den vor demſelben liegenden Korridor des Franziskaner⸗ 
kloſters uud weiſt eine ſolche Fülle von Ausſtellungs⸗ 
gegenſtänden auf, daß eine genaue Beſichtigung längere 
Zeit in Anſpruch nimmt. Sie zerfällt in drei Theile, 
und zwar gehören in den erſten Theil die Arbeiten auf 
dem Gebiet der Dekorationsmalerei und Malerei. Hier 
b 25 Meiſter vertreten, darunter 16 aus Danzig. 

en zweiten, umfangreichſten Theil nimmt die Aus⸗ 
ſtellung der Fachſchulen ein, die ſich wiederum in Innungs⸗ 
und Privatmalſchulen ſcheiden. Auf der Ausitellung 
find vertreten die Innungen zu Braunſchweig, Danzig, 
Königsberg, Stettin und Magdeburg. Ferner haben 
ausgeſtellt die Malſchulen von © tf erm ay in Buxtehude, 
Gugger in Berlin, Havde in Kiel und Nordmann 
in Hamburg⸗Emsbüttel. Die dritte Abtheilung wird 
von den Fabrikanten und | gebildet, welche 
allerhand Malerbedarfsartikel und neue techniſche Er⸗ 
findungen ausgeſtellt haben. Wir kommen auf die Aus⸗ 
ſtellung noch zurück. phi 


nerkennung 


Zum Prozeß Liman wider die Kölniſche 
Zeitung. 
(Unberecht. Nachdruck verboten.) 
i H. u. C. Berlin, 19. Juni. 
Die Beleidigungsklage, welche der politiſche Redakteur 
der „Leipziger Neueſten Nachrichten“, Dr. Liman, in 


ſe[ Sachen der de Beers⸗Compagnie wider die „Kölniſche 


Zeitung“ angeſtrengt hat, wird ſehr wahrſcheinlich die 
nthüllung einer Reihe von Thatſachen mit 
ich bringen, welche die Oeffentlichkeit in hohem Maaße 


intereſſiren dürfte, Dem Prozeß, der nunmehr am 


21. d. M., 10 Uhr Vormittags vor dem hieſigen Schöffen⸗ 


gericht am Amtsgericht I, Zimmer 7b, zur Verhandlung 
kommt, liegt ein Artikel des Dr. Liman in Nr. 346 
der „L. N. N.“ (15, Dez. 1900) zu Grunde, der unter 
der Ueberſchrift: „Die goldene Hand“, in einer Polemik 
gegen eine Berliner Korreſpondenz des „Daily 
Telegraph“, die die Freunde der Boeren in 
Deutſchland als beſtochene Subjekte ſich hinzuſtellen 
erdreiſtet, mit folgender Behauptung hervortritt: 

„Die de Beers⸗Compagnie, zu deren Häuptern Herr 
Cecil Rhodes gehört und die eine Schweſtergeſellſchaft 
der berüchtigten Chaxtered⸗Compagnie bildet, hat für 
das Jahr 1899, 2. Semeſter, einen Geſchäftsbericht 
verfaßt, der allerdings nur einigen wenigen Perſonen 
ugängiſch gemacht wurde. Darin findet fic) folgender 
Passus: „Spezialfonds für Agitationszwecke: in Köln 
1200000 Mk., in Berlin 7000000 Mk. Sicherlich ift 
nicht Köln bei Meißen, ſondern Köln am Rhein und 
nicht Berlin am Orand Biner, in Kanadg, ſondern 
Berlin an der Spree gemeint, Ein weiterer Kommentar 
ift überflüſſig.“ : i 

Daraufhin glaubte die „Kölnische Zeitung“, daß nur 
fie damit gemeint fein könne. Sie nannte darauf in 
den ſchärfſten Ausdrücken den betreffenden Vertreter 
der „L. N. N.“ einen Verläumder der zu feige 
Die Folge war, 


nicht fehlen. 
gani en, die „K. Z.“ durch Juſtizrath Wagners 
erlin vertreten. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Schwurgericht vom 20. Juni. 
Meineid und Anftiftung dazu. 
Fünfter Verhandlungstag. 


Aus der 


uheben: 
zuhebe des . ea or feat, ar 
da iefiet nach dem erſten Prozeſſe 

b Johann Bieſſe ihrem Bruder häufig gefommen 
fei, daß er von der mißlichen Lage feiner Frau erzäh k 
und Warezaf gebeten habe, ihm zu helfen. Ein e i 
daß Johann Biefjet und Warczak 


geſtrigen Verhandlung ift noch hervor“ 


7 


| | | i 

* Fe d 7 * 3 4. y 4 | 1 

Donnerstag Danziger Menefte Radrigren, 20. Juni ią 8 | 

der Arbeit häufig und dringend zufammen geſprochen deer kae erregen De iſt der Königliche Kronen⸗Orden R oh zuck er⸗Bericht. belgiſcher Miſſtonäre in der Südmongolei und, wenn i | 


BL. wird über den Fall Pollum verhandelt nöthig, die Entſendung einer Hilfstruppe. 
Bei dem Verfahren gegen die beiden 1 
Biefjet und Wloch wegen Körperverletzung 
waren zuerſt abſolut keine Zeugen zu haben. 
Endlich wurden Tuſchka und Warczak angegeben. 
Erſt ſpäter, nachdemder Prozeß alle Inſtanzen 
durchlaufen hatte, wurde Pollum genannt, 


von Paul Schröder. 
Danzig, 20. Juni. 

Magdeburg, Mittags. Tendenz: ruhig. Hochſte Notiz Baſis 
880 Mk. —,—. Termine: Juni Mk. 9,25, Juli Mk, 9,27½, 
Anguſt Mk, 9,35, September Mk. 9,25, Oltober⸗ December 

k. 8,82 ½. Gemablener Melis I Mk. 28,45, 
ambire: Tendenz; ruhig, Termine: Funi Mk. 9,30, 
ni ME 9,30, Auguſt Mk. 9,85, September Mk. 9,30, 


Deutſcher Dampfer geſtraudet. f 

Aden, 20. Juni. (W. T.⸗B.) Der deutſche Dampfer 4 
„Aſtu ria“, von Japan kommend, ift: bei Ras Hafun | 
geſtrandet. Die Mannſchaft wurde hier gelandet. j| 


chlaufen : i ; ; Oktober Mk. 8,85, PETE f 
|  obąleiń die Bieſſeks ſchon von vornherein wußten, daß 6. Kompagnie des 1.» taſigtiſchen Fala 4 ' > $ : iW 
| IŚ age vorbeigegangen ift. Sie gebenan,|terie- Regiments, die beide hier formirt find, in Berliner Börſen⸗Depeſche. a 8 m, "e (W. T. B.) ons wej ei Sa IN 
daß fie meinten, ein Zeuge — Tuſchka — minde aus. Bremerhaven ein: 5. Kampagne: Sergeant Schreiber; s 19. 20. 20. [begab ſich mit den hier anweſenden Mitgliedern des iB 
reichen, obgleich fte ſonſt bet jedem Prozeß eine Anzahl Gefreite Granzin, Galchert; Musketiere Pieper, Weizen au 118.— 17025 Mais amprit, Königshauſes um 9 Uhr von Bord der „Hohenzollern“ i 
von Zeugen luden. Franz Pollum macht feine Erdigel,Giemund Bahr, Graffe Otto Schulz, „ Sktor. 17025 170.50 miedrigfter | 109.— 109.50 [an Land; an der Akademiebrücke wurden fie von jej 
Ausſage dahin, daß er an einem Tage (aber nicht am Wolfrath, Scheffler, 6. Kompagnie: Unter 4 170, | E Eg, 100. Naa u Szawkonk dwiieżi 5, Hints i 


Roggen Juli 199.— 139.— Mixed loko, 
„ Sept. 141.25 141.50 bórńfter . „ [108.50 108.75 
„ Oktbr, 141,50 181.75 | Rüböl DM. | 52,70 | 52.50 


Gp. —— | wm. 
Hafer Sept. |12875 128.75 Spiritus von] | 
w  Dftby, | —. 128.75 fofo . . «| 43.10 | 48,10 


1 „% an 19, 20. 
99,80 100.— I Oſtpr. Südb.⸗A.] —.— | —— 
99.80 100.— ranzoſen ult. 140.75 141.50 
io m 88.70 | 88,25 rtm, Gronau 151,10 151.60 
31,0 , Pr. Conſ. 99.70 | 99.70 [ Dtarienb.» 

BUSA d 99.70 | 99.90 Mlw. St. Act. —— | —— 
EUR w 88.70 | $9.25 Men ge 

kräuſelten, während roth feurig der Sonnenball hinter 3½% Wp. m| 96. | 86— Mlw. St. Pr. 112.— 112.50 
31½% „neul. „ | 95.60 | 95.70 Danziger 

30% Weſtpr. „„ | 85.90 | 86.-— Delm. St.⸗A.] 10.— | 8.60 
3150), Pommer. Danziger 

Pfandbr. 9690 | 97.10 Delm. St.⸗Pr. 64.— | Gta 
Berl. Hand. Geſ. 142.70 143.10 arpener 17340 |175.— 
Darmſt.⸗Bank 128.75 128.80 Pay a 198.50 |199.90 
Dang, Privath,|122.— |120.— Allg. Elkt.⸗Geſ, 190.50 |192.— 
Deuiſche Bank 194.50 [195.10 f Bara. l 208,— 208.— 

x 


empfangen und zum Denkmalsplatz geleitet. 1a 

Kiel, 20 Juni. (W. TB) Die Kaiſerin ift 1 
heute früh 7 Uhr 45 Min. non Plön hier eingetroffen 4l 
und vom Kaiſer, dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen empfangen worden. 

Berlin, 20. Juni. (Privat⸗Tel,.) Die „Berl, Pol. k 
Nachr.“ ſchrelben: Dem Vernehmen nach hat bie Reichs⸗ | 
regierung die einzelſtaatlichen Regierungen erſucht, ſich | 
über den Gewerbegeſetz⸗Entwurf zu äußern, N 
ehe derſelbe zur Verhandlung im Plenum des Bundes: 

} 
$ 


| 27, Juni) auf der Landſtraße die Marianne Bieſſek mit 
der matt in Streit geſehen habe. Dagegen hat ev 
ſ geſchworen, daß ein anderer Tag ganz ausgeſchloſſen 
war. Er hat in ſeiner Ausſage vor dem Gericht von zwei 

| Männern geredet, von derſelben Zeit, wie die Frauen ane 
gaben, ferner davon, daß die Marianne Bieffer Gänse ger 
trieben hat, und von einem genau bezeichneten Orte. Johann 
Biejjet behauptet, deshalb den Franz Pollum nicht 
gleich von vornherein als Zeugen genannt zu haben, 
weil der Vater Gregor Pollum ihn darum mehrfach 
gebeten hätte. Der alte Pollum bestreitet aber ganz 
entſchieden, überhaupt mit Bieſſek über dieſe Sache 


Eine große Anzahl von Zeugen, welche nichts Erheb, 
liches auszuſagen vermögen, werden auch heute wieder 


Kluck, Senkel, Wolinski, Büldge, aut 
d unien en Zurück⸗ 


Bago Reise, 


N 
30% Q n 


rathes gelangt. Es ſcheint, daß die Mehrzahl der 
Bundesregierungen, obſchon ſie erhebliche Bedenken 
gegen die weitgehenden Aenderungen haben, welche der 
Entwurf im Reichs tage erfahren hat, aus politiſchen 
Gründen geneigt iſt, dem ganzen Entwurf in feiner - | 
jetzigen Faſſung die Zuſtimmung zu ertheilen. | 
Disk.⸗Kom. 1178.60 18080 5 Gr.Brl.Stv.-B.|199.— 202.50 ‚Berlin, 20. Sunt, (Privat⸗Tel.) Die „Natl.⸗Korr.“ 

Def weeds ole 207.50 208.90 Gulf | y go +e ſchreibt: An den Reichskanzler Grafen Bülow wird | 
91185 Rente | 97.— | 96,90 | Rondon kurz f m= | 20.385 bald von der freihändleriſchen, bald von der ſchutz⸗ 


0 ondon lang | =.= | 20.265 } 

Eiſenb.⸗Obl. 59.40 | 59.30 | Petersbg. kurz. —— | —— zöllneriſchen Seite das Anſinnen geftellt, in Bezug auf 

ae Deft, Gidr. 100.40 |100,20 petersbg. fangl213.45 |213.45 
o Ruman. 94 ordd. Cred.⸗A. 113.50 114.10 
Goldrente | 76,75 | 77.— | Oſtdeutſche Bk.) 114.25 114.78 

i 9.20 4½ / Chin. Anl.] 83,80 | 88,80 


ejer nach Hagenort und 
machte eine Anzeige, daß er Sgaplemstt getroffen habe, 
wie er mit einem Haſen in der Schlinge aus einer 
Schonung des käniglſchen Forſtes herauskam. Eine 
Hausſuchung bei Czaplewski hatte keinen ee An⸗ 


die Höhe der Zölle aus der Reſerve herauszutreten 
und ſich zu beſtimmten Zöllen zu bekennen. 
Dem gegenüber darf daran erinnert werden, daß der 


4 f eine|totivenden Sonnen, prächtige Sterne dazwiſchen ziſchten 4% Ung. n ‘ b x $ 
J6%J/V%%%%ù% auß| SeuereienSurd Aak ef f f , De nee Beeren 

s t ber Arbeiter Wiſchnewski, zog euerſprühend ſeine Waſſerbahn, ſchlie ildete Tk, Adıneint, 00. 0 100.50 d Pne.⸗A. 98.75 |100.— wird, fertig geſtellt ift, zunüchſt den einzelnen Regierungen || 

ae en unter ipren ben SIE ene f | renalen den efjette|ofnqror 2 Serial 0026 | 00:80 | dwwatbietow 300 (%% zugeht, und daß biefe dann ihre Vertreter mit den I 


nöthigen Inſtruktionen verſehen. Das wird ſelbſt⸗ N 
anleihe bei ſteigendem Kurſe wirkte auf die Haltung der] verſtändlich auch ſeitens ber preußiſchen Reglerung | 
u. geſchehen. Wollte Graf Bülom ſchon jetzt darthun, in 

welchem Verhältniß die preußiſche Regierung zu der V 


inſchuldigung unter 

Anklage gefellt, Wiſchnewöki ſagte als Zeuge aus, da 

er an dem fraglichen Tage auf Augenarbeit geweſen fet. 

Aber einige weiter eye miele genamt Benoe m: 5 
n + . 7 

Binoni Baja jagten donc . Gaben 6 [gerichtet und damit jedenfalls de 3: PJ 


i|furovt erfreut ſich einer fortgeſetzt ſteigenden Frequenz, 


werthe waren gebeſſert. 
DY, zur Folge hatte, 


s 
g 
EJ 


LJ Kaſſamarkte 


Getreidemarkt, (Tel, der „Dang. Neueſte Nachr.“ einzelnen Regierungen vorgreifen. Solches kaun nach 
Płóttste Dey A R T OND y ert, 20. i feinem ganzen bisherigen als bundesfreundlich aner⸗ 
epeſchen aus Nordamerika haben hier einen kannten Verhalten nicht in feiner Abſicht liegen 
Einfluß nicht ausgeübt. Gs ir N N A A gen. 
im MIETE) MT guinte, mirig i nguni * Natürlich folgt daraus nicht, daß er nicht ſchon ſeine | 
Preiſe zu fügen fogar um einzeln eine geringe Anſichten über die Höhe der Zölle habe, 
Bochum, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) Bei Schwerte 


9 
dene Hochzeit. Geſtern beging das Rentier 
oe Rune Pole ene in Langfuhr in aller 
lien vale das feltene Reit 
der goldenen Hochzeit. Beibe Eheleute erfreuen ſich 


in der Schlinge gefangen habe. Von Anfang an hatte 


man b 
Bieſſet bekannt, überhaupt keine Zeugen gia gi aufgefunden. 


a 
von 7 p | i 
4 | 43,10 RR loro ohne dak gelang heute zum Preiſe Zürich, 20. Juni. (Privat: Tel) Im Schweizer N 
Verein vom Rothen Kreuz wurde angeregt, eine neue M 
Sanitäts⸗Expedition nah Transvaal zu 
fenden, falls England den Durchzug geſtatte. Der 
A A az nüchſte internationale Kongreß des Vereins vom Rothen 
für Dr ahtnachrichten. Kreuz ſoll im Mai 1902 in Petersburg abgehalten R 
4 5 erden. i 
Ein kaiſerliches Geſchenk. we London, 20, Sunt. (W. T. B) Dem „Standard⸗ | 
Cuxhaven, 20. Juni. (W. TB) Bei der gejtrigen|wirb aus Shanghai gemeldet: Am Sonntag ift in AB 
Preisvertheilung an Bord der Nacht „Prinzeſſin[Singanfu ein kaiſerliches Edikt erlaſſen worden, 
Vittoria Luiſe“ überreichte der aifer dem Generale welches beſtimmt, daß der Gouverneur von Schantung, 
Direktor Ballin fein Bildniß mit folgender huanſchitai, ſich nicht infolge des Ablebens feiner 1 
eigenhändiger Widmung: „Dem weitblickenden, uner⸗Mutter auf 8 Jahre von feinen Aemtern zurückzuziehen i 
müdlichen Bahnbrecher für unſeren deutſchen Handel | rauche, vielmehr in feiner Provinzhauptſtadt Tfinanfu 
und unſere Ausfuhr. , bleiben und fih 100 Tage dem Yamen fernhalten fol. 
Beläſti gung des Kronprin zen. Für dieſe Zeit iſt der Provinz⸗Schatzmeiſter zum ſtell⸗ 


i 2 vertretenden Gouverneur ernannt, jedoch angewieſen, 
Bochum, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) Eine grobe Burley allen wichtigen Anläſſen Pugnſchikal's Meinung 
dringlichkeit gegen den Kronprinzen verübte 


geſtern ein angetrunkener Bureaubeamter 


Spezialdienſt 


fa behauptete unter ſeinem Eid, daß er mit 
Eileen ein dieh und einen Haſen geſchoſſen habe. 


Provinz. 
ee zad erörtert, = Elbing, 19. Juni. Die hieſigen Schichau⸗ 
ieſſel's nach dem Grundſatz handelten, möglichſt vieleſwerke, welche gu Beginn des vorigen Jahres 
das Geri ch 3908 theiter 1 igten, waren im vorigen Jahre 

wirren. Leo Bieſſek hat ihm auch . 


Ie reichlich mit Aufträgen A daß bis zum Schluſſe 
Grundſtück verſprochen, wenn er feinen Bruder heraus⸗ des Jahres die Arbeiterzahl auf 4069 erhöht werden 
reiße. j konnte. Es wurden im letzten Jahre auf den 
Auch der Angeklagte Beſitzer Michael Pallennuſſieſigen Schichau⸗Werken hergeſtellt: 15 Torpedoboote, 
legte Zeugniß ab gegen Czaplewski. Er ſagte, Canplemstij4 Torpedoſäger, 1 Prahm, 3 Schiffsdampfmaſchinen, 


| i inmal erzählt, daß er ein Reh auf der Feld⸗ 
| 7 Piz 0 5 ‘aug habe er ihn ſelbſt zweimal Lokomotiven 2c, In Arbeit befinden ſich noch gu 
Flinte im Felde geſehen. Dieſe Vorgänge liegen Schluß des Jahres 8 Torpedoboote, 2 ee 

jetzt ſchan ca, 15 Jahre zurück. Als Zeuge will erz Schraubendampfer, 2 Raddampfer, 2 Pr 


a Petersburg, 20. Juni. (W. T. B.) Das Befinden „A 
beż Salonwagens, in dem der Kronprinz fab. Er wurde der Kaiſerin und der neugeborenen Großfürſtin ift 

ſofort verhaftet und zunächſt nach dem Stationsbureau, vollkommen befriedigend. 

dann auf die Polizei geführt. Er ſchlen betrunken zul Cradock, 20. Juli. Malan’ Kommando, das auf 

fein und gab zu ſeiner Entſchuldigung an, er habe nurſ150 Mann angewachſen ift, plünderte am Sonntag ein 

den Kronprinzen ſehen wollen. Der Vorfall wurde Waarenlager bei Roodehaogte⸗Station und zog dann in 

im Salonwagen bemerkt, aber humoriſtiſch aufgefaßt. der Richtung auf Richmond weiter. i 

Paris, 20. Juni, (Privat⸗Tel.) Die „Debats“ räth 


nie AA A ber Czaplewski gehört. Obgleich jehr Seiten wieder eingeſchlagen und zwiſchen die Markir⸗ 
viele Perſonen wegen Wilddieberef h ) 
ftand Czaplewsti doch nie in dem Verdacht. Bon dem] Schienen gelegt wurden. Auf die Ermittelung der 
Gendarm werden die Bieſſek's als ſtreit⸗ und händel⸗ 

| ſüchtige Perſonen hingeſtellt. (Schluß der Redaktion.) 

4 TON 


Lokales. 


» Miniſterkonferenz. Zu der Nothſtandskonferenz, 


ft 
| Pag) iraan 155 100 000 stań BU, va a GOOL 
e eben ahren ein aterialwagrengeſchäft en’ (R 
betvieb und als tüchtiger, ſolider e Thielen 8 Inbiläum. AN in einem längeren Artikel an, die Eroberung 
N alt, hat für ungefähr 80 000 Mk. Wechſel gefälſcht. Er J. Berlin, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) Miniſter von[Braſiliens, überhaupt Süd⸗Amerikas durch 
die heute Vormittag um 10 Uhr im Feſtſaale des Ober⸗ hat ſich der Staatsanwaltſchaft mit dem Eingeſtändniß T Hielen feiert heute den Tag, an dem er vor zehniy eutſchland aufmerkſam zu verfolgen. (2 2) 
priifidiums unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten pie e ſelbſt geſtelt und wurde ſofort Jahren das Cifenbahn-Minifterium übernahm. In den. Soſia, 20. Juni. (Privat⸗Tel) Das Organ des 
Dr. von Goßler Wee trajen geſtern Abend) Königsberg, 19. Jun. Die Sektion der Leiche Veſßrechünden der Wlätler mirt hauptſächlich hervor- Miniſterpräſidenten bringt heute die offizielle Nachricht 
8 Uhr 40 Min. von Bromberg kommend, die Herrenſder in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag auf der gehoben, daß er es verſtanden habe, die Eiſenbahn⸗ von dem bevorſtehenden Beſuch eines Mitgliedes 
Landwirthſchaſtsminiſter non Pobbielski, Finanz- Laat aufgefundenen 5 Jahre alten Johanna Jabowskiſeinnahmen zum Rückgrat der preußiſchen Finanzen zu[der Zarenfamilie in Bulgarien. Mitte Juli 
minifter Irhr. v. Rheinbaben und Miniſter des] gat ergeben, daß der Tod der Kleinen durch eine machen. werde der Großfürſt Alexander Michailowitſch, der 
; Schwager des Zaren, eintreffen und Ende Juli kommt f, 


Lungenblutung hervorgerufen ift. 
das Schwarzmeergeſchwader nach Varna und Burgas. 


| Innern Frhr. von Hammerſtein hier ein] 
und nahmen im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung. 
Rom, 20. Junk. (Privat⸗Tel.) In Regierungskreiſen 
verlautet, daß der Abſchluß eines italieniſch⸗ 


Geſtern Abend vereinigten fi die Miniſter 
im Table d'hote Saale des Hotels mit den 

ruſſiſchen Handels vertrages bevorſtehe. Alle 
Schwierigkeiten ſeien behoben. l 


übrigen Theilnehmern an der Konferenz zu einem Glaje 
Bier, Den Hauptgegenſtand der Beſprechung bildeteerauſe, T. — Kanzliſt Franz Ste pei pies . a 
Privatier Rudolph Gartmann, T. — Schmiedegeſelle Madrid, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) Bei Granada 
Aus Südafrika. wurde geſtern eine wohlorganiſirte Räuber⸗ 


auch hierbei der Ernſt der Lage der Landwirthſchaft. e eee e gi 
viedri © „K. — ter Paul 3 ty, T. — 

An ber heutigen Konferenz nahmen außerdem noch theil Schneidergeſelle Anton Racin Ka 1 nnn 

die Herren Geheimer Ober⸗Finanzrath v. Günther p ' de Wien, 20. Juni, (Privat⸗Tel.) Aus Krügers bande, an 30 Mann ſtark, entdeckt, und von ihnen 11 

Geheimer Ober⸗Regierungs rath ve + Ul er, Geheimer Ar : ; tach. verhaftet. Sie überfielen Eiſenbahnzüge am Stellen, wo 

Regierungsrath Dr. ALA og der ade eher dieſe wegen ſtarker Steigung langſam fuhren, erbrachen 

Semper, ſämmtlich aus Berlin, die beiden Regierungs⸗ die Waggonthüren, warfen Waaren heraus und ver⸗ 

Präſidenten v. Holwede und v. Horn, die ſchwanden dann ſpurlos. Ein reicher Kaufmann, der | 
Leiter des Unternehmens, vertrieb alles Geraubte. So h 
wurde Jahre lang gearbeitet. * 


Dezernenten des Oberpräfidiums, die Landräthe der ſz 
New-York, 20, Juni. (Privat⸗Tel.) Der Waſhingtoner 


Provinz und die Vertreter der Landwirthſchaft. Im 
Ganzen waren es ca. Herren. Die Verhandlungen, i 
Korreſpondent des „Nenw-Yorker Journal“ berichtet, daß E 
der deutſche Kaiſer eine Schooner Nacht ähnlich ; 


die nicht öffentlich geführt wurden, dauerten bis gegen 
Mittags 2 Uhr. Ihnen folgte im Feſtſaal des Hotel 
„Danziger Hof“ ein Diner von ca. 50 Gedecken. Daran dem Muſter der Yacht „Janſa“ in Auftrag gegeben habe, t | 
welche von Smith und Darbey, den beiden New⸗Norker AB 
Schiffsbau⸗Ingenieuren, entworfen wird. | 


ſchloß ſich eine Fahrt nach der Weſterplatte auf dem 
hochbunt glafig 772 Gr. Mk. 175, bunt 769 Gr. Mk. 171½, Köln, 20. Juni. (Privat « Tel.) Der Brüſſeler New⸗Pork, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Gow’ j 4 ii 


fistalijhen Dampfer „Schwalbe“. Wie wir hören, 

kehren die Herren peer A v. a dag łęku 

und Frhr. v. Hammerſtein heute Abend mit dem roth 756 Gr. MP. 168, für ruffiidjen hi ista | Kort ; PR vernenr Allen berief die Legislatur Protorito'g ein N) 

Schnellzuge 10 Uhr 30 Min. nach Berlin zurück, Herr] 777 Gr. mi piel bale t 121 Sate db pet Zone. de cae oe «i? ne Ari I um nme nen el mit der Unton wieder: 4 | 

Landwirthſchafteminiſter . Pobbielart fol ihon] ge Tar vas Gr. ME. tl, Ues pet 144 Gr. pór ZA mę Annahme der Kongovorlage überzeugt iff, das Augen- herzustellen. Das bedeutet eine große Brosperitit 4 
inländische große 692 Gr. st, 185 merk auf bie chineſiſche Angelegenheit richtet. für die Inſel, die ein gewaltiges Abſatzgebiet für Kaffee, | 

Zucker und Tabak gewinnt. j M 


früher per Extrazug nach Berlin zurückkehren. Perſte ift gehandelt 
* Perſonalveränderungen⸗ em Regierungsaſſeſſorſper Tonne. i > 8 
Hagemann zu Liegnitz iſt die kommiſſariſche Verwaltung Erbſen inländiſche Futter⸗ Mk. 129, 193%, ruſſiſche zum Die letzte Pariſer Reife galt hauptſächlich der Be⸗ 
des Landrathsamtes im Kreiſe Carthaus, Regierungsbezirk Tranfit Koch Mk. 185, Golderbſen Mk. 140 per To. bezahlt. Jſchleunigung wichtiger Unterhandlungen, die wegen Die heutige Nummer heutige Nummer ł z mfagt 10 Seiten. 10 Seiten 
4 7 5 PIŁ . 
Chefredakteur © u ft a v 


Danzig übertragen worden. — Der Regierungsaſſeſſor Dr. Pferbebohnen inländiſche Mk. 128 per To, gehandelt. f 4 $ 4 R 
Shuetabotiet zu Eſchwege iſt vom 1. Juli d. J. ab de Zuninen 5 o PR Mr. 5 at w, bezahlt. Verwirklichung großer induſtrieller Pläne Chinas mit . TOCT Ty WARN i 
ETN MENGT 1 ye Bo ie e, O fein] ber franzöſiſchen Regierung im Gange feien. Im letzten „.onmorttih far Politik und Feuille i B.: ©. N 


cj. 
Wan Regierung R Marienwerder zur weiteren dienſtlichen mi er 
erwendung überwieſen worden. 4 ER wt; T R tal > pinatell A 3 d s 7 tal 
NRoggentleie Mk. 442 4,70, extra grove ME, 6,05 per Telegramm fordert der Pekinger Geſandie Belgiens itr ven fred & „pp, für den Omer del rete Mm reel W 


* Orheusterleihung. Dem Oberſten z. D. Feldt, a 
Sister & la suite bes Ozen=Niegio. Me. E mio Gondane so elle berali: leine dringende Unterſuchung über die Ermordung l rug und Berlaga „Danziger Veueke Nachrichten“ Suds u. Gie. wi 
a 3 


Wns Kreta. 

Athen, 20. Juni. (W. T.B.) Es herrſcht hier die 
Anſicht vor, daß Prinz Georg nach der letzten 
Note der Mächte die Erneuerung ſeines Mandats in 
10 auf den Zeitraum von 3 Jahren annehmen 
werde. : ; 


| 


richt, daß die jüngſten Friedensgerüchte leere Erfindungen 
ſeien. Ihnen gegenüber ſtehen Londoner Berichte, 
kuſwonach man dort den Friedensſchluß bis Ende 
Juni beſtimmt erwarte und Gouverneur Mil ner 


— 


Letzte Handels nachrichten. 


l Danziger Probuttene , 
Bericht von H. Wr Pirie 20, 


afrikaniſchen Kongregation lebhaft beſchäftigt ift, nach 
welcher die Boerenſtaaten mit Natal und der Kaptolonie 
nach auſtraliſchem Muſter vereinigt werden 
„. Holen, X l 

Wetter: Schön. Temperatur: Plus 160 R e d | Bel sien in Chi 
Weizen unverändert, Begahlt ift für inländiihen fein elgien in ua. 


1 Donnerstag chi, il chat ia 8 20. Suni. N Mt. 142. 
PEPEE EEE N S E MRR . . RS AEE ng Di 01036 ady ene E 


© 
Wintergarten. 
Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. $ 
Spezialitatenbiihne vornehmen Ranges. 


Sensationsnummern des Programms: 


The Orig.-Marinos, Percy Leigh, 


cage hin nu Melange: ber póńnomenale: Handſtand⸗ $ 
uſtler. | 


The two Fredys, 
mufical⸗excentrie Act. 
Hervorragendes Programm. 


Anfang Woch mage T, Lig Sonntags 4½ uhr. 
Alles Nähere bie Plakatſäulen. 


Apollo⸗Theater. 


Pla Spe} inlitäten- Vorſtellung. 


Jenny Walton, die reizende Soubrette, 

mit eigenen Vorträgen. ie 

Nach der Borftelung: nterhaltungsmusik und 
Artisten-Rendezvous. 


Café Milchpeter. 


Morgen Freitag: 


Grosses Konzert | 


ausgeführt von der Kapelle des Fußart.⸗Regts. v. Hinderfin || 
(Pomm, Nr. 2) unter Leitung des Konzertmſtr. H. Wernieko. |P 
Anfang 7 Uhr. Entree 15 A, i 


Emil Homann. 


R. A. Neubeyser’s Gtablifement und 
Gartenlokal, Uehrungerweg 3. 


Sonnabend, den 22. Juni: 


zu räumen 


verkaufe ich 


fr. geb. Kaffees p. Pfd. von 80 9 oe a 5 Pfd. 78 J; rohe 
Kaffees p. Pfd. von 60 J an, bei 5 Pfd. . ate p. Bid. 
von 1,20 bis 2,40 A; Suppenpulver p. 510 4 0, 50, 60 4; 
bigs Mage ODL mit Bild p. P. 10 ; Bonbons (Suoölibet) 
p. Pfd. 35 9; chin BOGE b" p. Pfd. 459; Amor Pug: 
pomade 3 Saar 20 J; Wichſe 3 große Schachteln 10 9; 
46 75 p. Pfd. 15, 20, 25, 30 9; Kunſt⸗Honig p. Pfd. 
5 J; feinften Werder., 5 gi Schleuderhonig p. Pfd. 60 u. 
0 37 Weizengries p. Pfd. 18 J; Haferflocken p. Pfd. 18 3; 
2 7 Fett p. Pfd. 40 9, bei 5 Pfd. 389; garant. reines 
e p. Pfd. 55 J. bei 5 Pfd. 52 ; De e 
p. Pfd. 70 m u. ſehr gute Margarine p. Pfd. GO J, bei 5 Pfd. 
billiger; Dillgurken ſehr fein im Geſchmack 2—3 Stck. 10 93 
Neue Apfelſchnitte p. Pfd. 35 9; gem. Vackobſt p. Pfd. 409; 
Himbeer u. Kirſchſaft p. Pfd. 40 ; einget. Kirſchen p. Fl. 60, . 


grüne Vietoria-Rabattmarken gratis 


empfiehlt 


Gerhard Loewen, 


Altſt. Graben 85, Poggenpfuhl 65, 
Baumgartſche Gaſſe 3/4. Fernſp. 291. 
Verſand nach außerhalb gegen 
Nachnahme. (9061 


m K Uu B en! 


eevee N faber, 


‘(ermania-Dweigverbandes , Westpreussen 


am 23. bis 26. Juni in Danzig. ||| 


Yeralstenen Si Ir 


Im Anſchluß an den Verbandstag findet eine 


Ausstellung von Maschinen, 
Geräthschaften und Rohprodukten 


zum Bäckerei-Betriebe 
vom 28. bis 26. Juni im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
ſtatt. te 


Eröffnung der Ausſtellung am Sonntag, den 28. Juni, Mittags 12 Uhr. ' 
Von (2—2 Uhr und Nachmittags von 5 Uhr ab: K 


Ernst Krefft, | Seite als wahr 


Große Sohannifeier — Brillant: i Shuhwanzeufang, erer (9769 
Generiert und Tanz. Ronzert. eil. Grifiyafe ti Schuhwaaren 


ür bie Reife, 


— — — — —Eß— 
909900600099 eee 0090000090 || 


Luftkurort Strauchmiihie | 


3 Sommerfrische I. Ranges. : 
Schönſter 1 bet Oliva, herrliche Lage, un⸗ 3 l, 
2 Shapes am dufti adelwalde, genußreicher Aufenthalt. j 
Zur Bequemlichkeit meiner Güfte habe ich zwiſchen 
2 cont und Geſellſchaftshaus ein ZW” grosses Zelt 
errichten laſſen, welches reichlich 200 Perſonen aufnimmt. „ 
In kaum 20 Minuten von der elektriſchen Bahn, in u 
2 Minuten von der Eiſenbahnhalteſtelle zu erreichen. 
Auf Wunſch Wagen zur Stelle. Vorzügliche Küche, 6 

S preiswertge Getränke. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet u 


Montag, den 24. er. und Mittwoch, den 26. er. Nachm.: | 


RBonzert 


im vorderen Park des Schützenhauses. 


Dienstag, den 25. Juni er.: 


Doppel-Konzert 


im vorderen und hinteren Garten. 


mmm 


Aktienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
circa 2 Millionen Mark. 


Hintzmann. 3 


BW” Mehrere Sommerwohnungen find noch 15180 5 7 i 
@ zu vermietjen. "GE (45 i 


N Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- 
it] zahlungstage ab für (9889 


amor 


9 


00000000000 60006000 A 3 Gł hey 1 a ei AL 
8 — 00000000003 Scere Entree zur Ausſtellung und Konzert Sonntag, Montag und Mittwoch je 30 J, = Baareinia en Bi ale 
ale Am Korps-Bekleidungsamt. > Dienstag 50 J. | ohne Kündigung 1 a 0 lo $ } 
Zirkus A. Braun. Dauerkarten, gültig vom 28, bis 26. Juni incl. prb Perfor 1,00 «4 find bei einmonatlicher Kündigung 3 /, A Metall-Putz-Glanz | 
Heute Donnerstag, den 20. Juni, Abends 8 Uhr: bei Herrn A. Ludwig, Korkenmachergaſſe, Herrn Julius Schubert & Kohn, das Beste 


KG” Unwiderruflich “ws 


5 m kie = „ Langfubr, Hauptſtraße und an der 
Letzte große Gala⸗ Abſchieds⸗ Vorstellung i anggaſſe Herrn Albert Bansemer r 


Kaffe zu haben. (9859 
Ehrenabend für Herrn Direktor Möller, eit z $ WAL 3 
Preiſe wie bekannt. Die Direktion. Vereinsbillets haben keine Gültigkeit. 


Verein 


bei dreimonatlicher Kündigung 3 ½ o N 0 in Dosen à 10 Pfg 


; MIEJ überall zu haben. 
An- und Verkauf, Aufbewahrung und Man verlange - 


Verwaltung von Werthpapieren. M i 
— Beleihung von Werthpapieren. — ię e de 
provisionsfreie Einlösung von Koupons „echten Amor“, 

und gekündigten Effekten. We 


Kurhaus | | . 2 0 Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in Ve PAE cher 2 Co., 
Westerplatte. ln U NLC) — r warez BC Arn ryj | illic 
erplatte. o a |Leichte Herren- u. Knaben-Garderobenk — rem — 


Kohlen /N 


Herren-Jackets von 2 Mk. an e gr 9061. 1561. 16 


empfiehlt 


„ Grosses Schwefernfef, 
Militär = oneri Fugue 1.2. Cart Rabe, tt 1:32 


ce ag a | Ustdeutsehe bank Aetion- 


Anfang 44, Uhr, Gntrce 15 15 "e feiert Sonnabend, den 23 


ind Abends 8 Uhr im Lokale En 
Sountags 4 Uhr, pace 2; „ |Bahl, Bür rim tad. oe fet 


r 10 „Stiftungsfest um 
H. Reissmann. verbunden mit Geſangsvorträg. PRIEDRICH WILHELM 
Abonnementskarten find au Unachfolgend Tanz Billets find |} 


ber Kaſſe zu Haben, (9702 ee 1 | Preussische Lebens- u. Garantie-Versicherungs-Act.-Ges. 


Dor Vergnügangs-Vorstand. || Berlin W., . 60—61. 


eee eee eee 
Niraudhalle Westerplatte, Verſammlung 


Langenmarkt No. 18 Danzig, Langenmarkt No. 18. Gefunden 


An- und Verkauf è 
sowie Beleihung, Aufbewahrung u. Zutterhafer 
3 i 


| Verwaltung von Werthpapieren, | d mon, 
|Conto-Corrent und Chek-Verkehr. 


| ir verzi is auf Weiter 
Jeden Freitag: (sss des Ortsvereins d. deutſchen , Todesfall We ersicherun eg "i Baareinlagen i a Stid 5, 
ſriſhe w affel N. jMaidinenb.- u. Metall- ohne ärztliche Untersuchung: zy 10 A ai i himbeer und Kirräfaft 
Rudolph Lettau. |Cbciter H. D. zu Danzig. angolo Unvortaliharkeit; Autrechterhaltany der Police in voller Höhe im at ee CREE NE A| mit Suder, fd. 40 5, 
Falle der Nichtzahlung der Prämie. (Vorsickerungs-Verlängerung.) ” 3% p. a, bei einmonatlicher Kündigung. d Preißelbeeren 


on 81/4, p. a. bei dreimonatlicher Kündigung | 
MIE und empfehlen 1 1 5 diebes- u. feuersichere 


Absolute Unanfechtbarkeit; u. a. Reisen und Aufenthalt auf 


ee = Su er., 
lei- „lime | 


allie: Loecgegeronung:.. A der ganzen Erde gestattet. (Weltpolice.) 7 Stahlkammer „ 

F K t 2. Neuwahl ein. 2. Vorſitzenden Kriensversicherung (auch für Berufssoldaten) ohne Extrapramie. zur gotälligen Benutzung. f N i 

r ei- onzeri |= Im Anſchlaß ant p 1% Gewinnhetheiligung: Voraussichtliche Mluflesidlvideude: 28 % der Jahres- TENGE RARER CA mi Albert Meck, 
up dier en (0858 Heil. Geiſtgaſſe 19. 


Nachmittags 6 Uhr We os obiger Tages. 
der dł | Damen = tapelle|prónung. ver Anasohnss. 


ftotia*, 
» Kónigl. Preuss 


Bier à Glas 10 A. 
Schieß⸗ und Würfelbuden. 5 Klass.-Lotterie 
Fur 1. Klaſſe 205. 


9422) Augustin Schulz. ŁOWCA | 
Lotterie habe noch ge : i 
a a rs Halbe und Viertel: init ER B 0 
) sal kaw W GA 1 0 i . 


"Prospekto. pad Auskunft kostenfrei Herm. Lehre in Danzig, 
Jopengasse No. 6 


— Lone Mitarbeiter belieben sich zu melden. 


e 


E. G. m. b. H. zu Danzig, (91244 tę 


Viertel⸗Looſe 


Schroth 


R. 8 Einnehmer, 
* eee ae b e e oa u a | * Heumarkt 8 (Naiffeiſen Burean,) Heil. Geiſtgaſſe 83. 
Schweriner Singer u.] Ia Tischbutter IGR Möbelfabrik und Magazin zahlt für Spareinlagen von Jedermann |e 
Sumorifen. nr Br hands can gg ann 0 


Anfang Sonntags 6 Uhr, Malfa Klemmi n 40605 Bi 
au 


Wochentags 8 Uhr Abends. ei Rutojchin. (9495 A + Ae F. Solar, 


Im cui er D Komplette Brontausflattungen = 


R Mittwoch, den 26. Juni 1901: te s — ; 
Hetten-Ausfing per Kremfer über Babentyall am Grosses Lager in Stollen, Gardinen, Stores u. Teppichen, 


uah dem Churmberge. 


Abfahrt vom Heumarkt präcise 5½½ Uhr früh. 
ahrpreis A. 2,— pro Perſon. 

Fahrkarten müſſen ſpäteſtens bis Sonnabend, den 22. Juni 
Abends 6 Uhr, bei Herrn Giesbrecht, Mllchkanneng aſſe 22, 
oder bei Herrn Golem! Smaki Breitgaſſe 130/32 gelöſt werden, 
da Wagenplätze ſpäter nicht mehr garantirt werden können. 
Säfte, durch Mitglieder eingeführt, find willkommen. 
u Lahlreicher Bethelligung ladet ein 


p]. bei jederzeitiger Rückzahlung. 
JKaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr tai 
EE r 


“Gescha ifts - Eröffnung: 


Langebrücke 10. 
- Specialität in 


Kernfeifen u. Coilettefeifen. 


Petroleum 3 Liter 17 J, Soda 3 Pfd. 10 A. 
— Scheuertiicher, Besen, Bürsten, Matton — 


7} = nr 
g Sauerkohl, 


D oort bel Behtinten. " bei Weßlinken. 


arten 


Hochachtungsvoll : Wilh. Bernthal, 


(9848 direkt vom Imker, empfiehlt glasweiſe u. 2. ewogen 


JOp usuop fu 


"40% 20% II , 1X 
: offerirt frei Haus (9760 
: vormals J. Simon Wwe. & Sóhne. i| KretschmannsBroschki 
i Actien-Kapital 10 Millionen Mark. Laftadie 34.35, Telephon 244. 


A Delikat, Sent: u. „bilet, 


mit Buter, ſchön, Pfd. 45 Ar 


=| Bul. ynie Klaszen-Lotterie. 

ur 1. Klaſſe 
45 205. Lotterie habe 
noch halbe und 


ed e 
GH) ndnigt. Lotterie · 


à er 3 AM, Lieferung 
ribet. November, offerirt 
Paul Wiebe, Gr. Plehnen ⸗ 


En a > 4 1 ng A Künstler- 
[Hi | [oj | \ hend honi Sonnenschirme, | zu den billigſten Preiſen Di vont. + coven 
i IN dl Mg 01 f (l (li At per vor preio Saiſon wegen St Weg 1 ag Unternehmen gütigſt NM. Clara Bernthal, 


Hl. Sele Gotbjdmiebeg.: Ecke, 
billig. Sch | Selma Wascher, Jangebrücke 10. ER 
Der Vergnügungs⸗Vorſteher. Friedrich Groth, 2. Damm 16. B. Soh Gali. is O dwa ia Bl" Asiens ARA yg 


| meine Preise M. 


e 


l 


4 A 
1 
4 


- Bolier und Stabigraben 18, Bureau, Eilmuni Kirste. 


Gik- m LARA ZKZ STF" 2 


ee ZE 


Nr. 142. 
Tokales. 


r. Bezirkseiſenbahnrath. In der ſchon erwähnten 
geſtern hier abgehaltenen 14. ordentlichen Sitzung 
des Bezirkseiſenbahnraths für die Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktions⸗Bezirke Bromberg, Danzig und 
Königsberg i. Pr. wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

ĝu Ziffer 1 wurde der Antrag auf Freigebung der 
D. Age 15 und 16 für den Perſonenverkehr auf den 
Stationen Jackſchitz und Güldenhof an der Bahnſtrecke Inow⸗ 
razlaw⸗Bromberg abgelehnt. A 

Ziffer 2. Die Feſtſetzung der beſchränkten Ent: 
und Belaſtungsfriſt der Güterwagen auf 6 Stunden 
wurde angenommen mit der von dem Stadtrath a. D. 
Herrn Teſchendorff⸗Königsberg beantragten Erweiterung: 
Die Eiſenbahndkrektionen möchten darauf hinwirken, die den 
Befigern von Anſchlußgleiſen zu ſtellenden Wagen, wo dies 
gewünſcht wird, nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe, in 
mindeſtens zwei Theilen zu verſchiedenen Zeiten an den Tagen, 
für welche die Beſtellung lantet, zuzuſichern. 

Ziffer 3. Die Aöſchaffung von Standgeldern 
an Sonn⸗ und Feiertagen wurde angenommen. 
Es fol dabei auf eine Aenderung der entgegenſtehenden 
Beſtimmungen der Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung hingewirkt 
werden. 

Ziffer 4. Berechnung der Standgelder bei Wagenladungs⸗ 
Sendungen an Qandwirthe, Dieſer Antrag wurde 
zurückgezogen. 

Ziffer 5. Ausgabe von Sonntags fahrkarten nach 
Elbing und Marienburg, wurde angenommen. Von 
dem Herrn Vertreter der Eiſenbahnverwaltung wurde indeſſen 
darauf hingewieſen, daß der fragliche Antrag eine Aus icht 
auf Erfolg nicht hat, da neue Sonntagsfahrkarten grund⸗ 
ſätzlich nicht mehr zur Einführung tommen folen, 

u Ziffern 6 bis 9, Einführung eines Nothſtands⸗ 
Tarifs für Heu, Stroh, Torfſtren pp. für die Provinz 
Weſtpreußen, bezw. Ermäßigung der Frachtſütze für den Bezug 
von Saatgetreide in Wagenladungen und als Stückgut, 
bezw. Herabſetzung der Tarife für Roggen und 
Weizen zum Wirthſchaftsbedarf von Landwirthen der Provinz 
Weſtpreußen pp., bezw. Herabſetzung der Tarife für aus der 
Pilot Weſtpreußen ausgeführtes Vieh wurde Folgendes 

eſchloſſen: 

a) Ausdehnung des bereits beſtehenden Nothſtandstarifs 
für Streu- und Futtermittel auf ein weiteres Jahr; 

b) Aufnahme des Artikels Düngemittel in dieſen Tarif; 

c) Herabſetzung der beſtehenden Tarife für dieſe Artikel 
um möglichſt bis auf 50 Prozent. 

d) Aenderung der Anwendungsbedingungen des Stren: 
und Futtermittelkarifs, wonach die Verwendung im e igenen 
Landwirthſchaftsbetriebe nachgewieſen werden muß, durch 
Streichung des Wortes „eigenen“; 

e) Einführung eines Nothſtandstarifs für die Zufuhr von 
Roggen und Weizen in die nothleidenden Bezirke, für Stück⸗ 
gutſendungen und Wagenladungen, möglichſt mit 50 Prozent 
Ermäßigung, ohne Beſchränkung auf die Landwirthe, damit 
der Tarif auch den im Nothſtandsgebiete gelegenen Mühlen 
zu Gute kommt. , 

f) Einführung eines Ausfuhrtarifs aus den Nothſtands⸗ 
bezirken für Gerſte, Hafer, Rundgetreide, die Gemenge daraus, 
für die Zeit vom 1. Auguft 1901 bis 1. Auguft 1902. . 

g) Einfuhrung eines Ausnahmetarifs für die Ausfuhr 
von Vieh aus den Nothſtandsbezirken. 

Hierauf folgte dann noch eine Beſprechung über ver⸗ 
ſchiedene Fahrplanangelegenheiten, worüber indeſſen keine 

man ſich nach der 


Beſchlüſſe gefaßt wurden. 
Wie fon erwähnt, vereinigte A 
Sitzung zu einem gemeinſchaftlichen Eſſen im „Danziger 
Hof“ und ſpäter fand eine Dampferfahrt nach Zoppot ſtatt. 

* Fahrradexport betr. Das Vorſteheramt der 
Königsberger Kaufmannſchaft giebt Folgendes bekannt: 
Für Fahrräder nordamerikaniſchen Urſprungs 
wird vom 21. d. Mis. ab in Rußland ein erhöhter 
Eingangszoll erhoben, infolgedeſſen müſſen für 
Fahrräder die aus Deutſchland kommen, falls der er⸗ 
höhte Eingangszoll auf ſie nicht Anwendung finden ſoll, 
den ruſſiſchen Zollämtern Urſprungs⸗Atteſte vorgelegt 
werden. 

* Der 28. deutſche Gaſtwirthstag, der gegen⸗ 
wärtig in dem freundlichen Reſidenzſtädtchen Oldenburg 
tagt und daſelbſt eine überaus freundliche Aufnahme 
gefunden hat, ſieht auch in dieſem Jahre ſich vor einen 
umfangreichen Arbeitsſtoff geſtellt. Vorgeſtern, in der 
Gef ae ene Bevollmächtigten, waren 289 Delegirte 
zugegen. Ein Antrag, die Großbetriebe, deren Perjonal 
öfter prämiirt wird, auch zu den Soften heranzuziehen, 
wurde angenommen, ebenſo der Antrag, die i tw en 
und Waiſenkaſſe am 1. Juli in Wirkſamkeit treten 
zu laſſen. Die Einrichtung einer Mobiliarverſicherung 
für den Verband wurde abgelehnt. Betreffs der 
Sonntagsruhe⸗ Differenzen in Hannover 
fol ein diesbezüglicher Prozeß auf Koſten des Verbandes 
geführt werden. Eine erregte und nicht eben ſchmeichel⸗ 
hafte Beſprechung fand die Geſchäſtspraxis der Sondra⸗ 
Quelle. Angenommen wurde ein Antrag, dem Verband 
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon gu er⸗ 
werben. Gera wurde zum nüchſtjährigen Vorort 


ION 


Dirlelnskaśte. 
dutlige Hinterlegungsftelle für Mündelgelder. 


In Folge der re zyl des Diskonts der Reichsbank 
berechnen wir von heute bis auf Weiteres die Zinſen 


für Depofitet Conto A, mit 2% p. a, 
" [2 " B. p 3% P. a, 
Danzig, den 20. Juni 1901. (9894 


Westprenssische Landschatiliehe Darlehuskasse, 
Geſchwiſer Louis, Emma und 
Henriette Richter'ſche Stiftung. 


Die Vertheilung von Unterſtützungen aus dieſer Stiftung 


en am 24. Auguſt d. Is., 


dem Sterbetage des Stifters, ſtatt. 

Nach den Beſtimmungen deſſelben können Unterſtützungen 
erhalten, foweit Mittel vorhanden find, Perſonen männlichen 
oder weiblichen Geſchlechts, beſonders Alte, Kranke, Wittwen 
und Waiſen, welche ohne eigenes Verſchulden in bedrängte 
Verhältniſſe gerathen find, ſich zur ts raelttiſchen Religion 
bekennen, ihren Wohnſitz in Danzig haben, unbeſcholten und 
keine notoriſchen Almoſenempfünger find, auch keine Unter- 
ſtützung aus der Synagogen⸗Gemeinde zu Danzig erhalten. 
Auswärtige dürf 
weislich mit dem Stifter bis zum ſechſten Grade verwandt 
ſind und den Beſtimmungen des Statuts entſprechen. 
Geſuche um Unierſtützungen find bis zum 24. Juli d. Is. 
schriftlich an den, unterzeichnelen Vorſitzenden des Curatoriums 
zu richten. d 

Danzig, den 20. Sunt 1901. 


Das Curatorium der Richter'ſchen Stiftung. 


Gustav Davidsohn. (9870 


Interlaken 
Hotel Metropole u. Monopole 


. (Das frühere Grand-Hétel Ritschari) 
empfiehlt ſich den deutſchen Gäſten beſtens zum Ferien- 
aufenthalt. Wanne elektr. Licht, Bäder, Penſton, mäßige 
ajfantenpreije, Bekannt durch ſeine vorzügliche Küche. 
Prbſpektus auf Verlangen. (9162 


Eckhaus St. 


bet Langgarten, ſinh preiswerthe billige Wohnungen von 
und 3 Zimmern per 1. Oktober gu vermiethen. Näheres beim 


1. Beilage der „Danziger Nene 


en nur berückſichtigt werden, wenn ſie nach⸗ 3 


(8566 


PE SKW en Te TE NEE 


gewählt; für 1908 iſt Lübeck oder Danzig in Ausficht 
genommen. Der bisherige Prüfungsausſchuß wurde 
wiedergewählt, desgleichen die bisherige Leitung der 
Witwen⸗ und Waiſenkaſſe und der Sterbegeld⸗Vereinigung. 
An Stelle des ausſcheidenden Verbandskaſſirers Hilde⸗ 
brandt wurde Gajetiec Keck⸗Berlin gewählt; Vor⸗ 
ſitzender ift wieder Th. Müller⸗Berlin, Beiſitzer 
Ringel⸗Pankow, Laſſe⸗Berlin und Schuhmacher⸗Berlin. 
Der Geſchäfts bericht ergiebt, daß dem Verband gegen- 
wärtig 402 Vereine mit 27 000 Mitgliedern angehören. 


Seinem ehemaligen Lehrer ſtellte der Arbeitsburſche 
Felix Kleſchinski anf den Straßen von Petershagen, Mlt- 
ſchottland und Stadtgebiet nach, indem er ihn mit den gröbſten 
Schimpfworten beleidigte, die unſere „Böwkeſprache“ überhaupt 
kennt. Als geſtern Mittag der Lehrer, Herr T. aus der 
Schule zu Altſchottland kam, traf er den rohen Patron auf 
dem Radaunedamm und ſtellte ihn wegen ſeiner Be⸗ 
läſtigungen zur Rede. Als er dann kaum einige Schritte 
weitergegangen war, ſprang Kleſchinski plötzlich von 
hinten auf ihn zu und verſetzt Herrn T. einen tieſen Meſſer⸗ 
ſtich in die rechte Hand. Der Verletzte mußte ſofort ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen; der Meſſerſtecher wurde verhaftet. 

* Diebſtähle. Das Dienſtmädchen Mathilde H. wurde 
wegen dringenden Verdachts, ihrer Dienſtherrin aus dem 
verſchloſſenen Schreibtiſch 120 Mark geſtohlen zu haben, in 
Haft genommen. — Der Bäckergeſelle Heinrich P o m e La ſtahl 
dem Schiffbauer Wegner, als dieſer ihn nach einer Kneipfahrt 
auf ſeine Wohnung mitgenommen, eine goldene Damenuhr 
mit Kette im Werth von 36 Mk. S. wurde verhaftet, giebt 
jedoch an, daß W. ihm die Uhr in deſſen Wohnung gegeben 
habe, mit der Bitte, ſie zu verſetzen. Powelz hatte die Uhr 
auch an einen Kollegen für 3 Mark verkauft. 

* Polizeibericht für den 20. Juni. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 3 wegen Diebftahls, 1 Meſſerſtecher, 
2 Korrigenden, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. Gefunden: 
1 alte Wanduhr, Quittungskarte für Jakob Neuſtitzer, 
1 goldene Damen⸗Remontoiruhr, am 15. Mat cr. 1 kleiner 
Ring mit blauem Stein, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion, 1 Spazierftod mit ſchwarzer Horn- 
fride, abzuholen vom Schutzmann Herrn Wojewodtka, Sand- 
grube 45, pł, am 1. Mai 1898 1 goldenes Armband, abzuholen 
von Schmiedefrau Marie Dummer, Michaelsweg 2. Die 
Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. Ver⸗ 
Ioren: 1 länglicher goldener Ohrring mit ſchwarzem Email, 
1 filberne Damenuhr Nr. 68031, Quittungskarte und Kranten- 
kaſſenbuch für Julius Nuske, 1 Päckchen, enthaltend 1 Fern- 
rohr, 1 Taſchenbuch, 1 Paar Herrenſocken und 2 Landkarten, 
abzugeben im Fundbureau der Köntgl. Poliget-Dtvettion. 
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Schiffs⸗Rapporr. | 

Neufahrwaſſer, 19, Juni. 
Angekommen: „Milo,“ SD, Kapt. Fox, von Hull mit 
Gütern. „Adolf,“ Kapt. Larſſon, von Wisby mit Kalkſteinen. 
„Ora,“ SD, Rapt. Colmann, von Eupatoria mit Salz. 
„Boruſſia,“ SD., Kapt. Dreſſe, von Lulea mit Gijenerg. 

„Luna,“ SD., Kapt. Taarvig, von Lulea mit Eiſenerz. 
Geſegelt: „Diamante,“ SD., Kapt. Frey, nach Königsberg 
leer. „Hugo,“ Rapt. Svenſſon, nach Helſingfors mit Zucker. 
„Anna,“ Kapt. Nielſen, nach Aalborg mit Mehl. „Karen,“ 
Kapt. Weſth, nach Flensburg mit Holz. „Rigmor,“ Kapt. 
Nielſen, nach Flensburg mit Holz. „Yrſa,“ SD, Sapt. 
Gommeſen, nach Kopenhagen mit Gütern. „Adlershorſt.“ 
SD., Rapt. Andreis, nach Riga leer. „Dwina,“ SD., Kapt. 
Forman, nach Leith und Dundee mit Zucker. „Anholt,“ SD., 
Kapt. Sorenſen, nach Horſens, ſchleppeud: D. F. D. S. 12, 
Kapt. Peterſen, nach Horſens mit Holz. „Martin Larſen,“ 
Rapt. Bendſen, nach Alinge mit Ballaſt. „Dora,“ SD, Kapt. 
Bremer, nach Lübeck via Memel mit Gütern. ; 

Nenfahrwaſſer, 20. Sunt. 
Angekommen: „Aſſecurandeur,“ SD. Kapt. Bülow, von 
Ribar leer. „Zoppot,“ SD., Kapt. Scharping, von Antwerpen 
mit Gütern. , Odin,” Kapt. Johanſſon, von Lyſekil mit Steinen. 
* Einlager Schleuſe vom 19. Juni. Stromab: 
1 Kahn mit Steinen, 1 mit Ziegeln. D. „Alice“, Kapt. 
Marowski von Thorn mit 50 To. Zucker, 25 To. Mehl an 
Johs. Ick, D. „Tiegenhoſ“, Kapt. Kurreck von Elbing mit 
Dinerfen Gütern an A. Zedler, D. „Frieda“, Kapt. Groß 
von Königsberg mit diverſen Gütern an E. Berenz, D. 
„Schwan“, Kapt. Miethner von Königsberg mit 125 To. 
udev an E. Bereng, ſämmtlich in Danzig. Joſef Drulla von 
amion mit 73 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahr⸗ 
waſſer. Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 Lumme mit 
Brennholz. D. „Graudenz“, Kapt. Gabrahn von Danzig mit 
diverſen Gütern an Meyhöfer⸗ Königsberg. D. „Margarethe“, 
Rapt. Görgens von Danzig mit diverſen Gütern an v. Rieſen⸗ 
Elbing. D. „Friſch, Kapt. Bellmann von Danzig mit diverſen 
Gütern an A. Zedler⸗Elbing. f 


Handel und Judufrie. 


Dresdener Kredit = Anftalt — Elektrizitätswerke 
Kummer. Die Riſaer Filiale der Bank ift nunmehr mit allen 
Aktiven und Paſſiven von der Bankfirma Menz, Blochmann u. Co. 
in Dresden käuflich zur Fortführung unter eigener Firma 
übernommen worden. Damit hört jeder Zuſammenhang 
zwiſchen der bisherigen Filiale und der Zentrale Dresden auf. 


Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A tt heute bei 
Nr. 720 betreffend die Firma M. Berneand in Stettin mit 
Zweigniederlaſſung in Danzig eingetragen, daß dem Robert 

euer zu Stettin für obige Firma Prokura ertheilt tft. 
Danzig, den 14. Juni 1901. (9847 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines zwei- 
Finca be Wohngebäudes neben den Schleuſenanlagen zu 
inlage bei Schiewenhorſt jolen in einem Looſe 


am Montag, den 8. Juli, Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verdungen werden. 
Angebote ſind verſiegelt und poſtfrei, mit entſprechender 
. verſehen, an die unterzeichnete Dienſtſtelle einzu⸗ 
y 


aa dy RUD sees 155 4 
vorſteher ann hierſelbſt bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. oe 
Dirſchau, den 15. Juni 1901. 


Königliche Waſſerbaninſpektion. 
Bekanntmachung. 


Die für den Ausbau der Südſeite des Fiſchmeiſterweges 
in Neufahrwaſſer erforderlich werdenden Erdarbeiten (vd. 
1800 ebm Bodenbewegung) vergeben wir in öffentlicher 
Verdingung. Die der Verdingung zu Grunde liegenden 


ngen und M f S : 
eichnung aſſenberechnungen liegen im en Fine u gwelſpännig zugteft billig 


Tiefbauamt im Langgaſſer Thor, die Bedingungen un 


Kopialiengebühr erhältlich. 
Verſchloſſene und mit der Aufſchrift „Einebenun 


jind bis zum 25. Juni b. Is., Vor 


in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet werden. 


Danzig, den 7. Juni 190l. (9526 |] 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Abbruchs⸗ Erb: Ramm und Maurerarbeiten 

zum Neubau der Kuhbrücke hierſelbſt vergeben wir auf 
geneen Bedingungen in öffentlicher Ver⸗ 

Verſchloſſene und mit entſprechender Auſſchriftl 
verſehene unter ausdrücklicher Anerkennung der 2 . Juni ; 
um 29. Juni 
d. Is. Vormittags 11 Uhr im Baubureau des Rathhauſes 
einzureichen, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der erſchlenenen 


Barbaragasse |. 


Grund der dafür 
dingung 


Bedingungen abzugebende Angebote find b 


jeter eröffnet werden. 


Danzig, den 12. Juni 1901. 


Der Magiſtrat. 
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ſte N 


eichen. 
Die Verdingungsunterlagen können gegen Erſtattung der 
Mk. von dem Bureau: 


(9741 


das Angebots⸗Formular im Bauburean im Rathhauſe zur 
Einſicht aus, letztere find daſelbſt auch gegen Erſtattung der 


des 
Fiſchmeiſterweges zu Neufahrwaſſer“ unter ausdrücklicher 
Anerkennung der Bedingungen abzugebende Augebote 


Da A ttags 11 Uhr, im x 
Baubureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt dieſelben wsze: a 


Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen im 
aubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, find daſelbſtf 
2 lauch gegen en la, der Kopialiengebühr erhältlich. 


(9706 


Die Leitung der neuen Firma Menz, Blochmann u. Co., Filiale 


Rieſa iſt dem bisherigen Filialvorſtand der Kreditanſtalts⸗ die feinere Raſſen und deren 5 


Filiale übertragen worden. — Dem Gläubigerausſchuß der 
Elektrizitätswerke Kummer gehören an: Herr Direktor 
Hegemeiſter von der Sächſiſchen Bank zu Dresden, Konſul 
Max Arnhold von der Firma Gebr. Arnhold, Dr. Getz, 
Direktor der Kreditanſtalt für Induſtrie und Handel, Prokuriſt 
Melzer von derſelben Bank, Rechtsanwalt Röhl, Rechtsanwalt 
Dr. Felix Bondi und Herr Swiderskl, ſämmtlich in Dresden, 
ſowie Herr Fürth von der Firma Felten u. Guillaume in 
Mühlheim. 


New⸗ork, 19. Juni. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
18,/6, 19.6. 18/6. 19.76 
Can. Pacific⸗Actien103½ 103% [Kaffee 


North. Pacifie⸗Actienſ — — per Juni. . 5.00 5.00 
n „ Preferr.| 97s | 975/8 per Auguft...| 5.10 | 5.10 
Petroleum refined .| 7.90 | 7.90 per Oktober .. 5.26 5.20 
do. ſtandart white. .| 6.90 | 6.90 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Dil-| 105 | 105 per Juli . 26% 76% 
ee per September Talig 74½ 
Zucker Muscovad.] 3% | 8% per December .| 757% | 75¼ 
Chicago, 19. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
18./6. 19 ,6. 18./6. 19,6. 
Weizen Schmal z 
per Juni „| 6934 698% per Juli 8.70 8.67⁰ 
per Juli 70½ | 69% per September .| 8.80 8.75 
per September .! 6254 | 6834 [Pork per Juli . .| 14.87 ½ 14.00 
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Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 19. Juni. Waſſerſtand 1,28 Meter über Null. Wind: 
Süd⸗Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


— . 
Name 
des Schiffers [Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Goyer Kahn Weizen Wloclawek | Thorn 
Kittay do. Kleie do. do. 
Szisniewski do do. Warſchau do. 
Bibbert D. Meta Spiritus Thorn Königsberg 
2. Feldt Kahn Rohzucker do. anzig 
G. Feldt do. do. do. do. 
Wulſch do. do do. do. 
oß do. do. do. do. 
Frede bo. 1 bo. | do. do. 
Neulauf do. do. do. do 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für durch Eiſenberg 2 kief. Rundhölzer, 41 kief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 7 fief. Sleeper, 79 Lief. einfache 
und doppelte Schwellen, 69 Rundelſen. — Für Horowitz durch 
Lemberger 2 Traften mit 2579 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 9000 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 
322 tann. Balken und Mauerlatten. — Für Niemitz durch 
Janowski 1900 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern. — 
Für Bengſch durch Zieſe 4 Traften mit 2162 fief. Rundhölzern. — 
Für Solnicke durch Kaplan 6 Traften mit 2654 kief. Rund⸗ 
hölzern, 290 Rundtannen. — Für Lehn durch Ortel 7 Traften 
mit 557 tann. Rundhölzern, 3423 kief. Rundhölzern. — Für 
Machatſchek durch Janowski 9 Traften mit 1610 Rundelſen. — 
Lutin durch Janowski 150 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 18600 fief. einfache und doppelte Schwellen, 1 eich. 
Rundklobenſchwelle, 24 eich. einfache und doppelte Schwellen. — 
Für Goldhaber durch Yanowstt 4000 Rundelſen. — Für 
Milkowski durch Janowski 3894 fief. Rundhölzer. — Für 
Arnſtein durch Epſtein 3 Traften mit 727 klef. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 2354 fief. Sleepern, 1324 Tief, 
einfachen und doppelten Schwellen, 6 eich. Plancons, 2902 eich. 
Rund⸗Kloben⸗ Schwellen, 3391 eich. einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Cynamon durch Becker 3 Traften mit 
1291 fief. Rundhölzern. — Für Broidp durch Eiſenberg 
741 kief. Rundhölzer, 122 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 320 fief. Sleeper, 4710 Tief. einſache und doppelte 
Schwellen, 42 eich. Plancons, 3 eich. einſache Schwellen, 6 eich. 
doppelte Schwellen. — Für Haaſe durch Becker 4 Traften mit 
2344 kief. Rundhölzern. — Für Endelmann durch Eiſenberg 
5 Traften mit 700 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
900 fief. Sleepern, 5040 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 
1360 eich. Rund ⸗Kloben⸗ Schwellen, 5917 eich. einfachen und 
doppelten Schwellen. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 20. Juni. 

Ochſen: — Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: — Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 8. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Salben — Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 
| Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige anSgemiiftete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
— Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
— Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Kälber: 5 Stück, 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und befte Sangkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber — Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 27—28 Mk. 

Schafe: 33 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 26—28 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 23 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) — Mk. 


| ekanntmachung. 
Unter Pa auf $ 11 des Ortsſtatuts für die 
24. Mai 
Kanaliſation vom 10. Sunt 1870, den $ 4, Abſ. 5 des Negu- 


. Juni 
latius für die Abgabe von Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung 


daß in ſämmtlichen an die ſtädtiſche Waſſerleitung ange 
ſchloſſenen Grundſtücken die noch beſtehenden direkten Ver 
bindungen zwiſchen den Waſſerleitungsanlagen mit den 
Spülleitungen der Kloſets, durch Zwiſchenſchaltung von 
Spülwaſſerbehältern, oder anderen geeigneten Einrichtungen 
in indirekte umzuändern ſind. 

Zur Ausf 
Jahres 1902 gegeben. 

Gegen Hausbeſitzer und ſonſtige Anſchlußinhaber, die bis 
l dieſem Zeitpunkte dieſer Anordnung nicht nachgekommen 
ind, wird auf Grund der $$ 16 zu II und 17 des Regulativs mit 
Verhängung von Konventionalſtrafen, eventuell mit Waſſer⸗ 
abſperrung vorgegangen werden. 
Dies bringen wir hiermit in Erinnerung. 


Danzig, den 18. Juni 1901. 
Der Magiſtrat. 


Trampe. 


Fenerungsmaterial! 


Grobe Spundspilne't 


geben billig ab 
Baffy, Pose & Adrian, || 

Dampfſägewerk, (9788| 
Krakauer Kämpe. 


Drei noch (962 
ate Gebrauchs terde r 


Montag, Borm. 11 Uhr, 
endete ein ſanfter Tod die 
16 Monate langen qual⸗ 
vollen Leiden der Frau F 
Wittwe ; 
Caroline Rogatzki 
geb. Schulz 


Dieſes zeigen 
trübt an 

Heiligenbrunn, 
werk. Langgarten 27. Meldung. den 18. Jun 1001 

ittags 1281 od. Abends 6.7Uhr. 


Familien-Nachriehten, 


bliebenen. 
ee E Heute, 
Donnerstag, 20. Ju 

mittag 3½ Uhr v. Trauer: | 
hauſe nach dem Luther⸗ 
kirchhof. 


Am 19. Juni, 11½ Uhr 
ſtarb nach langem i i 
Leiden unſer liebes Söhn⸗ 
chen, Bruder und Enkel 


Oskar Richard 


im Alter von 4Jahren und 

11 Monaten, was hiermit 

tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, 20. Juni 1901 


Brettschneider 
und Frau. 


Die Beerdigung findet 

am Sonnabend e 
Trauerhauſe aus nach dem ; 
St.Barbara-Kird Hof ſtatt. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe 

herzlicher Theilnahme und 
Kranzſpenden bei der Be⸗ 


Pfarrer Hoffmann für die 
troſtreichen Worte am 
Grabe ſage im Namen der 
Hinterbliebenen 
lichen Dank. 


geb. Herrmann. 


achrichten“. Donnerstag, 20. Juni 


und Nr. 4 der Ausführungs bedingungen haben wir angeordnet. 


rung iſt Friſt bis zum 1. Oktober des 
9840 


im Alter von 61 Jahren. 
tleſbe⸗ 


die trauernden Hinter⸗ | 


nistad: f 


A erdigung meines lieben 
Mannes, beſonders Herrn 


hera: f 


Danzig, d. 17. Zuni 1901. i 
Wilhelmine Gorks, 


099999909 


1. Vollfleiſchige Schweine, 
im Alter bis zu 
1¼ Jahren 42—43 Mk. (Käler) — . 2. Fleiſchige 
Schweine 40--41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 37—38 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Augabe der Herkunft — Mk. : 
Die Preiſe verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Schweinemarkt: Flottes Geſchäft. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
—cĩñ ..... ̃᷑Cô.c, . %¾ .. OP ETA ̃˙ . , , 
Central-Rotirungs- Stelle 
der Prenſtiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
` 19. Juni 1901. 
Für inläudiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Schweine: 121 Stück. 


— — 

| Weren | Roggen | Gerte | Safer 
Bezirk Stettin 168—171 136—138 — 138—146 
Stolp. « 1s = — —— — 
Danzig 174—176 131—132 135 132 
Thorn 170—178 143—148 145—150 148—164 
Königsberg iPr. — — — -- 
Allenſtein 172—176 131135 128—129 182—140 
Breslau 165—182 141—153 136—154 142--147 
Pojen +1 s « 172—182 188--148 140—150 140—162 
Bromberg 165—118 146 137 — 
Rifja .. „ a = 4 is zd * 
i Dah privater Ermittelung: 

256 gr. p. b. | 712 gr. p. l. 578 gr. p. l. | 450 gr. v.. 
Berlin 174 144 — 150 


Stettin Stadt 170 138 — 141 
Königsberg i. Pr. 168 12634 194 134 
Breslau „ . » 183 163 154 147 
Poöſen 182 143 150 150 
Raps: Breslau — Mk. 
Weltmarktpreiſe A 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Żoune, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität 


Unterſchiede. 

2 

Bon Nach | | |19./8. |18.16, 
New⸗Jork | Berlin | Weizen Loco 7814 Gt8, | 170,00] 171,09 
Chicago Berlin | Weizen Juni 6934 Cts. 167,90] 167,66 
Biverpol Berlin | Weizen Juli 5 ih. 884 b. | 169,76) 169,78 
Obefja Berlin | Weizen Loco 88 Rov | 168,00] 168, 
Riga Berlin | Weizen do. 91 Roy, | 168,75) 168.75 
Baris Weizen Suni 20,35 Fr. 164,50) 164,00 
Amſterdam | Köln | Weizen do. — hl. fl. ——| —— 
New-York! | Berlin | Roggen Loco 56½ Gt8. | 143,25) 148,26 
Obefja Berlin | Roggen bo, 68 Mov. | 141,50) 143.00 
Riga Berlin | Roggen bo. 70 Kop. | 141,00} 142,25 
Umfterdam | Köln [Roggen] Oktober 128 hl. fl. 143,00] — — 
New-Yort | Berlin | Mais Juli 47½ Gt8. | 109,00] 108,75 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 20. Juni. 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neuefte Nachrichten. 
> Bar Minds Ten 
Stationen. ; ſtärke Wetter. fe 
oa 
Siw rnoway ihmwach| bedeckt 
Blackſod leicht Regen 2, 
Shields leicht | wolkig 14,4 


Scilly Nebel 


Isle d' Alx — — 
Paris = — — 
Vliſfingen 760,9 S f. leicht bedeckt 14,0 
Helder 768,8 SSW f. leicht. bedeckt 14,6 
Chriſttlanfund 764,4 NW friſch Regen 11,7 
Skudesnaes 766,1 SSO | mäßig wolkig 11,3 
Skagen 767,0 W {mach} Dunſt 12,0 
Kopenhagen 769,7 W leicht | halbbedeckt 13,5 
Karlſtad 765,0 SSW mäßig bedeckt 13,8 
Stockholm 765,6 DSO | leicht wolkig 15,8 
Wisby 767,9 W mäßig | wolkenlos 4,0 
Haparanda 764,7 O leicht | Regen 13,0 
Borkum 768,6 S ſ. leicht) bedeckt 18.8 
Keitum 768,7 S leicht bedeckt 14,0 
Hamburg 770,2 SSO jf. leicht wolkenlos | 13,4 
Swinemünde 769,7 |S 1. leicht wolkenlos 17,0 
Rügenwaldermünde 769,8 W f. leicht wolkenlos 14,3 
Neufahrwaſſer 769,5 NO leicht | Heiter 16,0 
Memel 768,4 W leicht | halbbedeckt 14,4 
Miniter Weſtf. 770,0 W ſ. leicht! wolkig | 13,8 
Hannover 770,1 W leicht wolkenlos 15,0 
Berlin 769,5 O leicht wolkenlos | 11,7 
Chemnitz 770, NW + lf. leicht wolkig 18,1 
Breslau 768,4 NW leicht wolkig 15,1 
Metz. pan 770,0 N ſchwach halbbedeckt 11,1 
Frankfurt (Main) 769,8 NO leicht [heiter 15,5 
Karlsruhe 170,3 NO leicht] Dunit 42,2 
Münden 770,8 |%8 mäßig | bededt 9,8 
Holyhead — — = = — 
Bods 761,9 D mäßig | Heiter 19,4 
Riga 767,6 W. f. leicht! wolkig 15,2 


Wettervorausſage: 

Ein Luftdruck ift meiſt hoch und gleichmäßig vertheilt, ein 
Maximum über 770 mm befindet ſich über Weft- und Sid- 
deutſchland, während eine Depreſſion über Südeuropa und 
dem Ozean lagert. In Deutſchland ift das Wetter wärmer 
und meiſt heiter. 

Wärmeres, vorwiegend heiteres Wetter wahrſcheinlich. 


Am Dienstag Abend um 9 Uhr verſchied nach BE 
kurzem aber ſchwerem Leiden unſere gute Mutter, 
chweſter, Schwägerin und Tante , 


Ww. Caroline Schulz, 


geb. Drachwitz, 
m 57. Lebensjahre. 
Schidlitz, den 20. Juni 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. % 
Das Begrüäbniß findet am Freitag, den 21. d. M., 


Hum 3 Uhr Nahm. vom Trauerhauſe, Carthäuſer⸗ 
ſtraße 117/118 nach dem Kirchhof Schlapke ſtatt. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 

bei dem Tode des Fräulein Elisabeth Friedrichsen 

ſagt innigen Dank im Namen der Hinterbliebenen 


Danzig, Juni 1901. 
Beatrice Frederickson. 


Dankſagung. ; 
M o giu dle uns erwieſene große Theilnahme von Nah 
und Fern, ſowie für die vielen rang: und Blumenſpenden H 
jam Begräbniſſe unſerer lieben Mutter 


Caroline Wilhelmine Teschke 


a geb. Gronan 
jagen wir hiermit Allen unſern herzlichſten Dank. 


Danzig, den 19. Juni 1901. 
Die hinterbliebenen Kinder. 


ooma 


Gottesdienſt. 
Freitag, der 21. Juni, 
Abends 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 22. Jun 
Morgens 9, Uhr. 
An den Wochentagen 


Alma Kallenbach 
Julius nil 


Verlobte. 
„eee 
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Nene Synagoge, 


Abends 71/,, Morgens 6½ Uhr. 
Deren 


ct. 142. 


Fortaugshalb. i. Mattenbuden 15 
d.. Et., 4 Bimm., Kch., Bod., Kel, 
4.1. Juli zu vm. Pr. 425 inkl. 
Wſſiz. evtl. k. 13. abvm. w. Nh. daſ. 
Wohn zu v. Altſchottl. 91. (45260 
Briseń, Villa „Germania“ 
find Wohnungen von 3 Stuben 
und reichlichem Zubehör vom 
1. Oktober d. Js. reſp. 1. April 
k. Js. zu verm. Zu erfragen 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (45296 
3.1. guli, Wohn., 2 Sth., Küche, 
Zub. zu orm. Schäferei 2. (45226 
St. Barth. Kirchengaſſe 21, p., fr. 
Wohnung 1. Juli zu vermieth. 
Nh. Baumgartſcheg. 19, Baar. 
Wohnung, beſteh. aus 1 Stube, 
Cabinet, Küche vom 1. Juli zu 


vermieth. Häkergaſſe 3, Laden. 1 


FF 
Wohn, Stube, Küche an fori. 
Leute zu vin. Nag. Tiſchlerg. 11. 
Hoſwohn. zu um. Nied. Seigen 2. 
PG 6a ARE A e 
d In bevorzugt. Lage, Heu⸗ 
markt a. d. Promenade, 
iſt je eine Wohnung von B 
4 und 5 Zimmern, Balkon, B 
9 Erker, Badezimmer 2c. 
per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres Ganb: 
grube 28, im Friſeurlad. B 
WWYWOWWWÓ 
Stüßengaile 7, Stube, Küche, 
Zubehör zum 1. Juli zu verm. 
Wegen Versetzung 
des Seren Major Pitschel ijt 
Heumarkt an d. Prom. e. Wohn. 
von 4 Zimmern, Badezimmer 2c, 
ſogleich od. ſpäter zu vermieth. 
Rag, nur Altſt. Graben 11,1 Tr., 
von 9—10%½ und 3½—5 Uhr. 
Pfeſſerſtadt 48 Stube, Küche an 
kdl. Leute zu v. Näh. nx v. 10—11. 
Stube, Zubeh., Pfefferſtadt 61, 
part., fojort zu vermiethen. 
Steiiherg. 18, Wohn. n. Zubeh. 
v. 1. Juli zu vin. Näh. im Laden. 
Almodeng. 1b, 1, T., fr. h. Wohn., 
2 By K., G., Zb. 1. Juli z um. (4520 
Gine kl. Wohn., Stb., Kch. Bod. z. 
1. Juli zu vum. Paradiesgaſſe 18. 
Brodbänkengaſſe 12 e. Stube m. 
Nöng. z. 1. Juli zu vm. Nah. 2 Tr. 
An ord. Frau Stb. u. Ne, b. z. vm. 
e. Aufw. erw. Näh. Hl. Geiſtg. 11,2. 
Nonnenhof 13 Wohn. zu verm. 
29” Langfuhr No. 112, 
find Wohnungen von 2-8 Bim- 
mer, reichlichem Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Petershag.on der Rad. 4, kl. Whn. 
St. K., St., K. f. 10 u. 14% zu verm. 
Fleſſcherg. 81, kl. Wohnung im 
Vorderhaus z. 1. Juli zu verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 87, Wohn., Stube 
u. Küche ſ. 19 3. 1. Juli zu um. 


Heumarkt an der Promenade 


iſt 4. Gtage⸗Wohn. v. 2 Zimmern, 
Küche ac. ſogleich oder ſpäter zu 
verm. Nah. Altſtädt. Grab. 11,1, 
von 9—10½ und 3½—4½ Uhr. 


Heil. Geiſtgaſſe 10 


2. und 8. Etage, zuſammen 
4 Zimmer, helle Küche u. Zub., 
zum Okt. zu verm. Pr. 650 Mk. 


Ostseebad Westerplatte, 


Möblirte Zimmer, mit und 
ohne Penſion, in meiner Villa 
Viktoriaſtraße Nr. 2. (9518 
Radolph Lettan, 


Strandhalle Weſterplatte. 


Hommerwohnung 


mößblirte Stube u. Küche, billig zu 
um. Jäſchkenthalerweg7. (49580 


Vorſt. Graben 64, 2, ift ein möbl. 
Zimmer a. W. mit Penſ.zu urm. 
Frauengaſſe 27, im Frauenthor, 
möbl. Zimmer an Do. Hrn. zu u. 
Fein mbl. Vrdrz. m. a. Dh ne Pen: 
ñon ſof.zu verm. Fleiſcherg. 8,1. 
Kl. Stube zu vin. Rammbauz9, 1. 
Ein anſt.möbl.Vorderz., ſep., ſof. 
billig zu verm. Paradiesgaſſe2, 2. 
Möhlirte Wohnung 
Kohlengaſſe 9, 1 Tr., zu ver- 
miethen. Räh.2 Treppen. (45256 
Mor. Simm. z. vm. Tobiasg. 11. 
Goldſchmiedegaſſe 29, 1 Tr., gut 
möbl. Vorderz. n. Cabinet und 
ſeparaten Eing. billig zu verm. 
Junkergaſſe 5, 1, elegant möbl. 
Zimmer mit auch ohne Beni. z. 
„Juli zu verm. Näh. baj. (9852 
Fein möblirtes Zimmer v. gleich 
zu vermiethen Kaſſub. Markt 6, 
Gut möblirtes Zimmer mit 
Klavier zum. Jultzu vermieth. 
Brandgaſſe 5,1 Tr. rechts. (45365 
Brodbänkeng. 11, 2, nahe Börje, 
f. möbl. Vorderzim. v. gl. zu um. 
Pfefferſtadt 30, 1 Tr., ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


ee ee ee eee 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1, 
fein möbl. Vorderzimmer mit 
Kab. zum 1. Juli zu verm. (9855 
Breitgaſſe 22, 1 Tr., gut möbl. 
Vorderzimm. v. 1. Juli zu verm. 
Miattenbudends2, Gartenhs., 
ift ein mößl. Bim. m. fep. Eing. 
3.1. Fuli zu verm. Zu erfr. 1 Tr. 
Fraueng. 11,1 Tr., 1.1 i 
u. Gab.„iep.,fof.su v. Mäh. Haprt. 
Ein frol. möbl. Vorderzim ganz 
fa l verm. Mattenb. z. „pt. 


Pfefferſtadt 51 
fein möbl. Vorderzimmer z. v. 

fefiexit. 48 fep. moo, immer, 
Bloat fof. 3. v. NAK, „Laden. 

Ein gut möbl. Vorderzimmer 
und Gabinet mit Planino für 
22 Mk. zu vem, Röpergaſſe 20,2, 


Donnerstag . 


Logis zu hab. Tiſchlergaſſe 6, 1. 
Junger Mann findet Logis 
Am Stein 15, parterre. 


Danziger Renche Nachrichten. 


ſchnellu. billig 


Slellung finden 


will, verlange pr. Poſſtkärte 


kt. Eßlingen. 


die Deutsche Vakanzenpost 
(1831 


F 
Großdeſtillation ſucht mögl. 


59. von ſofort einen erfahrenen, 


Ig. Leute finden Logis mit auch 
ohne Beköſt. Schüſſeldamm 38, pt. 
Logis zu h. Borji. Graben 48, pt. 


Ant. ig. Mann f guteSchlaffleſle 
St. Katharinenkirchenſteig 18,1. 
Log. k. eig. Simin. Tobiasg. 11. 
Anſt. Moch. find. frdl. Logis im 
Cab. Goldſchmiedeg. 29, Hof, 1. 
Log. m. K. Spendhausneug. A, pt. l. 
Mitbewohnerin mit a. oh. Betten 
melde ſich Nonnenhof 12, Th. 2. 
Mitbewohn. gej. Töpferg. 17,1. 
Mitbewohnerin gej. H. Seig. 28, 
Mitbewhn.k.ſ.m. Fleiſcherg. 87,4. 
Anſtändige Mitbewohnerin k. |. 
meld. 3. Damm 12, Hof, 2 Tr. 
Eine anſtänd. Mitbewohnerin 
verlangt Schloßgaſſe 2, 1, Gcke. 


' t 
geg. 


Penſion i. eig. kl. Zim., pt., p. Weh. 
010. u bab Laftadte 10. (44066 


Holzgaſſe 7, 2 Cr. links, 


find, jg Dam.g.Benj.mit eig. Sm. 


Eine geh, Dame (Wwe) wünſcht 
v. Okt. od. ſrüher einen älteren 
Hrn. in Penſion zu nehmen. Off. 
unt. B 903 an die Exped. (45216 


Tehergaſſe 12,2. Gta e, excites [6 


Haus von der Breitgaſſe, iſt ein 
freundliches, ſauber möblirtes 
Vorderzimmer an einen Herrn 
zu vermiethen. 45816 

B6L Zimmer u. Sabinet 
an Herrn oder alte Dame gu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 99, 2 Tr. 
Fleſſcherg. 87,1. mol, Zimm. zu v. 
Flelſchergaſſe 15, 1, gut möblirt. 
Borderz, m. Cab, a. Burjheng, 
„v. N. Fleiſchergaſſe 16. (45086 
gangi Hauptſtr. 98, p. Eg. Ulmen⸗ 
weg). mob, Zimmer, ep. Eg. Av. 


Steindamm 24a, 


Gartenhaus part gut möblirtes 
Zimmer für 10 % mtl. zu verm. 


Freilgafe 10, 3 Fr., 
Zimmer mit Penſ. 3. Juli zu vm. 
Paradieds. 19, Ging. Böttcherg,, 
möbl. Zimm. an H.0.D.gu verm. 

Hundegalie 43, 4 Tre, 
möblirtes Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 

Möblirte Wohnungen, auch 
einzelne Zimmer mit u. ohne 
Penſion zu vermiethenNeufahr⸗ 
waſſer Olivgerſtraße 30. (44986 
Möpergaſſes, L fein mbl. Zimmer 
nebſt Kabinet ſofort zu verm. 

angfuhr, Ulmenweg 1, I r., 
ijt ein bis zwei freundl.möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 
Schelbenrittergaſſe 4,1, möbl. 
V.⸗Zim., ſep.Eing. v. 1. Juli 5. v. 
Röpergaſſe 22b, 1 r. fein möbl, 
Bim, jep, Eing., bill. zu verm. 


Brodbänkengaſſe 22, 2 Tr., einf, 


— 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei 


leere Vorderzim. zu verm. (9500 

Eine freundliche Stube 
34, 1 

A te E tity 10 50 4 fe 


zu vermieth. Nah. part. (44296 


Hangfuhr dichtam Walde 
p. 1. Jul. mölZimm. in jed. Preisl. 


auf d. Dauer u. Wa z. vm. 
Mirch. Promd. e 


— .. z 
Hl. Gelſtgaſſe 133, 2 Tr., kl. mbt, 
Vordz. m. g. Perf. J. vm. (4440 b 


Pfeſferſtadt 28, 1 Tr., 


mÜ Zimm. u. Cab. zu v. (44266 
Weldengaſſe 6, 1, ind ein auch 

wei fröl.möbl.Vorderz. mit g, o. 
Penſlon an ein. Hrn. zu v. (440 7b 
1—2 jreundl, mößl. Zimmer mit 
Klavier zum 1, Juli zu verm, 
1. Damm 22— 28, 3. Et. (43666 
Ein fein möbl. jep Bimmer iſt zu 
verm. Vorſt. Graben, 1. (44565 
Hundeg. 80, 1, imbi Zimm. v. ſof. 
zu om., a. Burſchengelaß. (43990 
Fleſſchergaſſe 74, GA gut mbi, 


Zimm.mſtsdab, ſof. a. tagw. zu ont. 
(44116 


Hundegafe 96, 3 Fr., 
ein Zimmer zu vexmieth. (44206 
Kohlenmarkt 25, 1 Tr. tł ein 


f. möbl fep. gel. Zim. m. Schreib: 
tiſch zum 1. Juli cr. zu vermieth. 
Boggenpiny! 51,2 Trp., ift ein 
móbltrteś Zimmer gu vermleth. 
Gin möblirtes Zimmer 
nahe am Hauptbahnhof iſt 
an 1 auch 2 Herren zu ver⸗ 
miethen el Nr. 4, 


1. Etage, W. Santowsky. 
Aleiſchergaſſe 685 
ein gut möblirtes 5 auch 


auf Tage zu vermiethen. 


MGF. Bordetg., ſep.Eing., jofort 
0. ſpät. zu vrm Boggenp uht 28,1, 


Torst, Graben 44, hochpart, 


ein möbl. Zimmer mit Peni., tm 
herrſch. Haufe, an 1 Hrn. folgt. 

Bb. Bimmer mit ſeparatem 
Eingang an gebildete Damen zu 
vermieth., auf hon li Penſion, 


Vorstidt. Graben 44, hochpt 


Möbl. Z. aye verm. Hinterg. 14,2. 

miedegaſſe 8 ift ein gut 
mühi. Zimmer nebſt Cab. v. ſogl. 
zu verm. Zu erfrag. im Laden. 
Frdl.mbl. Border. an anft, Hrn. 
tep. Gg, zu vrm., Tiſchlerg. 57, 8, 
Möbl. Stübchen an einen Herrn 
od. Dame zu vm. Rähm 15, Th. 6. 


Baumgartſcheg. 36, pt., ein gut 


möbl. Vorderz, zu verm. (4287b Sg. Leute f. Log. Pfefferſtadt 2,2, 


möbl. Bim., fep. Eing., zu verm. 
Mo Vorderz m. Kaba. 158.2 Hr. 
g. vm, Hundeg. 50,8, zu Bein. 12-2, 


fir. Graben 89, E, gut ſepar. 
möblirt. Vorderzimmer zu vrm, 


Kleine Bergoasse , roehty, 


fehr gut möblirtes Zimmer 

billig zu vermiethen. 
Vorſtädt. Graben 53, 3, 

m. Wohn⸗ u. Schlafz.ſep. Eg. zu v. 


16 Tobfasg. 21, mob. Zimmer mit 


jep. Ging, zum 1. Juli zu verm. 
Mos. Simm, Ketterhagergafie 


Grosser Laden 


a, W. mit Keller per 1. Juli er, A 


Hundegaſſe 102 zu verm. (44170 


Mt Barbara, Hecung Damm 


ift ein großer Laden u. Wohn., 
pati. zum Reſtaurant od, ev, fiir 
kleinere Läden zu verm. (9567 
Efmun Kirste, Stabtgrab. 18, 
Großer Laden 
mit Wohnung und reichlichem 


Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
itt. Graver 69/70. (0286 


2 Pferdestalle 


nebſt reichlichem Futtergelaß 
ſofort zu verm. NAK. Poggen⸗ 
pfuhl 67, Arthar Dubke. (44276 
Tr, Nell. Paſſ. 3. Jed. Geſch m Was 
u. Waſſerl.gl. z. hb. Johannisg. 41. 
Pensionat, 4 Zimmer, vor⸗ 
Rog Lage, per 1. Okt. zu vm. 
ih, Stadtgraben 16, 2 bei Hein 
m.Bierej Gemitje: 

feller, pa Lagerkeller, ny 
od. ſpäter fe nermiethen. Jo⸗ 


hannisgaſſe 28. Zu erfr. 2 Tr. 


Jagerunterraum, 


trocken, Hopfengaſſe, ſof. od. ſpüt. 
zu um. Off u. 8983 an d. Exp. (0880 


Gross, Keller, ef, Ors, 
1. Juli zu verm. Hundegaſſe 65. 


Altſt. iſt 3.1. Juli eine Häkeret zu 
um. Nah. Brodbänkengaſſe 12, 2, 


billig zu vrm. Näh. 
Lagerkeller Sell Geiſtg 11 287 
ſſchlerg. 32, Lad., Wohn. Hof gr. 
Arheitsr. zv. N. Weidn sk LA 
einer Laden vom 1. Juli zu 


vermieth. Hundegaſſe 86. (45026 
Laden in f. Lage fort zu verm. 
Näh. Portechalſengaſſe 2. (9883 
= 
Bierkeller 
mit großer Kundſchaft ſofort 


u vermiethen. Näheres bei 
ahan, Milde 


Nr. 6, 1 ſofort zu vermiethen. e 


ee e eee eee 
Zwei eleg. möbl. Vorderzimm. 
nebſt Entree, ganz fep. gelegu 
von fof. zu v. Hl. Geiſtg. 68, 2. 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Trp., 
eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer mit 
fep. Eing, zu vrm. Mattenb. 13. 
Poggenpfuhl 17-18, 8, tjt ein gut 
möbl. Zimmer billig zu nerm. 
Al ist. Graben 105, am Holgi, Li. 
möbt.Zimmersn.g,Penfion zu v, 


Ein Zimmer mit Kabinet 


jep. Eing,, unmöbl., im anftänd. 
Haufe Heil. Geiſtgaſſe 1. Etg., 
an einzelnen Herrn v. 1. Juli 


u verm. Näh. Jopengaſſe 2. 
Hundegaſſe 50, Landl. im. m. P. 
7.1.2 Hrn. u. 48.50 Mk zn v. (45050 


Sifgmarkt 45, 1 Cr., 


fein möbl. Vorderzimmer an 
1—2 Herren mit a. o. Benf, zu v. 


fan ga 274 3 iſt ein gr., 
anggaffe 1.26.51 ey 


Breltg. 66 mbl. Vorderz m. a. 8, 
Benj. a. tageweiſe gl. 35 verm. 


Gt. mbl. Bimm. a. W. 5 
rA LAT 


tt., ſep. Ging. Johanntsg. 
Hundeg. 36,8 Tr. móbl.Bim. zu 
om. Auf Wunſch Penjion, (45176 

Frauen 20, 2 Tr., tft ein ji 
möbl. 8 rderzimmer et 
Junge Leute finden Qo iĝ 
Langgart. 27H. Th. 12 pt. (44616 
Sungexeute find. ſaub. Logs mi 
a.ohneBetöit, ungferng 1511 
abs er Mann findet Logis mit 
affee Im ſep. St. Holzg. 5,1, Th. 4. 
unger anſtändiger Mann findet 


ei elner Wwe. gutes Logis mit a. 
ohne Beköſtig. Rammbau 37, 1. 


Mann find. g. Schlaſſtelle mit 
44 Ein Jakobsnen aſſe 17, pt. 


Gin anſt. Handwerk. findet gutes 
Logis Pferdetränke 12, 1 Tr. 


Schlafſt. Faulgrab. 10, Rollgeſch. 
Ig. Mann f. Log. Poggenpf. 12 
Junger Mann findet gutes 


99915 Mattenbuden 9, Hof, pari, 


Postanweisungen 


bis zum Betrage von 


5 Mark 


koſten nur 


10 Pfennige Porto. 


Es ſollte dies ein Grund 
mehr ſein, Zahlungen in 
Marken, die oft verloren gehen, 
zu vermeiden. 


annlich. 


| abe ů ů ů ů ů — 

ausbiener mit gut. Zeugn. k. 
f.meld. Hundegaſſe 16/17, (44666 
Gin Konditorgehülfe, 
der ſelbſtſtändig arbeiten knnn, 
wird zum fofortigen anie 


eſuch 
gema 


um 1. Juli d. Is. zu beſetzen. 
erſelbe muß unverheixathet, 
evang, und durchaus nüchtern 
fein und mähen jowie ſäen 
können. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunſt. Schriftl. Angebote 
mit Gehaltsanſprüchen ſind an 
den Unterzeichneten einzureich. 
Pfarrer Klesfeld in Ohra, 


Gewandter Oberkellner 


für ein Hotel fof. verlangt, wo 
Chef verjtorb. Off. m. Zeugniß 
abſchrift. u. 9706 a. d. Exp. (979 


ſelbſtſtändigen, älteren (9569 


Deflilatenr 


bei hohem Gehalt. Offerten sub, 
9569 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


TTT 
Zwei tüchtige, verheirathete 
R He 


Amiede È 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei gut, Lohn in der Maſchinen⸗ 
fabrik W. Magdsick, Putzig. 


Thätiger, energiſcher 


Inspektor 
Antritt ſofort. (9797 
chrewe, Prangschin, 
fichtiger. Yrlfeurgehilfe jofort 
geſucht Weldengaſſe 40. (44736 


Tüchtiger Barbiergehilfe findet 
zum. Juli ongen Donn | 


W. Roll, Böttchergafie 8. (4421 
Malergehilfen 
? ję (9785 
Kittel, Stolp i. Pomm, 
Deckenmaler, site, 
können fiğ melden. Offerten 
unter B 852 an die Grp. d. Bl. 


Reiſender 


welcher bei der Stadt⸗ u. Land⸗ 
kundſchaft in Weſtpreußen mit 
Kolonialwaaren, Zigarren und 
Spirituoſen gut eingeführt iſt, 
wird geſucht. Offerten unter 
B 840 an die Exped. d. Blatt. 


m6” Per 1. Juli ein flotter 
LAD 


m m 
Fiſchmarkt. 


ne” Einen Arbeiter ſucht 


Centralmolkerei Steindamm 15, 
Eig, Barblergehllſen 1, gwet 
Lehrlinge ſtellt ein W. Remus, 
Friſeur, Stadtgebiet 7. (45116 
Do Schneldergefelle tann ſich 
melden Pjerbetrinke 13, 2 Tx. 

Uchtig.Gehllfen per ſofort jw 
A, Yor viſ., au d. Aſchbrücke. 

Mate Tischlorgomlln 
können 2 melden. (9886 
G. & J. Müller, 

Dominikswall 8. 
mit Kaution, 


Oberhellner oin, ſprechend, 
und Kellner für feſt u. Aushilfe 


können ſich melden im Bureau 


Einigkeit, yrauengaffe 45, prt, 


Malergehilfen 


nur jüngere, ordentl., nüchterne 
Buben dauernde gute Arbeit bei 
tto Carnnth, alermeiſter, 
Bauenburg i. P., (9860 
Neuendorferſtraße 3, 1 Tr. 
t. Malergehilſen ſtellt ein 
3, Domke, Schteßſtange 11. 
Tücht, Hoſenſchneider können 
fih melden Brodbänkengaſſe 19. 
n Schmichegejelle(986 
der ſchon im Hufbeſchlag und 
Wagenbau eingearbeitet iſt, 
findet von ſogleich Stellung bei 
A. Albrecht, Marienwerder. 
Einen ordentlich. nüchternen 
Me e 
zum ſofortigen Eintr u 
A. K. von Steen Nachi, 


v4, t$ 

Schneider n en ene 
F. Behrendt, Kohlenmarkt 6. 
Einwohner, Knechte, 
Sue RRSO für Alles [itx 
Kiel bei hoh. Lohn u. fr. Reife 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37, 
ge U. Schlesw. ſ. Knechte u. 
ung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37, 
Hoteldiener, Hausd., Kutſcher, 
Jungen gahlx. gef. Breitg, 37, 
Tüchtg. Schneidergeſelle melde 
ſich 2. Damm 18.02 Treppen. 
n tücht. Barbiergehilfe 

kann von ſofort eintreten 


A. Beeskow, Tobiasgaſſe 5. 


Einen tüchtigen tvert figen 
arbiergehilfen 
ſucht von ſofort oder ſpäter 


M. Chmurzynsk 
Schwetz a. W. (45396 


2Barbiergehilfen T 
bauerndeßefchäftigung Arends, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 24. 

Schreiber, | 
gute Handſchrift, jogi. geſucht. 
Off. mit Gehalt u. B Exped. 


Herrſchaftl. Kutſcher, 


durchaus gm Fahrer, 


mit beiten Zeugnt 
Inli 
bei 
ontschendorf & Cos ` 
Milchkannengaſſe 27. 
Für en grösseres Baur 
geschäft wird ein 


jüngerer 
Schreiber 


mit guter Hanbſchrift geſucht. 
Maſchinenſchreiber bevorzugt. 
Off. unt. B 900 an bie Exp. (9875 

Schneidergef, erhalt, dauernde 
Arbeit Tiſchlergaſſe 17, 2 Trp. 

Hoher Gewinn! 

Mit 3000 Einlagekapnal könn. 
tdt. Geschäftsleute ben Allein: 
verkauf für neu gejegi. geſchützt. 
Artikel für beftimmteProvingen 
Deutſchlands wie: Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußen Poſen, Pommern, Weſt⸗ 
faten od. nach Wahl, per ſofort 
übernehmen. Gef. Bewerb. woll. 
ſich u. B 912 an d. Exp. d. Bl. wend, 


kräftig. Arbeitsburfde 


en, findet 
per © dauernde 
rn (985 


er. 


4 
Bin ordentlich. Laulbursehe 
oder junger Hausknecht kann 
ſich meld. Curt Grasnick, 
Langfuhr, Marienſtraße 15. 
Ein yi Arbeitsburſche 
kann ſich meld. Langfuhr, Haupt: 
ſtraße 142, Café Müller. (45106 
Einen ordentlich. Laufburſchen 
ſtellen ein Georg Lichtenfeld 
& Oo., Breitgaſſe 128/29. 


Ordontl, ehrlich. Laulbursehe 


gej. Schidlitz, Carthiuferftr. 90. 


Ein Laufburſche 
geſucht A. Schulz, Maler, 
Paradiesgaſſe Nr. 3. 

Ein ordentlicher, redegewandter 
Laufburſche, Gee dan zum 
Bedienen der Güfte, kann ſich 
ſofort melden Zoppot, Schützen⸗ 


haus, Kaiſerthal, Bomann. (9878 


Ein Lehrling ann [id 
meld, Thornfcher Weg 7, ( 4790 


100 Mik erhält Sohn 

+ anftindiger 
Eltern, der Luſt hat, die Bäckerei 
zu erlernen, nach beendeter 
Lehrzeit. Offerten unter B 821 
an die Exped. d. Bl. (44806 


Einen Lehrling, 


Sohn anftändiger Eltern, dem 
tüchtige kaufmänniſche Aus⸗ 
une eſichert wird, ſucht 
A. Alsleben Nachf. 
Gebergefchtift, (9784 
Stolp i. Pomm. 
Tiichler » Lehrlinge können 
fig melden Jakobsneng. 6, Hof, 
1 Töpferlehrl., 1 Arbeitsburſche 
können ſich meld. Breitgaſſe 46. 
Ein Knabe, der Luſt hat, die 
Klempnerei 
gu erlernen, kann ſſich melden 
ei J. Stein, Klempner⸗ 
meiſter, Gr. Zünder. 
inen Lehrlin 
ſucht Ed. Gross, Böttcher⸗ 
meiſter, Münchengaſſe 26.(4510b 
Für mein Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft per bald 


ein Lehrling 
gegen mtl. Vergütigung geſucht 


A. C. Stenzel, 


Fischmarkt. 


Schloſſerlehrlinge werd. ein⸗ 
geſtellt Langgarten 63. (4494 b 
1 für die Stein⸗ 
Lehrling druckerei ſtellt 
ein Alfred Winter, 
Langenmarkt 21. 
Wir Helfen einen Tapezier⸗ 
Lehrling, Sohn atb. Eltern, 


per fofort ein A. Sohoenioke 


& Dominikswall 12. 


Go. 
r unjer techniſches Bureau 
a wir einen A 
Lehrling 


mit guter POZY (9874. 


ex Fey, 
Aktiengeſellſchaft M Holz⸗ 
verwerthung, Hoch⸗ u. Tiefbau. 


Weiblich. 


TCC 
4 Dienſtmädchen werden vom 
Stabtlazareth in der Sandgrube 

‚Eintritt a. 1. Juli er. gej. (9768 


en z. Erl. d. Damenſchneid. 


F. ſ.m. Zopp., Eiſſenhardtſtr. 7,11, 
m. Zopp.,Eiſſenh 1 4% 


Gin Fräfliges Kindermädchen 


kann ſich von gleich melden 
7 une bferwe 43, 1. 


ude fücht. Hans, Küchen und 
Stubenmädch. v. gE u. 1. Juli fir 


ute St. Liebson, Töpfergaſſe 29, 
det leichte Stell 

Alte Tran Gis rane te 1. 
Gin ordentliches Mädchen oder 


rau für den ganzen Tag ge⸗ 
ucht Tagnetergaſſe 1, BE: 


ej e rn owt 
w. z. H. ſchl. k. r bene je 52,1. 
in Mädchen für den ganz. Tag 
um Wüſchegustragen Sub Ein: 
8 melde ſich Fleiſcherg. 43. 
berhemden⸗Plätterin findet d. 
Beſchäftigung Fleiſchergaſſe 48. 
Etine 
Arbeiterinnen 
für Koaben» Wasch- Anzüge 


können fic) melden bet 
A. ©. Stenzel, 


Ilſchmarkt. 
Suche ein junges Mädchen 


aus achtbarer Familie fir 
meine Konditorei. 


S. Tomaszewski, Meufahrwaſſer 


ele Wischestickerin g 


Miller, Petershäg.a.d.Rad,32,L, 


Ein junges Mädchen 


für den Dienſt ſogleich od. 1. Juli 


ej, bei Fr. Kohuke, 4. Damm 3,8, 
nat 
Aufwarterin 
ür ganzen oder halben Ta 
ei hohem Lohn ſofort gesucht 
Thoruſcher Weg 11, 3 Tr. 188, 
Eine Verkäuferin, der poln. 
Spra der Wache findet von fol. 
in meiner Bäckerei u. Kondit. 
Gtellg. Zoppot, Sücdſtraße 31. 

unges Mädchen Zum Nähen 


6 bei einer Schneiderin kann ſich 


meld. Fleiſchergaſſe 61,1, Klingi. 
Flelſchergaſſe 81 wird eine 
Aufwärterin von gleich geſucht. 
unge Damen, welche die 
feine Damenjchneiderei gründl. 
u. leichtfaßlich erlernen wollen, 


können ſich melden bei Olga 
Jantzen, Modiſt., Hundegaſſe 136 


Suche Hausmüdch. für nur gute 
Stell. H. Nitsch, Beterfilien, Ai 


gani Mädch. in d. Damenſchn. 
cilbt, k.ſich mld. Breſtgaſſe 121,1. 
ine janbere Pläfterin 
geſucht Kneipab Nr. 18. 


Suche eine Stütze für mein Gee 
ſinde⸗Komtoir, dieſelbe muß in 


ſolchem thät. gew. f., Jopeng. 57. 

Nahterin f. Knabengarderobe k. 

ſich ii eg. 3.4, H. l. 
dilfsarpeſterinnen 

für Röcke und Taillen können 

fig melden 2. Damm 7, 2 Tr. 


Eine geſunde Amme 


wird geſucht f. e. 8 Wochen altes 


wird, gef. Am brauſend.Waſſer 11“ Kind Langgaſſe 16, 2 Treppen. wird ertheilt Johannisg.59, Tr. 


202 Juni. 


Taillenarbeiterin 


für dauernde Beſchüftjg. geſucht 


Langgaſſe 54, M. Kansky. o* 
Junge Damen zur Griern, der 


feinen Damenſchneid. geſucht. 
Poggenſfuhl 83, 2 Tr. (45230 
Hilfsarbeiterin bei d. Schneid. 
gej. Olga Jantzen, Hundeg. 126. 
Suche ein beſſeres Stuben⸗ 
müdchen, das Schneidern und 
Maſchinennäh. k. f. Nähe Danzig. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 386. 
tefrmódrhen könn. ſich melden 


Buchdruckerei Milchkanneng. 7. 


Verlangt eine mit guten Zeuge] | 
niſſen verſehen durchaus tüchtig. 


1 Buffetdame 
ei hohem proviſionsw. Einkom. 
nur e. ſolch. Kraft m.fein. Garder, 
w. engagirt Hundegaſſe 46, pt. 
Maſchinennäh. ſofort geſucht 
Petershagen hint. d. Kirche 34 
—Tüchtige Plätterin 
melde ſich Röpergaſſe Nr. 4. 
op erf. in Schneiderei, 
Jungfer Plütten u. Friſixen, 
f. e. adl. Gut, monatl. 20-25 A, 
Ladenmädchen, das ſchon in ein. 
Bäckerei geweſen, wie Köchinnen 
Stuben⸗ und Kindermädchen 
ſucht bei hoh. Geh. M. Wodsack, 
Vorſtädtiſchen Graben 63, 1 Tr. 
Suche für mein Material⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft per 
1. ev. 15. Juli eine 861 


ültere Kaſſirerin, 

die mit der Buchführung voll⸗ 
ſtändig vertraut ift. Hermann 
Rexin, Schöneck Weſtpr. 

Geübte Dütenkleberinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bet J. H. Jacobsohn, 
45826) Heil. Geiſtgaſſe 121. 
Ordentl. jüng. Aufwarte- 
mädchen. Nachm. od, ganz. 
Tag geſucht Breitg. 128, 2 Trp, 
Saubere Aufwärterin w. geſucht 
Brunshöfer Weg 3, part, ks. 


llenges 

Männlich. 

Konditor: 
ſelbſtänd. Arbeiter ſucht z. 1. Juli 
Stellung inKonditoret o. Bäcker. 
eventl. Beſchäftig. für einige Tag. 
in d. Woche. Off. u. 489 1b G. (43915 
Anſt. Tvl. Ghepaar(Bauhandw.) 
in mittl. Jahren ſucht Stelle als 


Hausverw., Kaſtellan od. PE. 
v. Okt. z. übern. Off. unt. B 847, 


unger Mann 

ſucht Nebenbeſchäftigung als 
Kaſſirer oder ſchriftl. Arbeiten. 
Offert, unt. B 837 an die Expedit. 
acht S Mann, gel. Materialiſt, 

ucht Stellung als e 
oder and. Vertrauungspoſt. Kl. 
Kaution kann a werden. 
Gef. Off. u. B 8b a. d. Exp. d. Bl. 
Ein junger Mann, gel. Kaufm., 
wünſcht als Volontair in einem 
Speditions⸗ od. Aſſekur.⸗Geſch. 
einzutret. Off. u. B 886 Exped. 


Landwirth 


Bat Erin Wirthſchafter. 
Off. unt. B 867 an die Grp. d. Bl. 


Sohn achtb. Eltern b. um e. Lauf⸗ 
0. Arbeitsbrſchſt. Rüthlergaſſeß, 1 
E ET 


Weiblich. 


Vorm. ⸗St. gef, St. Kath, ⸗ſichſt. 14. 
Ein gebildet. junges Mädchen 
I t für Nachmittags Bee 


ch 
we ginacheſellſchafterin 


bei älteren Dame od, Kindern. 


Off. u. B B48 an die Exp. d. Bl. 
Feberge wandte, gebildete, 
junge 8 


unge Frau 


wünſcht Stellung im Bureau, 


Komtoir, auch als Inſpektrice 
dgl. Geſ.⸗Buregn Hausthor 7. 


uchhalterin, 


ſichere u. forgfältige Arbeiterin, 
mit guter Handſchrift, in Kom⸗ 
tolr⸗ u. Kaſſenweſen bewandert, 
ſucht Engagement per 1. Juli, 
eventl. ſpäter. Gute Zengniſſe 
und Empfehlungen ſtehen zur 
Seite. Gefällige Offerten unter 
B 868 an die Exped. d. Bl. erhet, 
Kräftig Mädchen m. gut Fabrik⸗ 
zeugn. w. Beſchüft. irgend w. Art. 
Off. unt. B 864 an die Exp. d. Bl. 
Ein Mädchen bittet um eine Auf⸗ 
wartſtelle Töpfergaſſe 26, Hof, 2, 
Ig. Frau b. um Aufwarteſtell. f. 
Vm. Ber Gr Rammbau 25, 2 v. 
Sin ordentliches Mädchen von 
16 Jahven ſucht einen Dienſt bei 
Herrſchaften Altſt. Graben 56. 

Auüfwärterin ſucht Stelle für 
den Vormittag Burgſtr. 1,1 Tr. 
Nüfwärterin bittet um 075 
2 Nachm. Mattenbuden 27,2 Er, 
Eine Aufwärterin bittet um Be: 
ſchüftigung Heil. Geiſtgaſſe 123. 

Empfehle Prufferfrauteit 
mit u. ohne 1 tlicht. 
Mädchen f. Alles jowie fümmtl. 
Perſonal. hiebsch, Töpferg. 29. 
Empf. Kinderfrauen, Stuben- 
mädchen und tücht. Mädchen für 


Alles mit nur guten Be olin z 


HarioyenNchi.,oeit. Geiſtg. 100. 
Empf. Haus⸗u. KindermdHaus⸗ 
diener, Jungenßeterfiliengaſſe7 
Wifinartemdd. empf. Breitg.37. 
Ineübtewäfcheftönferin ſ Arbeit 
Offerten unter B 381 an d. Exp. 
Empfehle Kinderfrauen 

mit guten Zeugniſſen. J. Dan, 
Heilige Geiligafie 36. 

der polniſchen u. 
Jun 0 Dame deutſch. Sprache 
mücht., ſ. Stell. als Verkäuferin 
oder an der Kaſſe zum 1. Juli 
Schwark, Bopp: Benzlerſtr. 1. 


. oo «4 
Herein „Mäddenwohl 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. 
empfehlt 8884 
Kindergärtnerinnen 2. Klaſſe, 
Kinderfräulein reſp. junge 
Mädchen mit guten Zeugniſſen. 


Guter und gewiſſenhafter 


Klavierunterricht 


Lehr-Institut 


für einfache u, doppelte 


Buchführung 


b ii Correspondenz, 


Komtoirarheit; 
Stenographie, 
Schreibmaschine 


(Y|Garantie f. vollständige 


Ausbildung. (9501 
ELTA RENT) TER 


1G. Wischneck, 


Bücher-Revisor, 
Breitgasse No; 60, 
Saal-Etage. 


sGrindliche kaufmännische® 
Ausbildung 


kann in nur drei Monaten erworben werden. 
Institutsnachrichten gratis. 


Königl. hehördl. konzess, Hanflels - Lehr - Institut. 


Otto Siede, Elbing, Preussen. 


(8588 © 


8$908200G1008000890000080000100G60 


Mal⸗Auterkicht. 


Malen und Zeichnen nach der 
Natur oder Vorlagen. Einzel⸗ 
oder Zirkel⸗Unterricht. Vom 
1. Juli ab befinder fic) mein 
Atelier in Zoppot. Damen, 
welche an dem Unterricht theil⸗ 
nehmen wollen, belieben ſich 
baldigſt zu melden. (9779 


Oscar Meyer-Elbing, 
Akademiſcher Maler, 
Danzig, Langgaſſe 37. 

Wer ertheilt einem jungen 

Mann, welcher in der deutschen 
Sprache etwas zurückgeblieben 
iſt, gründlichen Unterricht? 
Off. u. B838 an die Exped. (4516b 


alien. 


Mündelgelde 


habe ich zu vergeben Krosch 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 9280 
15 000 WE., 5%, will ich cedr. 
Offerten unt. B 814 Exp. (44586 


ne” Darlehen 
von 100 A auſw. zu foul. 
Beding. fow, Hypothekeng. 
in jed. Höhe. Anfr. m.adreſſ. 
u. frank, Kouv. z. Ritckantw. 
an H. Bitiner æ o., Hannov., 
Heiligerſtraße 93, 6983 


20 000 Mark 


erſtſtellig, die Hälfte des Grund⸗ 
ſtücswerthes, ſehr ſicher, auf ein 
ſtäbt. Grundſtück geſucht. Off. 
unter B 634 an die Erped. (43306 
856. Erbſchaftsgeld, mündel⸗ 
ſicher, nach 2 Jahren fällig, mit 
Damno zu verk. Off. u. B 842. 
9-10 000 Mark 

ſuche zum 1. oder 15. Juli auf 
ein mail, Gaſthaus mit mehr. 
. in ein. kl. 

tadt Weſtpr., hinter 15 000% 
Amortiſationsgelder, welche 
fon 16 Jahre amortiſ. haben 
und mit verpfändet werd., 1 kl. 
Grundſtück zur 1. Stelle wird 
mitverpfüändet. Mit dieſ. Geld 
werd. die Erben ausgez., Grund⸗ 
ſtückswerth 36 000 %%, Miethe 
2900 %, tti, nach Uebereink. 
d. Vorm. Off. nut. B 878 Exp. 


406660 Tik. Mündelgelder 


Em. zur 1, Stelle zu vergeben, 
ff. u. B 876 an die Exped. d. Bl. 


2000 Ak. bet fo! semar. 


Offutt, B 898 au d. Exp. d. Blatt. 

6000 Mk. zur 2. St., hint. 
15000 Surg. v. Selbſtdarl.gſ. 
Offerten unt. B 881 an die Exp. 


Suche 9000 A v. Selbſtd. zu ced. 

auf goldſ. Stelle in beit. Stadtth. 

Offerten unt. B 897 an die Exp. 
2—3000 Mark 

ſind 151 Wechſel gegen ſicheres 

Unterpfand zu haben. Offerten 

unter B 896 an die Exped. 


Auskünfte 


über Kreditverhältniſſe 2c. erth. 
rompt, billig u. ſtreng diskr. das 
utern. Anskunfis- u. Inkasso - 
burean Karl Wittmann, 

General -Vertreter Ernst 
Berweck, Ludwigshafen 
a. Rh. Tüchtige Vertreter 
allerorts geſucht. (9866 


or 4, miindels, Stelle 


auf rentables Landgut von 
372 Morg., kompl. Wirth⸗ 
ſchaft, neue Gebäude, ſuche 


Mk. 15—18 000 


per ſofort od. ſpät. Off, unter 
9862 an die Exp. d. Bl. (9862 
Ruf mein Grundstück 
auf dem Lande, verbunden mit 
einem Gaſthof ſuche eine Hypo⸗ 
thek von 5000 Mk. hint. 6000 Mk. 
Das Grundſt. iſt mit 21800 Mk. 
gegen Feuer verfidert. Oſſert. 
u. 4538h a. d. Exp. d. Bl. (45386 


it akad AE 
Ein brauner Fagdhnnd mit 
Lederhalsband und Maulkorb 
hat ſich hier wiederholt einge⸗ 
funden. Derſelbe iſt g. Erſtatt. 
der Inſertions⸗ u. Futterkoſten 
abzuh. Thierfelds Rotel Oliva. 
andergewerbeſchein auf den 
Nam. Mathiliie Klein geb. Jocks 
im blauen Beutel den 19. von 
oppot nach Schidlitz verloren. 
egen Belohnung abzugeben 
Schidlitz, Neue Sorge 7. 


Jagdh. eingef., aby, Schichaug. 18. 


{scliwarg-braue Brieltasehe 


amib. Juni verlor., enth. einige 
Poſtkart. u. 3 eig. Photogr. Geg. 
Belohn. b.abzg. Hl. Geiſtg. 72, pt. 
zugeflog. Abzuholen 
Dapage Oliva, Özachowski. 
ar 
Goldener Ring, 
gezeichnet R. M, 1865, auf dem 
Fahrdamm kurz vor der Halb. 
Allee verloren. Geg. Belohng. 
abzug. in der Exped. d. Blatt. 
Ein Haarpfeil, Swilopatt, it in 
Zoppot gefunden. Abzuh. Heil. 
Geiſtgaſſe 140, Stuhm. Meieret. 
Ein ſchw. Dachs m. br. Pfot. am 
Dienst. entl. Abz. Langgart. 45, p. 
D Gtwas Geld gefunden, 
Abzuholen von Tröster, 
Sehiblit, Carihinjertix 117, 
Fuchwallach hat ſich einge: 
funden Sandweg 41. 
Bl. Knabenhoſe Dienst. im Zug 


opp.⸗Danz. Lieg. gebl. Aba. Hl. 
Geſſtg EE Bab ob. Südſtr. 22,1. 


Vermischte Anzeii 


Während der Sommer- 
monate sind meine 
8 ep gegen sek 10 

anzig, Langgasse 

b—3 Uhr. : 


Zoppot, Seestrasse 10, 
4—§ Uhr. (4425b 
Dr. 


den. Baumgardi 


dent. 
in Amerika approbirter 
Wer eine reiche 


Zahnarzt. 
Aufruf! Heirath ſucht, erh. 
ſof, e. koloſſ. Ausw. v. 600 reichen 
paſſ. Part. a. Bild. Send. Sie nur 
Abr. „Reform“ Berlin 14. (40945 
F. H. 18 wird um Wor. gebet, 

J. J. Zoppot 


N. N. nicht verstanden ? 
Freitag ½7 Bahnhof. 
eelle Heirath. 
Netter ſtrebſ. Jüngling. m. gut. 
Beruf 24 Jahre alt. wünſcht zur 
ef eines eigen. Geſchäfts 
m.einem liebensw. häusl. Frl. v. 
Lande m. 5-6 000 4 baar. Berm, 
in Bekanntſch. zu sg 
r Ernſtgem. Off. 
e 


m. Photographie u. B383 a, d. Ep. 
Heirath. 


Ein Herr, Subalternbeamter, 
50 Jahre alt, katholiſch, ſucht 
Bekanntſchaft mit einer Dame 
von 45—60 Jahren, behufs 
Heivath. Eruſtgemeinte D. woll. 
m. genau. Angabe d. Verhältn. 
n. Photog. (Distr. Ehrenſ.) Off. 
unt. B 894 in der Exp. niederleg. 


ſanzleiarbeiten gej. Off. u. 5874. 


DES” Algen, RA 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art swot 4 ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Sohammisg. 13. 
Hübſch. Junge v.14 Mon. feigen 
abz.Töpfergaſſe 23. Zu erf. 2 Tr. 
Plätterin empf.ſich in u. außer d. 
Haufe Tobtasgaſſe 28, parterre. 
Schneiderin 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von Damen: Garderoben und 
Koſtümfjacken Hundegaſſe 73, pt. 


Gardinen werden gew. u. gelp. 
Galvatorgafje Nr. 11, Dirks. 


q empfiehlt ſich in 
Schneiderin ug d. Sanie. 
Ofert. unter B ban die Exped. 
Jede Reparatur und Herren⸗ 


ſchneiderei wird ſaub. u, billig 
ausgef. Toblasg. 4, 2 Tr., Glide. 


DUZY dA edd lee 
F. Reparat. i. d. Herrenſchneid. 
w. janb. angef. Off. u. B886 Exp. 


W. laub. anna :. 
4 ; in Bau u, 
Ciſchlerarbeiten "miser 
werd. gut und billig ausgeführt. 
Oſſert. unter B 844 an die Exp. 
Wer retouhirt Platten? Off. 
m. Preisang. u. B 896 an d. Exp. 
Hunde w. geſchoren in u. außer 
dem Hauſe Poggenpfuhl 19, im 
Hinterhauſe, pt. Die Dame aus 
Schidlitz m.f. b. Hundes wg.emeld. 


AIs guter Alavierſpieler 
Laber gl. Geifgafi 0,2 


Umftändehalber ijt ein 
Platz zum Johannisfeſt 
abzugeben. 


Bewerber bitte Olivacrthor 6 
ſich zu melden. 


Jeden Donnerstag, Vor: 
mittag 9 Uhr, werden 


unde. Katzen, Vögel ete, 


in unſerem Hundehanſe 
Altſchottland 92/93, 
Anentgeltlich mit Koglen⸗ 
uiure ſchmerzlos getödtet. 
Der Vorsfand 9050 
des Danziger Thier - 
schutz-Vereins. 


=~ 


— | ——— - Z 


— 


20. Juni. 


TW 


St. Hedwig Ge J -Lotterie |) 


zum Besten des St. Hedwig- Krankenhauses zu Berlin. 
Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von 


75 A 
Die Hauptgewinne sind: 
. 4 pferd. à St. 50 A in Danzig bet 
Apotf.Górs, Langgarten, Apoth. 


190.00 0,3 0,000, 20 000 Mk. Ew Kornstadt, Langenmarkt 39, : : 
Oscar Bräuer & Co, Nacht =.) je 6 werthvollen Zeitschriften 
1 Berlin W., Friedrich- Strasse 181. u welche kostenfrei und zwar an 


W) Ziehung 25. u. 26. Juni er. 
* Si 77 77 5 jedem Montag: , . Beitgeift wiſſenſchaftliche und feuilletoniſtiſche Zeitſchrift 
jedem Mittwoch: . Techniſche Rundſchan illuſtrirte polytechniſche Fachzeitſchrift 

jedem Donnnerstag: Der Weltſpiegel illuſtrirte Halb⸗Wochenſchrift 
jedem Freitag: . . UL K farbig illuſtrirtes, ſatyriſch⸗politiſches Witzblatt 
edem Sonnabend: . Haus Hof Garten illuſtr. Wochenſchrift f. Garten⸗ u. Hauswirthſch. 
jedem Sonntag: . . Der Weltſpiegel illuſtrirte Halb⸗Wochenſchrift 

jeder Abonnent des 


und Handelszeitung 


erhält. Daſſelbe erſcheint täglich 2 Mal, auch Montags, in einer Morgen⸗ und Abend⸗ 

ausgabe, im Ganzen 13 Mal wöchentlich. Abonnementspreis für alle 7 Blätter 

zuſammen bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 5 Mk. 75 Pfg. für das 
Vierteljahr, 1 Mk. 92 Pfg. für den Monat. 


Im Romanfeuilleton erſcheint im Laufe des III. Quartals: 


„Der arme Kerl“, Roman von Ulrich Frank. 


Eine tüchtige, ernſte Arbeit, die von ſcharfer Beobachtung, feinfühliger Kenntniß der 
Frauenſeele und großer ſchriftſtelleriſcher Begabung zeugt. (948 2m 


Annoncen stets von grosser Wirkung. 


Gegenwärtig ca. 73000 Abonnenten. 


Alles dies erzeugt: 
N Radehenler Lilieumilch - Seife 
401 >) i v. Bergmann & Co., Radohenl- 
Dresden. Schutzmarke: Steen: | 


ift ein Abonnement auf das „Berliner Tageblatt“ mit feinen 


W Hygiene für Frauen] 
N Frauenarzt (9804 


| Dr. med. Hollweg’s 
75 „Obturator“ 
D. R. P. u. Auslands- 
patente angem. 
Absol. sicher. Glänzend 
bewährti.jahrel.Praxis, # 
vorz. Anerkennungen. 
Obturator vers. Mk. 15, 
do. verg. Mk. 20. 
(Bei franco Zusend, geg. 
Nachnahme oder vorh. 
Einsend. des Betrages). 
Vers. durch dasGeneral- 
Depot Arthur Block & o., 
Berlin W., Fasanenstr. 97 


Einen großen Poſten 


Damen⸗Corſets 


in allen Taillenweiten und ſchönen Ausführungen 
habe ich ſpottbillig zum ſchleunigen 


Verkauf 


ausgelegt. 0850 
Laboratorium, Berlin N., 


S. Böttcher, Sanggafle 69, PEC 


Sortimentshaus. | Wonogranme 


EJ 


rs 
Frauenschutz. 
Aerztlich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweislich 
verordnet. — Tausende 
von Anerkennungen zur Ein- 
sicht. — 1 Dtz. 2Mk., 2 Dtz, 
3,50 Mk., 3 Diz. 5 Mk, — 
Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem, 


i R Schirmre u. Bez. w. ſ. ſchn. u. b. a. 
th Sa Sthirmr.S.Dentschland, Ongg.2. 
Sopha und Matratzen. (9559 
werden jauber und billig um⸗ 1 
gearbeitet Langgart. 82. (14936 


Eßkartoffeln, 


Bruce, Sileſia, Topas Zentner 
1,25 A. loto Hof verk. Montii- 
Gr. Saalau b. Straſchin. (9345 


Ulegante Tracks 


nd (43596 


Frae:Aanige 


werden ſtets verliehen. 


Heinrich Hevelke. 


Schlesische Fenorversichernugs « Gesellschait in Breslau. 
Feuer — Transport — Glas — Valoren. 


Okerrheinische Versicherungs-Gosellschaft in Mannheim. 
Unfall — Haftpflicht — ubruch⸗Diebſtahl — Reife, 


New-Yorker Germania hebensversicherungs-HMesellschaft. 
Leben — Ausſteuer. (1508 


General⸗Agentur: Lauggafe 39, 1 Er. 


um meiner verehrlichen Kundſchaft Gelegenheit zu geben, ihre Rabattmarken⸗Sammelbücher bis zum 1. Juli 
zu füllen, verabfolge ich bei allen Caſſa⸗Einkänfen über 5 Mk. in Wäſche⸗Artikeln, Mauufaktur⸗, Leinen: u. Kurzwaaren 


von heute ab bis Sonntag, den 30. Juni, 


dop) attmarken gratis! 


Durch diefe Verabfolgung von Rabattmarken in doppelter Höhe des Einkaufs wird ber Gegenwerth von 10 Mk. 
reſp. 5 Mk. ſchon bei Einkäufen bis 62,50 Mk. eventuell 125 Mk. fällig, und da die meiften verehrlichen Rabattmarken⸗ 
Sammler on eine große Anzahl Rabattmarken geklebt haben, ift dieſes Ziel leicht zu erreichen. 


u sch. bitte höflichſt, v i wöhnli ünſti Angebot rei F 
Br eit g asse 36. 1 Zuſicherung rp e aufmertiamer Webienu 5 pania ngchot recht umfangreichen Gebrauch zu 9 
— — — | : 7 : za 
Hochfeine, Fracks Paul Rudolphy, Danzig, 
un (9271 i : ; a, 
Fr ack-Anzüge Fernsprecher No. 1101. Laugenmarkt Nr. 1 und 2. Fernsprecher No. 1101. 


verleiht 


127 Breitgaſſe 127. z . ... OOO TY 
die gröpt.i.beften 145. en d Beſtellungen ae A REWA 
jen a ott, I handi mio dune +. Rufen ‘Spahne RAY r 22 + + + - 

ringleb. b ży Tun urok „Räuchern, U. z A W ` 2 
pringied. Ak, Bee u. in Perg S WM 1A \ i ür die Ferien ⸗Reiſe 


. irk. ; 
m.80Speisekrbs. | empfehle meinen äußerſt praktiſchen, ſonnen⸗, lufie und 
waſchechten jl 


ma 4,50.4,60Rlesen-| Hii, data Ritheawaritiititt i — i 

Krebs. 55074, 40 Ungehener- Alle Arten Bithern" me A et : 2 + 
Solokrels.7,50.4 K,Stronsanii, teparitt A. Schiemann, |W Gegründet len Versicherungs -Austa i A K amm g arn⸗ He rren⸗Anzug i 
„dle a ee) 


Oderberg, Schleſien. (98681 Mtufiter, Tiſchlerg. 68, prt.(3652b Jahre 1888 zu Berlin Kaiserhofstr nada eb Ri 

222. . ER ET EEE" T O y m Jahre 4 o e Staatsaufs - 

Schweizer: und Cilfiter-Fetthafe per fd. 60 Pfg. Bis April 1901 ausgezahlte Vorsicherungsbeträge: 9 
i in 25 verſchiedenen Farben. iy 
nach Maaß, hochelegant gearbeitet, unter Garantie, für N 


Dśife (Limburger) 2 Stück 25 Pfg. empfiehlt ee asop 
«BG Maris 


Ames Rentenversicherung 
á 38 Breitgaffe 38, 
Dampfmolkerei 16 Śetteroagerzate 16. (4340 
wirklicher Werth 50 Mark. s 


zur Einkommenserhöhung und Altersversorgung. 
Kapitalversicherung 
Inventur-Ausverkauf! | i 
| ba; J. aFfacobso1m.,! 
Koffer und Cafden, Reifckatten, Jamenhutkoffer, Holzmarkt 22. bn i 


Bom 1. Juli ab verabfolge ich Rabattmarken wieder nur wie bisher in Höhe des Einkaufs. 


SEAT 


(MNA 
Wien 


ür Aussteuer, Militärdienst und Studium. 
Plaidrollen, Tonriſtentaſchen, Rukfike ‘ 


jj Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. } 
Juventur⸗ 
sowie siimmti. Reise-Utensilien mit ` 
enorm billig. A F erm 9 i ä sern 
Lang asse I. am Langgasser Thor (9776 B ormfeldt & Sa | e w sk i, 
Jopeugaſſe Nr. 40—41. (9658 


i 7 Ki Aiea ath 


Wen 
a 


Móbel auf Credit 


unter coulantesten 

Zahlongsbedingungen, 
als nußb., birt., tief„eljeneśtleidet: 
ſchränke, Vertik., Bettgeſtelle, 
Tiſche, Stühle, Polſterwaaren, 
Spiegel, tegulatoren, Teppiche, 
Kinderwagen, Herren u. Damen: 
uhren, ſowie ganze Ausſteuern zu 

200, 250, 300, 400 % że. 
empfiehlt das 9609 


Ausverkauf 
mer “or | 
Adolph Cohn Wwe zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Langgasse 49. 


ra: wa | 
| amenstielal | Möbel - Theilzahlungs - Geschäft, 
A. Kaatz Nachilg,, 


all. ar : | i | Big Are e 


Ziehung vom 25. Juni. 
Il. grosse Geldlotterie 
Hauptgewinn 100000 Mk. 


Looſe à 3,30 Mk. 


zu haben im 


parterre, 1. und 2. Etage: 
igene Tiſchler⸗ und Tapezierer 
Werkſtatt im Hauſe. 


Sport- untl Kinderwagen, 
Balkonstühle, Tische etc. 


Spezial-Artikel zu Mk. | 
10.50 bis I5.— p. Paar. 


Von filol. 


Jutelli ir 
2 Hände $ ‘ 5 k i 
Jute Tews = Komtoir , eee 87 eigene Verkaufs- nfi giiner uj x a 
Danzig, Jopengaſſe 8. erhalten {ofort ariftotratifche beit unh Niederlagen. peared DL od NA 


Form durch Benüßung von „Biol“. „Ri 
ift eine aus 42 der feijóeiien und ebeliten 
Kräuter hergeſtellte Seife: Wir garantieren, 
bah ferner Runzeln und Falten des 
SejidtesSommeriproivenMitetier 
Naſenröle ay ſpuros verſchwinden 
nach Gebrauch von Riol“. Riol“ ift 
das befte Kopfhaar⸗Reinigungs., Kopfhaar 
Pflege und Haar⸗Verſchönerungsmittel, ver⸗ 
. RN L e kign 10 Ausfallen npa kd 1 
F > FIY öpfigkeit und Kopfkrankheiten. Riol“ i 
Die erſte u. ilteſte Jalouſie⸗Fabrik aa BAR maka ie und beite Ges. 
in Danzig, gegr. 1879 von eld fire 


C. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 


Beſtellungen von auswärts find 30 A für Porto und 
Gewinnliſten beizufügen. 


Gust. Neumann | 
Korbwaaren⸗Geſchäft, 
Danzig; (7732 
Gr. Krämergaſſe, am Rathhauſe. 
Ulnstrirte Musterbücher gratis und franko! | 


Neuestes 


Ansichts- Album 


KA EN 
Einlad 
inladung. 
Hiermit werden Sie höflichſt eingeladen, einmal einen 
Verſuch mit meiner vorzüglichen, feinſchmeckenden 


+ m 
| Margarine 
sana, Mohra, Vitello, F. F., A. A. A. u. ſ. w. zu 


machen und dieſelbe im Haushalt anſtatt Butter zu verwenden. 
Sie werden von der Vorzüglichkeit geradezu überraſcht ſein. 


dankbar. Preis per Stück ME L=, 


empfiehlt ihre bejibefannten s Stück Mk. 2,50, 6 Stück Mi. 4,60, Täglich friſch ausge bon an tahr, Oliva, Zoppot, Nenfahl* 
3 są y ù 8 b 9 9 ausgewogen empfiehlt zu Fabrikliſtenpreis. anzig, Lang r, > ’ s 
Holz⸗Jalonſien in den verſchiedenſten] Gace e te elit 20 Pf Poſtverſand (Kiſte 9 Pfd.) Emballage frei. Wasser, Brésen, Hela. 


von mehreren Stücken 50 Pf.. Bet Nadn. 
30 Pf. mehr. Briefmarken werden in General 
genommen. & Berjand durch das Generale 
epot von Siegiried Feith, Berlin NW., 
‚x Mittel-Strasse 23. 4 
— ——— \ 


SS - Syitemen der Neuzeit. 
m Reparaturen werden ſchnell und 

billig ausgeführt. (9553 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


$ b r Aus A 
to Reinke, Danzig, BL Suite e 


Margarine⸗Spezial⸗Geſchäft. erſchten Jae ben in meinem Verlage 
Hauptadsohaft: kato! 17, M. Schröter, Langenmarkt 5, 
Markthalle: Stand 92/93 Papiers und Schreibwaaren. (9485 


Deutſche Landwirthſchafts⸗Ausſtellung. 
Halle a. S., 16. Juni. 


Es iſt ſoviel geredet und geſchrieben worden über 
Ausſtellungsmüdigkeit ſchon ſeit Jahrzehnten, aber ſo 
ganz berechtigt kann das doch nicht ſein, wenigſtens der 
Beſuch, den die 15. Wander ⸗Ausſtellung 
der Beutſchen Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft aufzuweiſen hat, ſpricht entſchieden viel eher 
für das Gegentheil. Freilich kommt für die Ausſtellung 
günſtig in Betracht, daß gerade jetzt für die Land⸗ 
wirthſchaft, ſchon infolge der politiſchen Kämpfe in den 
Parlamenten und auch inſolge der durch den harten 
Winter hervorgerufenen Nothſtände das Intereſſe in 
weiten Kreiſen ein beſonders großes geworden iſt, 
auch iſt bisher das Wetter ſo prächtig geweſen, 
wie man es ſich nur wünſchen konnte; und 
außerdem ſtellte ja natürlich die Landwirth⸗ 
ſchaft ſelbſt eine ſehr große Anzahl Beſucher mit 
fachmänniſchen Intereſſen. Und der Landwirth, der 
ſonſt das ganze Jahr hindurch früh und ſpät tüchtig und 
ſchwer zu arbeiten hat, ſieht in der Ausſtellung zugleich 
ein ſeltenes Feſt für ſich, er benutzt die nicht häufige 
Gelegenheit gern, einmal ein paar Tage mit einem 
größeren Kreis Berufscollegen zuſammen die Sorgen 
zu vergeſſen und fic) an den Lichtſeiten feines Berufes 
die ja natürlich in einer Ausſtellung be⸗ 


Wirthſchaftsbeamte von diefen Vergünſtigungen Gebrauch, 
chniſchen und kulturellen 


Fortſchritte auf landwirthſchaftlichem Gebiete eingehend 


p "= . TIR PT se 777 n 


r 

kleinere Wirthſchaft nicht mehr unerſchwinglich. Wo der 
Einzelne die Koſten nicht aufzubringen vermag, da können 
ſich mehrere zu gemeinſamem Ankauf zuſammenſchließen. 
Die Nothwendigkeit, Maſchinen als Erſatz der menſch⸗ 
lichen Arbeitskraft in der Landwirthſchaft anzuwenden, 
erkennt auch der kleinere Landwirth mehr und mehr 
an. Die Bedeutung der Maſchinen wächſt, je kritiſcher 
die Zeiten für die Landwirthſchaft werden und je 
ſchwieriger ſich die Arbeiterverhältniſſe auf dem Lande 
geſtalten. Selbſt der Kleingrundbeſitzer hat unter der 
Arbeitermiſere zu leiden. Zur Ergänzung der 
quantitativ ſich verringernden und qualitativ ſich ver⸗ 
ſchlechternden Arbeitskräfte, ſowie zur Verbilligung der 
Produktion iſt er gezwungen, ſich der maſchinellen Kraft 
zu bedienen. 

In der That ſteht faſt die ganze Ausſtellung, ſoweit 
ſie ſich auf die landwirthſchaftliche Produktion bezieht, 
unter dem Zeichen der Maſchine, von den Ungeheuern 
der mit Dampf oder Elektrizität oder ſonſtigen Motoren 
betriebenen Bodenbearbeitungs⸗ und Erntemaſchinen 
bis zu zierlichen Zentrifugen für kleineren Bedarf 


und den hunderterlei noch kleineren maſchinen⸗ 
artigen Geräthen für die haus wirthſchaftlichen 
Verrichtungen der Landwirthe. Wie das ja in 


land⸗ 
eines 


TEE = 


ZE oe eae rane 


Nr. 142. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 20. Juni 1901 


genommen, ſondern es ift vielmehr dem Umſtand zuzu⸗ benutzt, um ein gut mundendes Frühſtück oder Vespers 
schreiben, daß die deutſche Induſtrie auf dieſem Gebiet|brod zu ſich zu nehmen. Die Prüfung der Dauerbuttes 


nicht nur überhaupt Hervorragendes geleiſtet, ſondernſfür überſeeiſchen Verſand, hat kei Í 
deutſchen Bediirfnijjen| Mejultat ergeben, fo daß ein erſter Preis nicht verliehen 


vor Allem auch fih den ſpeziell 
im landwirthſchen Maſchinenbau anzupaſſen verſtanden hat. 
Aber nicht nur die Maſchinen begegnen natürlich 
dem Intereſſe, wenn ſie auch für den Laien eine be⸗ 
ſondere Anziehungskraft beſitzen, die ganze Ausſtellung 
iſt vielmehr in allen ihren Theilen ſo großartig, ſo reich⸗ 
haltig und vielſeitig, in faſt jeder Hinſicht fo mujtergiltia, 
daß jie auch bei den ſtrengſten fachlichen Beurtheilern 
volle Anerkennung findet. Daß dabei der Often des 
Reiches, und insbeſondere ‘unjere in landwirth⸗ 
schaftlicher Beziehung jo hoch ſtehende Provinz 
Weſtpreußen, gut abgeſchnitten hat, wiſſen Sie 
ja bereits aus der Thatſache, daß verſchiedene 
Ausſteller des Oſtens hohe Auszeichnungen erhalten 
haben. Es iſt aber auch wirklich eine Freude, namentlich 
die hochentwickelten Reſultate der modernen rationellen 
Viehzucht zu bewundern, aus denen das eingehendſte 
Verſtändniß, eine Rieſenſumme von Fleiß und Arbeit 
und ſcharfe Beobachtung ſprechen. Die Grundlage für 
unſere jetzige Viehwirthſchaft iſt ja ſchon ſeit geraumer 
Zeit der Grundſatz, daß vor Allem das Vieh fic) wohl 
befinden und die beſten Ernährungsbedingungen genießen 
muß, wenn die Viehzucht auf die Höhe gebracht werden 
und auf ihr ſich halten ſoll. Hochintereſſant iſt dabei 
das Bild der Raffenverſchiedenheiten, das ſich in ſeltener 
Reichhaltigkeit darbietet. 

Einen breiten Raum nimmt natürlich die Milch⸗ 


Butter und für 


enn 


leider kein günftige® 


werden konnte; es iſt deshalb beſchloſſen worden, für dir 
nächſten beiden Ausſtellungen in Mannheim und 
Hannover dieſes Preisausſchreiben zu wiederholen. 
Die Ausſtellung iſt ſo umfangreich, daß man an der 
Hand des Kataloges mit Leichtigkeit ein zehnmal fe 
dickes Buch darüber ſchreiben könnte; das dürfte aber 
Ihren Leſern doch ein wenig zu viel werden; ich begnüge 
mich daher für heute mit dieſer kleinen Stichprobe. 


Lokales. 


* Berfonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
find zu Poſtgehilfen die Zivilanwärter Sp litt in Nakel, 
Stiewe in Stolp, Dus zynski in Danzig, zu Telegraphen⸗ 
gehilfinnen die Damen Böhm und Friedrich in Gueſen, 
pumte in Konitz, Gerſtenberg, Herrmann, 
Reichert und Schink in Juowrazlaw, Morgenſtern 
in Schneidemühl, Strauß in Graudenz, Theurer in 
Elbing, Heuchler, Tuchtenhagen und M. Vallbracht 
in Danzig, Bredow, Fuchs, Junge, Michling, 
Timpf und Trapp in Bromberg, Bartel, A. Pupp 
und E. Pupp in Stolp, Conſentins, Hartmann 
und Steinbrück in Cöslin, zu Poſtagenten der Poft⸗ 
hilfſtelleninhaber Bag inski in Wiederſee und der Beſitzer 
Zilz in Lipnitza. Die Poſtgehilſen Marx in Samotſchin, 
Noste in Czersk, Schüler in Zempelburg, Gait und 
Lüdtke in Bromberg, Krispin in Marienwerder, 
Baumann in Cöslin, Daske in Lottin, Ri ſtom 
in Falkenburg, Ulrich in Großrambin, Weſtpha! 
in Glowitz haben die Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden. 
Ernannt find zu Poſtkaſſirern die Oberpofſtdirektions⸗ 
ſekretäre und kommiſſariſchen Poſtkaſſirer Hol ſt ie 
Stargard (Pomm.) und Deichſel in Berlin (früher 
in Köslin). Angeſtellt find als Poſtſekretäre die Poſtpraktl⸗ 
kanten Buchholz aus Mannheim in Dr. Eylau, Lebe rte 
aus Dresden in Briefen, Wollin in Frankfurt a. M. (früher 
in Danzig), Hittcher in Königsberg, Buchenau aus 
Hannover in Nakel, Klemp aus Eſſen in Stolp, Lang in 
Neuſtettin, Möhlmann aus Forbach im Rügenwalde, 
Schäfer aus Heidelberg in Schlawe, Helmdach aus Pots 
dam in Berlin (früher in Danzig), als Poſtaſſiſtenten die Boflr 
anwärter trud in Konitz, Weißfuß in Erin, Gerull in 
Thorn, Brandin in Crone g. d. Brahe, Glaſer in Kaus 
kehmen. Uebertragen iſt die Wahrnehmung der Vorſteherſtelle 
beim Poſtamte zweiter Klaſſe in Mogilno dem Poftſekretäx 
Hanke aus Berlin. Verſetzt find die Poſtmelſtes 


Carl von Mogilno nach Bernau, der Poſtſerretäs 
Kämpf von Rügenwalde nach Cösliu, die Poft 
nach Gries. 

(früher in Danzig), Jackſtein von Labia 
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43. 


nachdem auch der letzte Hoffnungsſunken 
erloſchen war, kam Dietrich Rauſchuigk zurück. 

Es war an einem eiſigen Winterabend, der Nord⸗ 
wind pfiff und heulte im Schornſtein, der Schnee 
ſtäubte gegen die zugefrorenen Fenſterſcheiben des 
Waldhofes und die Wetterfahne kreiſchte auf dem 
Hausgiebel. 

Die drei Frauen ſaßen eng um das Feuer zu: 
ſammengerückt, und das Geſpräch, das nie lebhaft ge⸗ 
weſen, war längſt verſtummt. inst oka 

Man war darüber einig geworden, daß Roderich 
bei einem ſolchen Wetter wohl kaum zu erwarten ſein 
dürſe und nun ſchien der lange Winterabend noch 
drei Mal ſo lang. a 

Plötzlich horchten alle Drei auf. 

„Es ſcheint, er kommt doch! Das iſt nicht Siebert,“ 
lagte Frau von Dellmenhorſt. 

Wulfhild richtete fidh in dieſem Augenblick hoch auf 
und ſtarrte nach der Thür mit einem Ausdruck von 
Spannung, der fat dem Eutſetzen glich. 

„Das iſt nicht Roderich,“ ſagte ſie tonlos, wie zu 
ſich ſelbſt. * 

Ein ſeltſam ſchleppender Schritt auf den Stein⸗ 
flieſen wurde hörbar, nachdem die Hausthüre ins 
Schloß gefallen war, ein Schritt, 
dem Waldhof noch nicht gehört. 


— 
* 

whe 
— 


Endlich, 


Aber eine Stimme 


Wulfhild zitterte am ganzen Körper, es war als 
nahte etwas Furchtbares — dieſe Stimme und dieſer 


ſſchwere, müde Schritt, der Schritt eines alten, ſchwachen 


Mannes — was war das? Was bedeutete das? 
Jetzt öffnete Hanne die Thür, ſie wollte etwas 
ſagen, aber ſie wurde bei Seite geſchoben und eine 
hagere, gebeugte Geſtalt ſchwankte über die Schwelle. 
Mit einer verzweifelten Kraftanſtrengung richtete ſie 
ſich zu ihrer natürlichen Höhe auf und ſtand Auge in 
Auge vor Wulfhild, die einige Schritte vorgetreten 
war, während die beiden anderen Damen mit allen 
Zeichen der Furcht und des Schreckens aufſprangen 
und Miene machten zu fliehen. ; 
Wer war dieje furchtbare Erſcheinung, war es ein 
Räuber, Einbrecher oder ein Geiſt aus dem Jeuſeits? 
Um die ſkelettartige Geſtalt die fajt einem Gerippe 
glich, hingen die Kleider in dürftigen, ſchmutzigen, von 
Schnee und Froſt ſtarrenden Lumpen, aus dem von 
Haaren faſt entblößten Kopf glühten die Augen in 
tief eingeſunkenen Höhlen, wie aus einem Todten⸗ 
ſchädel unheimlich heraus und mit der einen mageren 
Knochenhand ſtützte ſich der Eindringling ſchwer auf 
einen dicken Knotenſtock, der Frau von Dellmen⸗ 
eet gang beſonderes Entſetzen einflößte, denn fie 
ſchrie auf: 
„Siebert! Siebert! Hilfe! Man will uns er- 
ſchlagen! ! | 
Gefolgt von Elfe flüchtete fie faſt ſinnlos vor Angſt 
und Schreck durch eine Seitenthür hinaus, nur Wulf⸗ 
hild rührte ſich nicht und ſtand jetzt allein dem ver⸗ 
meintlichen Einbrecher gegenüber, deſſen wankende Ge⸗ 


ſtalt wenig nach Gewaltthätigkeit ausſah. 


„Da bin ich,“ ſagte er heiſer und erſchöpft, „ich 
konnte nicht ſterben ohne Rechtfertigung! Ich komme 
als elender Bettler, aber fürchte nichts, ich habe einen 
Fuß ſchon im Grab und werde Dir nicht lange läſtig 
ſein. Gott ſei Dank, daß meine Kraft ausgereicht hat 


den man hier auff bis hierher!“ 


Er wäre vielleicht im nächſten Augenblick zu Boden 


ſprach einige Worte mit Hanne, und diefe Stimme warf geſtürzt, wenn nicht Wulſhild mit einem halberſtickten 
bier ſchon gehört worden. 


Schrei, der wie der 


Danziger Meneh 


Jubelſchrei einer erlöſten Seele Euch habt, 


e Tachrichten 


klaug, ihn mit den Armen geſtützt und zu einem Gejjel|Gejtig in ihrer Herzensangſt. „Schnell, helft mir, ihn 


geführt hätte. a 

Dann kniete fie neben ihm und die Thränen ſtürzten 
ihr aus den Augen, wie ſie mit den ſchönen, weißen 
Händen ſeine hageren Hände und ſeine Lumpen 
ſtreichelte. 

„Ich wußte es ja! Ich wußte es,“ ſtammelte ſie 
unter Schluchzen, „o, was bin ich froh! Nun iſt alles, 
alles gut — wenn auch alles Andere verloren iſt — 
Du biſt uns gerettet! — Ich wußte es ja — es 
kaun nicht anders ſein — Du biſt kein Lump, kein 
Feigling, kein betrügeriſcher Deſerteur — nein — Du 
wirſt mit Deinem Leben bis zum letzten Athemzug 
einftehen für Deine Sache! Gott fei Dank! Gott 
ſei Dank! daß Du endlich da biſt und Du wirſt nicht 
ſterben — Du wirst gefund — Du kannſt ja alles, 
was Du willſt — Du wirft leben, wenn Du nur 
willſt, und ich werde Dich dem Tode abringen!“ 

„Ueber die Züge des Unglücklichen flog ein ver- 
klärender Schein, wie in einem Traum von unfaßbarer 
Seligkeit ſtarrte er in das ſchöne, thräuenüberſtrömte, 
leidenſchaftlich erregte Frauengeſicht, das fih zu ihm 
neigte, nicht achtend ſeines abſtoßenden Elends und 
ſeiner ſchmutzigen Lumpen. 

Mit einem tiefen, aufſchluchzenden Seufzen legte 
M e cee beide Arme um Wulfhild und von 
einem windel erfaßt, ſank ſein Haupt bewußtlos 
an ihre Bruſt. BRT PAP? : 
In dieſem Augenblick drangen die übrigen Haus- 
bewohner in bewaffnetem Zuſtand in das Zimmer, 
voran Siebert mit dem Jagdgewehr des verſtorbenen 
Oberſt, das er eilig dem Waffenſchrank im Flur ent⸗ 
nommen, Hanne mit dem Schüreiſen, Elfe mit einem 
Stock von Roderich, zitternd vor Angſt, aber doch 
todtesmuthig entſchloſſen, der Freundin, die ſie bereits 
halb ermordet wähnte, zu Hilfe zu eilen, und im 
tieſſten Hintergrund Frau von Dellmenhorſt, welche 
ſich mt entſetztem Wehklagen und Händeringen be- 

nüg e. : Eei 

„Was wollt Ihr denn? Seid Ihr bei Verſtande? 
Seht Ihr nicht, daß Ihr einen fajt Sterbenden vor 
Kennt Ihr ihn nicht einmal?“ rief ſie 


in ein warmes Bett bringen und Siebert muß heute 
noch einen Arzt holen! Es iſt ja Rauſchnigk, kennt 
Ihr ihn denn nicht?“ 

Das ſtarre Erſtaunen der kampfbereiten Gruppe 
verwandelte fic) jetzt in Hilfsbereitſchaft und jhon 
nach kurzer Zeit war Rauſchnigk in dem traulichſten, 
wärmſten Schlafgemach des Haufes auf weichem Lager 
gebettet. > 

Wulfhild ſelbſt bereitete ihm ſtärkende, heiße Ge⸗ 
tränke und Kraftbrühen, welche er fajt mit Gier zu 
ſich nahm. Sobald er wieder zu ſich kam, wollte er 
ſprechen, aber ſie verbot ihm für heute jedes Wort, 
befahl ihm die tieffte Ruhe und ließ ihm die ſorgſamſte 
Pflege angedeihen. 

Er folgte ihr wie ein Kind, mit ſtill verklärten 
Blicken ſolgten ihr ſeine Augen, wie ſie leiſe und um⸗ 
ſichtig in feinem Krankenzimmer ſchaltete und waltete, 
und als ſie an ſeinem Bett ſaß und die weiche, kühle 
Hand auf ſeine Stirn legte, fiel er in einen tiefen, 
erlöſenden Schlaf. 

Wulfhild hatte das Gefühl, jetzt fet er gerettet und 
der Arzt, der noch ſpät eintraf, erklärte, es ſei alles 
in beſter Ordnung, mehr könne er auch nicht thun, 
als für den Kranken bereits geſchehen ſei, dem eigent⸗ 
lich nichts mehr fehle als völlige Erholung nach vorher⸗ 
gegangener ſchwerer Krankheit und unnatürlichen 
Strapazen. Er empfahl noch für einige Tage die 
tiejfte Ruhe und ſorgſamſte Pflege, dann werde die 
ſcheinbar eiſerne Natur des Leidenden ſich ſelbſt helfen 
und bald alles überwunden haben. : ae, 
W.ulſhild forgte dafür, daß die ärztlichen Vor⸗ 
ſchriften ſtreng befolgt wurden. Niemand außer ihr 
ſelbſt und der alten Hanne durſte das Krankenzimmer 
betreten. Jeden Trank und jede Speiſe beſorgte ſie 
ſelbſt für ihren Pflegling und nach wie vor wurde 
ihm das Sprechen ſtreng verboten, um jede Aufregung 
zu vermeiden. Er erholte ſich unter dieſen Umſtänden 
überraſchend ſchnell, und zuſehends kehrten ſeine 
Kräfte wieder, ſo daß er ſchon am zweiten Tage das 
Er nerlajjen wollte, was ihm jedoch nicht geſtattet 
wurde } : 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Juni. Lr. 147. 
brach ein Streik aus, wobei es auch zu bedauerlichen] Rippenbruch. Sie erhob Sage gegen den Boſitzer. 
en inſofern kam, als von den aufgeregten Obgleich derſelbe die Vorſchrift, dem Thiere me maj o 
Leuten eine Anzahl Senitericeiben eingeworfen wurde. Pt verbinden, befolgt, Hatte er außer Acht gelafjen, dee 
Etwa 30 Arbeiter wurden entlaſſen. ; hier von zwei Perſonen führen zu laſſen. Er A. 
N. Culm, 19. Juni. Die hieſigen Aerzte wollen 5 u. 100 ME, Geloitsaye und Frageng n.110 Pet 
nicht mehr bis Neujahr mit ihren Honorarrechnungen . PAK en cuties i 
marten. Sie rg e Dee 10 Jaelic zwei 1 ae i 
al und zwar im Juli un anuar ihre Liquidationen 2 
auszufenden, Dieſe Neuerung iſt durchaus berechtigt. Handel und Induſtrie. 
N. Culm, 19. Juni. Der Gauverein für Bienen Bremen, 18. Juni. Baum Wolle: Stetig. Uppland 
zucht zu Marienburg läßt in den nächſten Wochen auff middl. loco 43 Pfg. 
ſeine Koſten folgende Lehrkurſe abhalten: Hauptkurſus Hamburg, 19, Junk. Kaffee good average Santos 
vom 2.—11. Juli; Leiter Lehrer aS 4 7955 aa Raka Marg al. maa poe 29½ per December 30¼, ver 
bei Marienburg. Die drei Nebenkurſe finden ſtatt: s rs : ; 
1. gu Gr. Rahban bei Nikolai Nen vom 26—2. Suni |y BYE der en Borg SEEN maim. 8 
Geller. Gebver Thorn: 2 Ln , . were prehte Orth, GA 
Oftrowitt vom 26-29, Suni Śeiter Lezrer Weg fe. Deter aca’ por cates Sa Naum debe. 
29, Juni, Leiter Lehrer av elle. Oktober 8,82%), per December 8,82%. Kaum behauptet. 
3. In Kl. Czysk vom 5.—6. Juli, Leiter Lehrer Hamburg“ 19. Jun. Petroleum träge, Standard 
Silcze de Bniwitten, e white loco 6,30 i 
N. Cuim, 18. Juni. Für den Bau einer Badeanftalt Paris, 19. Juni, Getreidemarkt (Schluß) Weizen 
in der Weichſel find 5000 Mk. bewilligt. — Das ſtädtiſche ſeſt, ver Funi 20,35, ner Juli 20,60, Julk unguſt 20,80, ver 
zur hieſigen Realſchule gehörige Gut Gogolin iſt auf Heer ap oem = sg 15 Bop | 1 5 gun 
uae A an den bisherigen Pächter Herrn Mefftefguni 25,65, ex guli 25,90, per Ba ngnti 26,00, vet 
. 1 kak September - December 27,00. $ i ruhig, per Juni 
N. Graudenz, 18. Juni. Von der hieſigen Straf⸗ 01, per Juli 61¾8, per Juli⸗Auguſt 61¼, ver September⸗ 
kammer wurde der katholiſche Pfarrer Dr. Behrendt December 624, Spiritus ruhig, per Juni 267, per Juli 
aus Schwenden zu einer Geldſtrafe von 10 Mk. eventl.] 27, ver Juli⸗Auguſt 27%, ver Sepiember⸗December 28 ½ — 
zwei Tagen Gefängniß verurtheilt. Beim Konfirmanden⸗ Wetter: Veränderlich. à . SĄ 
unterricht hatte er eine Konſirmandin, die einige Fragen PERE n 2 WR En 12 85 M am Gabe N 
nicht beantworten konnte, mit einem Słobrjtod geſchlagen ver 100 Wilo en per Juni 280 per Juli 285) ger guli: 
Der Angeklagte nahm das Züchtigungsrechr für ſich als Auguſt 28½ ver Ottobers da 55 
A ; à A A gu Jo, per Oktober⸗Jauuar 265. 
Geiſtlicher in Anſpruch, was vom Gericht als gejeglich Mutwernen, 19. Juni. Petroleum. Raffinirtes Type 
nicht zuläſſig erklärt wurde. weiß loco 16 bez. und Br., do. ver Juli 164, Br., do, ver 
Neumark, 18. Juni. Das dem berühmten Hopfen: Auguſt 167, Ur., do. ner September⸗December 17 Br. Ruhig. 
bauer J. Dembek gehörige Gut Marienhof wurde bei S Am ata per Mat 108,00. 
der ſtattgehabten Zwangsverſteigerung für den Preis Wien. 19. Kuni, Nach dem amtlichen Bericht über den 


i t [Stand der Saaten Mitte Juni überdauerten die Winterſaaten 
eee arg an Herrn Redakteur Lange indie Trockenperiode viel günſtiger als die Sommerſaaten. Sle 


! Ag w elie ie haben zumeiſt nur in den Gebieten erheblich gelitten, in denen 
J. Konitz. 19. Juni. Zum Rabbiner der Synagogen⸗abſoluter Regenmangel herrſchte. Der Stand des Weizens 
Gemeinde in Konitz wurde Herr Dr. Max Weyl aus iſt mittelmäßig bis gut mittel, der des Roggens meiſt gut 


Spandau gewählt. Er wird fein neues Amt am mittel, des Raps mittel. Die Sommerfaaten find dur 
4. Segtember nn antreten, i Trockenheit geſchädigt und haben ſich fajt überall bedeutend 


e. Schwetz, 19. Juni. Schon vor etwa 2 Jahren TEN e ee Mais a 
wurden 22 Beſitzer der Gemeinde Ehrenthal, deren eine gute Ernte erhoffen; die Zuckerrüben in Böhmen fejen 
Grundſtücke, größtentheils Objtgärten, im Außen⸗ überwiegend gut mittel. i 
de 5 e 1 hai a PA Peit 19. Juni. a p trei 4 e marg a Weizen Iofo 
werder aufgefordert, ihre Gebäude un äumeſbeſſer, do. der Juni — „ —. Br., per Oktober 
zu beſeitigen. Die Beſitzer erklärten darauf, nur307 Gd, 8,08 Br. Roggen per Oktober 6,86 Gd, 6,88 Br. 
gegen Entſchädigung dieſer Maßregel entſprechen[ Hafer per Oktober 6,24 Gd. 6,25 Br. Mals per Jun! 
zu können. Es handelte fich, abgeſehen von den Gebäuden, „12 d., is’ Br. woh lye ee der Maen 120 Gb., 
um nicht weniger als um 6679 Pflaumen⸗, 771 Aepfel⸗ 18,30 Br. Welter: Schön e e e e e 
und Birnen, und um etwa 1500 hohe Schutz⸗ und Nutz. Haure, 19. Juni. Kaffee in Newport ſchloß 5 Points 
bäume, deren zu 5 Prozent fapitalifirter Mugungswerth| auie Mio 5000 Sack, Santos 7000 Sack, Recettes für 
von zwei vereideten Sachverſtändigen auf rund 270000 ME. geſtern. 1 
abgeſchätzt wurde. Bon der Beſeitigung wurde einſt⸗ Havre, 19, Funi. Kaffee good average Santos per 
i (don efonę Oy te Spion Oy es zoo Oe aon 

iejeS Jahres zwangsweiſe mit der Abholzung der i ist „ ; í 
c ( 
wieder eingeſtellt. Durch das Gutachten des Waſſer⸗ Juli Miso), Käuferpreis, Jult⸗Auguſt 4% 40% einer, 
ausſchuſſes über Maßnahmen gegen die Hochwaſſergefahrſ preis, Auguſt⸗Sentember 4% Käuferpreig, September (L. 
im Weichſelgebiet, nach welchem die in den Vorländern M. C.) 4% do., Oktober (G. O. C.) 4% —4 lsr do., Oktober⸗ 
bedeichter Niederungen noch vorhandenen Wohnſtätten November 4/8 4% do. November⸗December 4½—4½8 
und die mit ihnen verbundenen Anlagen zu beſeitigen Verkäufernreis. December < Januar 4% —4½4 do,, Januar⸗ 
find, dürfte nunmehr die Angelegenheit für die betreffenden Februar tto, d. do. czy 
Befiger definitiv entjójieben fein, Ehrenchal war bisherſetwas wieżwigcen Preſen auf Wevkhare des ete ilig mit 
dte reichſte Obſtkammer in der ganzen Niederung, das re e ne ee ee 


e 1 weiteren Verlaufe trat auf Deckungen, ungünſtiges Wetter im 
herrliche Ooſt war ſehr begehrt und wurde von Händlern Südweſten und beſſere Marktberichte aus Paris eine Grhol 
aus Schleſien und Sachſen mit hohem Preiſe bezahlt. ‘ a 5 5 


ein. Schluß ſtetig. — Mais Anfangs ſtetig, ſtieg ſodann 
+ Rummelsburg, 18. Juni. Bei dem geſtrigen durchweg auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten, Deckungen 
Königs» und Prämienſchießen des Militär- 


und Nachrichten aus Europa. Schluß feſt. 
z vereins errang Tuchmachermeiſter ee 
Gingell andt. würde; Ritter wurden Lohgerber Schulz und Kaufmann Aus der Geſchäftswelt. 
$ Schamberger. Von 30 Prämien erhielten die 3 erſten Das Berliner Polizei⸗Präſidium be⸗ 

Schlechte Waſſerverhältniſſe⸗ eee e Maurer Maſſow und Schuh⸗ Pa einen 1 ho Sesion ee) mit 

age, ob in dem gedachten Gelände gutes Trink: ! BERN „n [Fahrrädern auszurüſten. Nach eingehender Prüfun 

1116855 zu laty an würde. Die ‘a biejem Zwecke ne ipai oe 8 J. * Stallupönen, 18. Junf. Wegen Majeſtäts⸗ der von vielen Fabriken eingelieferten Muſterräder uthe 

feit längerer Zeit ſtattgefundenen und jetzt vorläufig Wir bitten Sie höflichſt um Veröffentlichung dieſerſbeleidigung in zwei Fällen wurde die ruſſiſche beſchloſſen, der Marke „Brennabor“ den Vorzug zu 

en A 50 dadurch eine Verbeſſerung unſerer e Se 10 tank cp iy aus Albrecht⸗ 1 und aie Filiale der Brennabor⸗Fahrradwerke, 
er Be t ſich kryſtall⸗ Waſſerverhältniſſe. naujehnen vom Landgericht zu vier Monaten Gefängniß Leipzigerſtraße 111, mit Lieferung der Räder zu b n. 

sen: wdw e ‚Bir find en er und 5 verurtheilt. ; p i ; | fügt C7000 ͥ ² ů 

fördern laſſen, das jetzt noch einer chemischen Unter⸗ wie alle Schidlitzer Bürger ſtädtiſche Steuern. Uns] ts. Rieſenburg, 18. Juni, Sonntag fand die dies 

wird das Waſſer, welches wir ohnehin ſchon ziemlich jährige iiaee ine des hiesigen dziea 
weit holen müſſen, ohne angujagen, vor der Naje abejyna im Auſchluße daran das Sommerfeſt ſtatt. In der 

Inſpektor a. D. Preuß und Gemahlin, jem vierzig geſperrt; fo waren wir vorige Woche 5 Tage obneſcheneral⸗Verſammlung wurde der bisherige Vorſtand 

Waſſer und feit dem 17. geſtern ijt dieſes wieder der Fall, einſtimmig wieder gewählt. Der Anſchluß an den 
Wir find genöthigt, uns das Waſſer von Schladahl Bezirksverband des Roſenberger Kreiſes wurde beſchloſſen. 
zu holen, was nicht jeder in der Hitze im Stande zu Der Verein zählt gegenwärtig. 155 Mitglieder. 

e. Mit Rückſicht auf die landwirthſchaftliche thun ift. An den Tagen, da die Pumpen im unteren) z, Roſenberg, 19. Juni. In der letzten Straf- 
Schidlitz reparirt wurden, kamen dort ſtädtiſche Waſſer⸗kammerſitzung kam ein Gail zur Berhandluug, der allen 
wagen und jeder fonnte feinen Bedarf an Waſſer decken; Beſitzern, die in der Lage kommen, Bullen zum 

| warum bei uns in der Molde nicht ebenſo? ; Markt führen zu laſſen, zur ernſten Warnung 

der diesjährigen Kaiſermanöver das % Die Bewohner der Großen Molde, [dienen möge. Zum letzten, im April dieſes Jahres hier 
j abgehaltenen Markt ließ ein Beſitzer aus Roſenau einen 
noch nicht ein Jahr alten Bullen zum Markt führen. 

Durch ein vorbeifahrendes Fuhrwerk wurde das junge 

Thier wild und entriß ſich ſeinem Führer. Beim Raſen 

durch die Menſchenmenge wurde die Frau Feyerabend 

aus Peterkau zu Boden geworfen und erlitt einen 


an Truppenübungen theilnehmenden Mannſchaften 
tritt Magazinverpflegung ein, ſoweit die zu⸗ 
ſtändigen Landräthe erklären, daß die Quartier⸗ 
verpflegung nicht geſichert iſt. Der Einheitlichkeit und 
Einfachheit wegen behalten ſich die Militärbehörden 
vor, auch in denjenigen Gemeinden und Gutsbezirken, 
welche zur Quartierverpflegung bereit ſind, die Ver⸗ 
pflegung für die Soldaten aus Militärmagazinen zu 
liefern. Außerdem hat das Generalkommando beim 
Kriegsminiſterium beantragt, an Stelle der Märſche die 
Eiſenbahn⸗ Beförderung der berittenen 
Truppen zum Kaiſermanöver treten zu laſſen. ý 

* Sreitvillige Sanitätskolonne des Danziger Krieger: 
vereins. Sonntag, den 30, Juni findet auf dem Schulhof 
Niedere Seigen die Vorſtellung der Kolonne ſtatt, wobei 
auch Gäſten der Zutritt erlaubt iſt. 

s Bezirksausſchuß. Der Händler Grenz aus 
Sommerkau, welcher eine während der geſetzlichen 
Schonzeit von einem Wilddiebe erlegte Ricke transportirte, 
iſt durch rechtskräftiges Urtheil der Danziger Straf⸗ 
kammer vom 15, December v. J. mit 4 Wochen Ge- 
fängniß beſtraft worden. Der Amts vorſteher des Bezirks 
Stangenwalde nahm in Folge dieſer Beſtrafung an, 
daß Grenz nicht mehr die erforderliche Zuverläſſigkeit 
beſitzt und beantragte, den dem p. Grenz für das 
Jahr 1901 bereits ertheilten Wandergewerbeſchein 
wieder zu entziehen. Der Bezirksausſchuß erkannte 
nach dem Antrage der Klage. — Der Kaufmann 
Willinski ſuchte die Genehmigung zum Betriebe 
der Schankwirthſchaft in dem Kledrowski'ſchen Grund: 
ſtücke in Zeisgendorf nach. Bei dem Widerſpruche der 
zuſtändigen Orts⸗ und Polizeibehörde erkannte der 
Kreisausſchuß auf Abweiſung des Antrages. Die Be⸗ 
rufung des Antragſtellers hat der Bezirksausſchuß ver⸗ 
worfen. — Auf eine Klage des Amtsvorſtehers des 
Bezirks Oliva, dem Schankwirth Flerke zu Oliva 
die Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirthſchaft wieder 
ża entziehen, sea der e ae Hu 
errei i i i te anziger Höhe dem Antrage gemäß. Auf die Berufung 
rreicht, erinnert daran, daß wir mitten im Sommer 25 nende eh ŚdólcE ber Bezirksausſchuß Getcie. 
aufnahme durch Vernehmung einer größeren Anzahl 
von Zeugen. 3 
M ci anlegen bee. te zp N 
recht mäßige Mü di daran, ſchaftskammer⸗Vorſtände tagt in den erſten Tagen de 
ee ROA n Juli in Königsberg. Die Sitzungen finden im Landes⸗ 
haufe ſtatt. Im Anſchluß an die Konferenz finden 
nia a in AE Provinz jatt 3 5 e 

d ti rg: aber fol manjuna rakehnen, Brandenburg, ykrigehnen, thof⸗ 

Tage dann ftetig wieder ab. Deshalb j de e kuriſche gurke an a lina" ae 

i jede ‘frei de bei autem|Ddie Konferenz, zu der ſämmtliche preußiſche Land⸗ 

ashen ene eee eda isei, Gi 19 wirthidafistammer - Vorſtände Vertreter fandten, in 
Wie inte Witi keit, B Beleidi 

u. Aus der Vorſtadt Laugfuhr. Obgleich hier Polniſche Wüthigkeit. Wegen Beleidigung 

ä it i des Schöffengerichts wurde der Schuhmacher 

r ee o W e e chime Be Valentin Kornatowski in Gneſen zu 6 Monaten 

Gefängniß verurtheilt, Kürzlich war er zur Straſe 

verurtheilt worden, weil er ſeinen Sohn vom deutſchen 

Religionsunterricht ferngehalten hatte. 

Als er ſich ae ana int hay vor 115 A 

ini i re u. a. „verantwortete, benahm er fih jo ungehörig, daß er ſofort 

einige, die nothwendig waren, fo u, a. der des katho 0 gc Stunden Pali been wurde, Blenier ei 

2 iſt i i trat er vor den Sitzungstiſch im Schöffenſaale und rief: 

Schwarzen Wege. Das Gebäude iſt in einfachen und Sen is TODA mi se 1 aise is 

ön i ie bi i m iſchenbeſtraft worden. r Hundebluts, Deutſche, 

reiche ſchöne Räume, die hier allſeitig dem katholiſchen glaubt, Sor ee he nagen: pi 

räume angewiejen war, von ganzem Herzen gegönnt[ Ihr wollt! Ein Tag einsperren! arum nicht 

1 il de A i i i gleich drei Tage, eine Woche oder beffer gleich Kop 

e eee gate abhacten ? Meine Frau und Kinder kännt Ihr wały 

ernähren. Unſer Kaiſer ijt gut, blos die Hundebluts, 


kommen vollſte Achtung erworben hat. — Der zweite Beamten, ſind ſo ſchlecht!“ 


nuch Wehlau, Kuch von Dirſchau nach Zoppot, Schulz von 
Danzig nach Zoppot, die Poſtaſſiſtenten Milbradt von 
Amſee nach Tremeſſen, Gnuſchke von Graudenz nach 
Gruppe (Schießplatz), G. Strauß von Schwetz nach Danzig, 
Graletzky von Wehlau nach Königsberg, Höpfner von 
Labiau nach Neuhauſen, Lehn von Braunsberg nach Frauen: 
burg, Siedtfe von Neidenburg nach Königsberg, Naujoks 
von Guttſtadt nach Seeburg, Rothe von Tapian nach 
Friedland, Scheibe von Bromberg nach Strelno, Buchholz 
von Stoniſchken nach Inſterburg, Behrend von Groß⸗Gem⸗ 
mern nach Cranz, Berg von Königsberg nach Plibiſchten, B u M 
Heiner von Königsberg nach Rauſchen, Gold au von Lands: 
berg nach Königsberg, Kirſchner von Göttſchendorf nach 
Königsberg, Puhlmann von Mohrungen nach Oſterode, 
Schawaller von Pr. Holland nach Könſgsberg, Dück von 
Thiergarxth nach Elbing, Jahn von Laskowitz nach Danzig, 
Löffelbein von Danzig nach Graudenz, Schaumkeſſel, 
von Danzig nach Langſuhr, Preuß, von Angerburg nach 
Alt⸗Ukta, Borrmann von Biſchofsburg nach Oſterode, 
Brandt von Königsberg nach Neukuhren, Höpfner von 
Neuhauſen nach Pillau, Lehn von Frauenburg nach Königs⸗ 
berg. Freiwillig ausgeſchieden ſind der Poſtanwärter 
Kanthack in Strelno und der Poſtagent Borowski in 
Sipnigen (Bez. Danzig). Geſtorben find der Poſtſekretär 
a. D. Krumhaar in Mittelhufen und der Poſtverwalter 
g. D. Janſon in Königsberg. > 
Die längſten Tage. Wir ftehen nunmehr wieder 
mitten im Sommer, am Sonnabend, den 22. Juni, iſt 
der längſte Tag und zugleich Sommers Anfang nach 
der aſtronomiſchen Eintheilung, die ja immer dann erſt 
einſetzt, wenn nach bürgerlichen Begriffen, bezw. in der 
Natur, faſt die halbe Jahreszeit ſchon vorüber ift. 
Draußen in der Natur iſt ſchon Sommer; man braucht 
nur auf die wogenden Getreidefelder, auf die 
charakteriſtiſche Flora der Wieſen zu blicken, um das zu 
empfinden. Der Roggen hat ausgeblüht, die Körner 
fangen an, ſich zu entwickeln, die Kirſchen find zum Theil 
ſchon reif, die übrigen Obſtſorten haben Früchte ange⸗ 
ſetzt; das Geflügel führt ſeine junge Brut umher, die 


Für die außerdem noch im Bereiche des 17. Armee: Wronin 
+ 


* Dirſchau, 19. Juni. Unter den Arbeitern, welche 
bei der Weichſelregulirung bei Barendt beſchäftigt werden, 


futters aus Militärvorräthen angeordnet. Auch für die 


jpielten. Bei der Abendmahlzeit meldete Begas dem beſtieg fie ihr Rad und radelte weiter, in der Hoffnung, 
Fürſten, er ſei im Park ausgerutſcht, habe ſich das Knie die Umgegend wieder zu erkennen, bis ſie zu einem 
verrenft und könne kaum gehen. „Nun, fo legen Sie ſich [Kreuzweg kam, in Tunbridge Wells, über 51 Kilometer 
mal hier hin“, bemerkte Bismarck und dann zum von ihrem Wohnort. Im Krankenhaus ſchlief ſie aus 
Diener gewendet: „Holen Sie mir meine Stöcke!“ Müdigkeit mehrere Stunden. Die Aerzte haben keine 
Darauf wählte er einen aus, der von einer jungen Spur von einer Verwundung an dem Mädchen entdeckt, 
Buche geſchnitten war, und ſchenkte ihn Begas als An⸗ die von einem Sturz herrühren und den plötzlichen 
denken. Begas blieb noch die Nacht und den folgenden] Verluſt des Gedächtniſſes erklären könnte. 
Tag im Schloſſe; er erhielt das Schlafzimmer ange Der Groſtherzog ſoll heirgthen! Folgendes 
wieſen, das in der Regel für einen Beſuch des Kaiſers Stückchen gemüthlicher Frauenpolitik lejen wir in der 
Gearbeitet hat der Meiſter draußen „Allg. Ztg.“: Die getreuen Unterthaninnen des jungen 


Und ſchließlich waren die vier Tage der ſtrengen Und ſchlimmer als die Krankheit wüthete der Gedanke 
Iſolirhaft eine Zeit To unausſprechlichen Glücks fürſan ſeine Schande in feinen Eingeweiden, die über ihn 
ihn, daß er ſich willig und gern Wulſhild's An⸗ gekommen durch fein Verſchwinden mit feiner Frau 
. KA t ; j und dem anvertrauten Kapital. 

Sie hatte bald alles von ihm erſahren, was ſie Schl 5 
71 8 mußte, nachdem ſie ihm das Sprechen ge⸗ Schluß folgt.) 

attete. 

In einem Zuſtand unbeſchreiblicher Aufregung 
war er ſeiner flüchtigen Fran geſolgt und hatte ihre 
Spuren geſucht. Sein Verdacht beſtätigte ſich, er 
fand ſie in Monte Carlo und ſah ſie zum erſten Mal 
dort in der Spielhölle, in Geſellſchaft des Prinzen 
Arnulf wieder. 

Wahrſcheinlich war er bereits im Stadium der 
ausbrechenden Krankheit, als er im Spielſaal den 
überraſchten Prinzen niederſchlug und ſeine wider⸗ 


Neues vom Tage. 


ſtrebende Frau am Arm mit ſich fortreißen wollte. tif 

Es hatte eine tumultuariſche Scene gegeben, die ſchnell unter Beifügung folgender ſelbſtgedichteter Berfe per 

unterdrückt und vertuſcht wurde, und man hatte ihn f Poſt in das großherzogliche Schloß nach Weimar: 
Was Dir heut ward von mir beſchert, 


verhaftet, i 9 1 
Die fürchterliche Aufregung und das beginnende zmyj iig sn an nimmermehr begehrt. 4 
Fieberdelirium hatten ihm im Arreſt einen Tobſuchts⸗ vor vier 8 ist de, paom Be 3 unf 
anfall zugezogen, es war ihm nur noch die dunkle Unterſchrieben war der wohlgemeinte Rath: „Eine 
Erinnerung geblieben, daß man ihn gefeſſelt und in alte treue Unterthanin aus Elſenach“. Der Großherzog 
eine gefängnißartige Anſtalt gebracht. Seine Frau foll über folh deutliches, halb ſcherzhaft, halb ernfthaft 
jah er nicht mehr wieder, ebenſo wenig den Prinzen. gemeintes Winken mit dem Zaunspfahl weidlich gelacht 
Das Bewußtſein entſchwand ihm für Wochen, und haben. Jedenfalls iſt er der beſorgten Unterthanin ob 
als er wieder zu ſich kam, und feine Freiheit verlangte, ihrer über alle Hofetikette ſich hinwegſetzenden zucker⸗ 
ſperrte man ihn nur um fo jeiter ein. Jede Ber- gebackenen Immediateingabe nicht gram, denn umgehend 


| Å $ : langte bei ihr folgendes Telegramm an: „Se. tgl, Hob. 
bindung mit der Außenwelt war ihm abgeſchnitten 8 i g Telegra ar 
und alle Briefe und Depeſchen, die er abſenden wollte, ber Großbergog lalen für Gore freundlime Sulenbuns 


geben, woher es kam oder wohin es wollte. Es wurde 
auf die Wache geführt und von da in ein Kranken⸗ 
haus gebracht. Gin. Anſtreicher Namens Peyce in 


beſtens danken. Kabinetsſekretär Frhr. v. Egloffſtein“. 
Ob's aber geholfen hat? j 


Prinz für die Koſten feiner Internirung aufgekommen A 5 io Zuftige 6 me. | x 


Vom Kaſernenhof. Unteroffizier: „Heute beim 
Exerziren habe ich bemerkt, daß Sie nieſten, und bald darauf 


bare Grsegung über dieje wi rn ER i oh finitt f 
beraubung und die entſetzliche Sorge und Unruhe um nieſte auch der Herr Leutnant. Für künſtige Fälle merken 
8 ie entjeglidj 3 i Gie fin, dab aueh der Herr Leutnant zu niefen hat und 
n Sie.“ 


Aus einem Schulauffatz. „Mitten im Rhein ſteht der 
Binger Mäuſethurm; bier ſpülte fidh die Sage vom Biſchof 
Hatto ab.“ — „Im Rhein ſteht der Lurleiſelſen; hier ſoll mal 
eine geſeſſen haben, die ſoll ſehr ſchön geſungen hahen =" | 

Zwillinge. Bejuder: „Du und Dein Bruder ihr 
ſeid Zwillinge, nicht wahr, mein Junge?“ — Junge: „Ja, 
— aber es ift gar nicht ſchön, Zwilling zu ſein.“ — Beſucher 
„Warum denn nicht?“ — Junge: „Wenn der Vater nicht 
ſrauskriegt wer hon uns etwas angeſtellt hat, dann Haus er 


typhöſe Fieber ihn an den Rand des Grabes brachte. Iſeine Zeitungen, während die Herren eine Partie Skatlfahrenden Fuhrmann fragte, wie viel Uhr es fei: Dann luns jedes Mal beide durch. 
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